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Weſtens. 


1 Gent. 


Vorſtoß vom 


Norden her! 


Inpaner landen nidjt weit füdweft- 
lich von Wladiwoſtok. 


Dringen in die Mandſchurei. 


Wladiwoſtok bedroht, ruſſiſche Verwaltung weil 
nördlich verlegh! 


Bahnverbindung zwiſchen Wladiwoſtok 


und; Charbin durch— 


brochen. — Zum Port Arthur⸗Gefecht vom 24ten. —Japa⸗ 
ner berichten offiziell, daß ſie ihren Zweck erreichten. 


Niutſchwang, 25. Febr. Die Japaner haben eine neue wichtige Operation 

im Norden unternommen. Japaniſche Truppen landeten an der Poſſiet-Bai, 

nur 85 Meilen ſüdweſtlich von Wladiwoſtok, und drangen nordweſtlich nach 
Hungtſchun in der Mandſchurei vor, das ſie beſetzten. Die ruſſiſche Garni- 

ſon floh. Von da an rücken jetzt die Japaner aufKirin los, das nicht ſehr weit 

ſüdlich von Charbin (Harbin) liegt! Die Zivil-Bewohner entfernten ſich 


in paniſcher Flucht. 


Die Regierung von Wladiwoſtok hat ihr Hauptquartier nah Chab— 
rowst (am Zuſammenſtrom des Amur- und des Sungarifluſſes, im äußer— 
ſten nordöſtlichen Winkel der Mandſchurei und beinahe 600 Meilen nördlich 


von Wladiwoſtok) verlegt. 


Es wird auch berichtet, daß 70 Meilen Eiſenbahn zwiſchen Wladiwoſtok 


und Charbin (Harbin) zerſtört ſeien. 


London, 26. Febr. Der Korreſpondent der „Central News Agency“ in 
Wladiwoſtok kabelt unter'm Geſtrigen, 9O Uhr Abends: 9 ausländiſche Kriegs— 
ſchiffe wurden um 10 Uhr Vormittags am Saum desHorizonts bemerkt. Nach— 
dem fie eine Stunde lang in der Nachbarſchaft geblieben waren, verſchwan— 
den ſie im Nebel. Dieſe Flotte mag ſich als japaniſche Kriegsſchiffe heraus— 
ſtellen, welche ſich zu einem Angriff auf Wladiwoſtok vorbereiten. 

Tientſin, 26. Febr. Briefe von Eingeborenen beſagen, daß die Ruſſen 
eine ſchreckliche Rache an den chineſiſchen Dörflern in der Nähe des Sungari— 
fluſſes (oder Singarifluſſes) nahmen für einen Verſuch, eine Brücke über den 
Fluß zu zerſtören. Die ruſſiſchen Truppen verbrannten das ganze große Dorf 
und meßelten bie Einwohner, einſchließlich der Frauen und Kinder, nieder. 

London, 26. Febr. Die japaniſche Botſchaft dahier veröffentlicht folgende 
amtliche Depeſche, welche ſie unter'm heutigen Datum aus Tokio erhalten 


hat: 


„Frühmorgens am 24. Februar wurden 4 alte Schiffe, eskortirt von 


einigen Torpedobooten, in den Eingang von Port Arthur befördert, um die 

Hafen-Mündung zu ſperren. Der Zweck, dieſe Schiffe zur Verſenkung zu 

bringen, wurde erreicht, und die Offiziere und Mannfchaften tehrten wohl— 

behalten zurück. Obwohl noch kein Bericht über unſere Flotte direkt vom Ad— 

miral Togo vorliegt, kann kein Zweifel über ihre Sicherheit gehegt werden. 
(Siehe die Karte auf der dritten Seite!) 


London, 26. Febr. Das Eindringen | Blodirung von Santjago zu gemin= 


ber Japaner in die Mandfchurei hat 
bon einer unerwarteten Seite begon= 
nen, und die Ruffen wurden anfchei- 
nend tmieber einmal überrafht. Man 
hatte nicht angenommen, daß die Ja- 
paner vor dem Eintritt mwärmeren Wet- 
ters denFeldzug ſo weit nördlich tragen 
würden. Wie es jcheint, ft der japa- 
nifche Plan ein dreifacher: Wenn es ber 
japanifchen Armee gelingt, einen un- 
mittelbaren Schlag auf Charbin 
(Harbin) zu führen, jo will fie bie 
Bahn-Verbindung fomoh! von Harbin 
mit Port Arthur, mie auch diejenige 
pon Harbin mit Wladimoftof zerjtören. 
Und mie gemeldet, find ja jchon 70 
Meilen Bahngeleife zwifchen Harbin 
und Wladimoftot aufgeriffen. 

63 ift jegt faum mehr zu bezwei⸗ 
feln, daß ein großer Theil der jüngſten 
myſteriöſen Einſchiffungen von Trup⸗ 
penmaſſen für dieſen neueſten Vorſtoß 
bom Norden her beſtimmt war, wäh— 
rend die Zeitungs-Korreſpondenten 
zwiſchen Port Arthur und Korea hin 
und her gerathen hatten! 

Wie die Londoner „Mail“ in einer 
Befprechung der neueſten Meldungen 
— die zuerit von Rev. W. H. Gillespie, 
einem Miffionär, nad Niutſchwang 
gebracht murben—aber ausführt, müf- 
fen bie Japaner, wenn fie wirklich nad) 
Kirin und Charbin (Harbin) ftreben, 
einen langen Marſch durch ein furcht⸗ 
bares Land und über Gebirgsketien 
bei äußerft ſtrengem Wetter machen! 
Nielleicht hat aber gerade die Schiwie- 
rigkeit dieſes Weges die Ruſſen dazu 
verleitet, denjelben fogut wie unbe— 

acht zu Iefien. 

Odvwohl eine Art Landweg von der 
Pafſiet⸗Bai bis nach Kirin geht, läßt 
es ſich doch ſchwer ſehen, wie der 
Transport einer großen Armee auf 
demfelben betrieben werden kann, da 
auf einer weiten Strede keine brauch⸗ 
baren parallelen Wege vorhanden ſind. 
Die Aufgabe erfcheint unenblic) ſchwer 
für den japanifchen Generalftab! 

Angefichts diefer Umftände wird da⸗ 
ber von vielenSeiten angenommen, da& 
e3 der japanijchen Armee lebiglich ba» 
zum zu thun — ſei, ſich einer 
— Bafis für Operationen 

en Mlabimoftot zu bemächtigen. 

d en ift bie Poffiet-Bai mun- 


——— 


* 


nen. 

Auch ſo iſt die neueſte Kunde über— 
raſchend genug. 

(Hungtſchu, das die Japaner, wie 
gemeldet, bald nach dem Landen an 
der Poſſiet-Bai beſetzten, liegt etwa 40 
Meilen weſtlich von der Bai am linken 
Ufer des Tumenfluſſes. — Kirin iſt 
eine große mandſchuriſche Stadt und 
liegt etwa 220 Meilen landeinwärts, 
ebenfalls weſtlich von der Poſſiet-Bai. 
Kwangtſchenatſt — von wo Rev. Gil— 
leſpie nach Niutſchwang kam — liegt 
etwa 80 Meilen weſtlich von Kirin.) 

St. Petersburg, 26. Febr. Die ruſ— 
ſiſche Regierung erwartet noch immer 
nähere Nachrichten über den zweiten 
nächtlichen Angriff auf Port Arthur, 
vom 25. Febr. Ein langes Telegramm 
vom Statthalter Alexjew an den Za— 
ren traf während der Nacht ein; das— 
ſelbe wird jedoch nicht veröffentlicht, da 
es nur von der Verwendung der ruſſi— 
ſchen Streitkräfte in der Mandſchurei 
handelt. 

Tſchifu, 26. Febr. Bei der jüngſten 
Beſchießung von Port Arthur wurde 
bedenklicher Schaden in der Stadt an— 
gerichtet. Die Ziviliſten flohen in die 
Neuſtadt. Das Treffen dauerte bis 
beinahe Tagesanbruch, worauf die Ja— 
paner ſich zurückzogen. Allem Anſchein 
nach war es ihnen darum zu thun, das 
Arſenal zu zerſtören. Die Forts ga— 
ben ein gemaltiges euer, aber etwa 5 
ihrer Gefüge wurden zum Schiwei- 
gen gebracht. 

London, 26. Febr. Rußland fcheint, 
burh eine Rüdmwärt3-Bemegung des 
größten "Iheiles feiner Streitkräfte, 
Kämpfe bebeutenderen Umfanges ver: 
zögern zu mollen, biß es noch größere 
Verftärfungen erhalten hat. 

Mittlerweile befegen die Japaner be- 
feftigte Orte (auch Hunatfchu, 40 Mei— 
len weitlich von der Pilfiv-Bai, ijt ein 
ftark befejtigter Poften) und ftärfen 
ihren Halt an dem Lande, in daß fie 
gebrungen find. 

In japanfreunblichen Kreifen zeigt 
man Freude darüber, daß Generai- 
major Pflug, der Stabs-Chef Aler- 
jews, keine mweiteren Einzelheiten über 
den Kampf zu Port Arthur "berichtet 
bat. Er Hatte behauptet, daß bie 
Auflen einen großen Sieg über bie 
japanifche Flotte errungen hätten, und 
Einzelheiten fpäter verfprochen. Zu⸗ 

Ben ift aber fein weiterer 


— 
nit in El 
eingetroffen, Died wird al8 ein Ze 
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der, welches aus 8 Schlachtſchiffen, 2 
armirten Kreuzern, 3 geſchützten Kreu— 
zern, 2 großen Transportbooten und 
30 Torpedobooten beſteht, nicht vor 
Ende Juni nach dem fernen Oſten ab— 
fahren wird. Es wird binzugefügt, 
daß der Kontre-Admiral Rojeſthensky 
daſſelbe befehligen wird. 

Tſchifu, 26. Febr. Fünftauſend 
Mann arbeiten jetzt Tag und Nacht 
daran, die Vertheidigungswerke von 
Port Arthur weiter zu verſtärken. Die 
Garniſon iſt 30,000 Mann ſtark und 
gut mit Vorräthen verſehen. Drei 
Kauffahrtei-Dampfer liegen noch 
immer zu Port Arthur. 

Bei der jüngſten Beſchießung ſchlug 
eine Granate der Japaner in den 
Artillerieplaz der Dſchunke und zer— 
ſchmetterte viele derſelben vollſtändig. 
Die Newsky-Werke und die Maſchi— 
nenwerke wurden dreimal getroffen. 
Mehrere Granaten fielen unmittelbar 
vor dem Arſenal nieder, deſſen Zer— 
ſtörung die Japaner anſcheinend her— 
beizuführen ſuchten; ſie ſchlugen aber 
nur in den umgebenden Erdwall und 
thaten weiter keinen Schaden. Meh— 
rere Wachen wurden durch platzende 
Granaten getödtet. 

St. Petersburg, 26. Febr. In ruſſi— 
ſchen Zeitungsmeldungen wird die An— 
gabe wiederholt, daß viele der japa— 
niſchen Schiffe bei den jüngſten Käm— 
pfen zu Port Arthur beſchädigt wor— 
den ſeien. 

Waſhington, D. K., 26. Febr. Oh— 
ne auf ein Erſuchen von ruſſiſcher 
Seite zu warten — das übrigens in— 
zwiſchen eingetroffen iſt — hatte das 
Ylotten = Departement "den Kapitän 
Marjhal, vom amerifanifchen Flot: 
tenboot „Vicksburg“ zu Tſchemulpo, 
Korea, um eine Erklärung der Thatſa— 
chen erſucht in Verbindung mit ſeiner 
angeblichen Weigerung, Matroſen der 
zerſtörten ruſſiſchen Kriegsſchiffe „Va— 
riag“ und „Korietz“ an Bord zu neh⸗ 
men. €3 traf eine Antwort ein, mel: 
Ge noch nicht vollftändig aus der Chif- 
fern-Schrift übertragen ft, aber im 
Wejentlichen befagt, dah Kapitän 
Marfhall unter den Erſten gemefen 
fei, melde den ruffifchen Matrofen 
Veiftand geleiftet hätten. Ym Uebrigen 
läge, auch menn dies nicht gefchehen 
höre, nach Anficht des Flottendeparte- 
ments fein völferrechtlicher Verfton 
bor. 

Paris, 26. Febr. "Das franzöfifche 
Umt des Auswärtigen ee en 
die Angabe in Mbrede, daß, nun Ko: 
tea ein Verbündeter Japans unter dem 
neuen japanifchforeanifchen Vertrag 
geworden jei, Frankreich genöthigt fei, 
der aftive Verbündete Rußlands zu 
werden. Die Angabe war in einemLon- 
boner Blatt verbreitet worden. 

AUden, Arabien, 26. Febr. Ein ruf- 
fifcher Iorpedojäger feuerte auf den 
Dampfer „Mombaffa“ von der Britifh 
India Co. Beim zweiten Schuß hielt 
das Schiff. E3 wurde von einem ruf: 
ifhen Offizier durchfucht und durfte 
dann meiterfahren. 

gweiter Prozch. 
Wegen der Kaurahütte Kramalle. 


Breslau, 26. Febr. Vor dem Land- 
gericht zu Beuthen in Oberjchlefien hat 
die neue Verhandlung wegen der piel- 
erwähnten blutigen Kramalle von Zau= 
tahütte begonnen. Das Reichsgericht 
hatte am 22, Januar das Urtheil der 
Beuthener Straffammer, melche über 
viele der 40, wegen Aufruhrs Ange- 
Hagten Gefängnißftrafe verhängt hat- 
te, aufgehoben und den Fall zur noch- 
maligen Verhandlung an die Vorin: 
ftanz zurüdvermwiefen. Auch der zweite 
Prozeß erregt in weiteſten Kreiſen In— 
terejle. Die Kramalle jelbit gingen be- 
fanntlich aus dem gefpannten Verhält- 
niß hervor, welches nach und nach zwi— 
jchen der Zentrumspartei und dem ra- 
dikalen Polenthum unter der Führung 
Korfantys in Oberjchleften entitanden 
mar und fich um die Zeit der lehtjähri- 
gen Reichstagamwahl fo verfchärft hatte, 
daß es zu Schlimmen Ausfchreitungen 
fam. In Laurahütte ereignete fich der 
ärafte Konflitt. Dort hatten fich die 
Leidenfchaften der polnischen Menge 
bi zur Giedehibe geiteigert, und ein 
geringfügiger Anlaß führte eine Kata- 
ftrophe herbei. Bei einem Angriff ver- 
bester Polen auf ein Berfammlung3- 
haus des Zentrums mifchten fich bie 
Behörden ein, die auch noch die Tyeuer- 
mehr zur Hilfe berbeiholten, und es 
fam zu blutigem Kampfe, der auf bei- 
den Seiten jehmere Opfer foftete. Die 
verhängnißvollen Ausfchreitungen der 
damaligen Zeit werben in der zweiten 
Verhandlung nochmal3 burchgenom- 
men werben, und e3 ift ein ganzes Heer 
von Zeugen geladen. Auf den Aus— 
gang tft man allgemein gefpannt. 

Die Banyreutbher freftfpiele. 

München, 26. ehr. E3 ift nunmehr 
enbgiltig feftgeftellt, daß. die diesjähri- 
gen Bahreuther Bühnenfeftfpiele am 
22. Zuli beginnen werben. Auf dem 
Programm dominirt „Parfifal“. Der 
erite Zyflus ift bereit3 ausverkauft. 

Dampfernachrichten. 

Sicilian Vri 
en Se afehte und Brmenian 
Sm ranyiste- Porie und Giabering von Kong- 
! wpnire won Bass von 


Neuefter Riefenbrand. 


Stadt NRodejiter mag 5 Millionen 
Berlnjt erleiden. 


Roceiter, N. Y., 26. Febr. Eine 
gemaltige Feuersbrunft wüthet gegen— 
märtig bier. Die Main Street Ealit, 
im Herzen ves Gefchäftspiitriktes, ift 
Thon volljtändig von derjelben erfaßt. 
&5 merden jeßt Dynamit-Sprengun: 
aen angewendet, um der MWeiterper- 
breitung der Flammen Einhalt zu 
ihun. Die Feuerwehr von Buffalo 
ud Shracufe ift zu Hilfe gerufen 
worden. 

Um 8 Uhr Vormittags ſchätzte der 
öffentliche Sicherheit3-Kommiffär den 
mwahrjcheinlichen Berluft auf 5 Mill. 
Dollars! Menn der Wind umfchlagen 
follte, jo wären auch viele Wohnhäufer 
bedroht. 

Wie e3 heißt, brach das Feuer im 
Kellergefheh Der „Rocefter Dry 
Goods Co.” aus. Ein fogenannter 
Sicherheitäzünder, der mit dem elef- 
irtfhen Motor in Verbindung ftand, 
welcher den Fahrftuhl-Schacht betreibt, 
brannte plößlich aus; ftatt daß aber 
nur überfchüffige Elektrizität hierdurch) 
abgeleitet wurde, fchlugen die ent» 
ftehenden Flammen am Fahrftuhl hin- 
auf, und bald brannte das ganze Ge- 
bäude! Dos mar fchon zu fehr früher 
Stunde Zum Glüd berrfeite nur 
Thmader Wind, — fonjt hätte e83 ein 
Seitenftüd zum Baltimorer und zum 
Chicagoer Feuer gegeben! Aber die 
Veuermwehr hatte mit großen Schiwie: 
tigfeiten zu fämpfen, da viele ber 
Haupt: Wafferröhren gefroren find, 
und die, fchon feit zmei Wochen betrie- 
benen Aufthauungs-Verſuche noch kei— 
nen vollſtändigen Erfolg hatten. 

Das rieſige Granit-Gebäude, wel— 
ches der Firma Sibley, Lindſay, Curr 
& Co. gehört, und in beffen oberen 
Stodwerfen Hunderte von Xerzten, 
Zahnärzten, Anwälten u. f. m. etablirt 
maren, wurde durch eine Erplofion 
bom Keller bi3 zum 10. Stodwert 
völlig ruinirt. Im .10. Stod befan- 
den fih die Gefchäfts-Räumlichkeiten 
der „Vacuum Dil Co.“, einem Zmetg 
der Standard Dil Co. E83 gab no 
berfchiedene andere geheimnißpolle 
Erplofionen in den brennenden Ge: 
bauden. 

Seit 6 Uhr Morgens ift der elef- 
trifche Strom für die Straßenbahnen 
abgefhnitten, und in tollem Gemirr 
fiegen die Drähte um die Branpdftätte 
herum auf dem Boden, 

Rocelter, N. Y., 26. Febr. Das 
großeffeiter wurde von der hiefigen und 
der von auswärts eingetroffenenfzeuer- 
mehr unter Kontrolle gebracht, unmit- 
telbar, ehe e3 den Wllerband-Laden 
pon Burke, Fibfimomons & Co,, den 
bedeutenditen der Stadt, erreichte. Die 
höchſten Schäßungen über den verur= 
fadhıten Schaden gehen bis auf 7 Mil: 
lionen Dollars! VBerficherungsleute 
aber fprechen nur von 4 bi3 5 Millio- 
nen. 

Ein großer Theil der Teuermehr:> 
Apparate murde durch einftürzende 
Mauern zeritört. 


58. Kongreh;. 


Wafhington, D. K., 26. Febr. Der 
Senat nahm den Aderbau-Etat fomwie 
den Etat für gejeggeberifche, erefutive 
und richterliche Ziwede an. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte die 
Flottenvorlage weiter, und dabei war 
auch viel vom japaniſch-ruſſiſchem 
Krieg die Rede. MeNary von Maſ— 
ſachuſetts beantragte, noch 10 Torpe— 
doboot = Zerjtörer bauen zu Tlaffen, 
und verwies auf die Leiftungen ber 
Sapaner mit folchen Booten vor Port 
Arthur. 

Hr. Foß von Chicago, der Vor- 
fiter des Flotten-Ausſchuſſes, be— 
kämpfte diefen Zufaß und jagte, e3 fei 
noch viel zu früh, Lehren aus Ddiefem 
Krieg zu ziehen. Der Zufag murbe 
abgelehnt. Auch der Antrag, melcdher 
fich gegen die Erbauung eines neuen 
Schlahtfchiffes richtete, fiel Durch. 

Noch Feine Einigung 
Im Poitffandal:Prozek. 


Mafhington, D. K., 26. Febr. Vier- 
tel nad 3 Uhr Nachmittags wurde dem 
Richter Pritchard gemeldet, daß dieGe— 
ſchworenen, denen ber Boititandal- 
Prozeß übergeben tft, fih och nicht 
auf ein Verbift geeinigt Hatten. Der 
Richter vertagte das Gericht auf mor- 
gen. 

Groͤßer Einfturs. 


Scranton, Pa., 26. Yebr. Einer ber 
größten Boden = Einjtürze in der Ge— 
fchihte des nördlichen Hartlohle = Re: 
gion ereignete fich heute zu Weſt 
Scranton. Etwa 40 Xcres weit er- 
ftrecfte fich derfelbe. Verfchiedene Häu- 
fer find ganz zeritört, und ihre Be- 
mwohner mußten fih und ihre Gieben- 
fachen haftig in Sicherheit bringen. 

v eihäftstheil Jeritört. 


Scranton, Pa., 26. Febr. „Eine 
große Feuersbrunſt zerſtörte den Ge: 
ſchäftstheil des Städtchens Nicholſon, 
an der Delaware, Ladamanna & We: 
ftern-Bahn, etwa 20 Meilen weftlic; 
bon bier. 


Dampfernahridten. 
Uingetommen. 


Kiperpool: Larrentian, von. St, John und Ha: 
lifer, * 


Beitätigungen ausgetaufdht 
Dom neuen Panamafanal-Dertraa. 
MWafhington, D. K., 26. Febr. — 

Statsfefretär Hay und Gefandter 
Bunau-Barilla haben die Beltätigun- 
gen des neuen Panama-fanalvertra= 
ge®e im Gtaatödepartement ausge— 
tauscht, und diefer tritt fomit in Kraft. 


2olalberidt. 
Dtenihenhandel. 


Rofa Shihem von ihrem Pater für $1700 
veıfuppelt. 


Daß in Chicago Menfchen verkauft 
werden, follte man nicht für möglich 
halten, aber doch ift dies, wie aus ei- 
ner gerichtlichen Verhandlung hervor 
gegangen ift, gefchehen. Roja Shihem, 
eine junge Sprierin, wurde nämlic) 
bon ihrem Vater für $1700 an einen 
anderen Sprier ald Frau verkauft. 
Die Gefchichte wurde befannt, al3 der 
junge Ehemann vor Gericht geladen 
wurde, um angehalten zu werden, für 
fein Kind zu forgen. Yu gebrochenem 
Englifch erzählte die junge Frau ihre 
Erlebniffe. Sie tam vor etlichen Jah: 
ren mit ihrem Vater und ihrem Bru- 
der nachAmerita, aber während fie und 
der Bruder nach Kalifornien gingen, 
blieb der Vater in Chicago. Vor etwa 
vier Jahren erhielt fie einen Brief von 
ihm), der fie aufforderte, fofort zu ihm 
zu fommen. Ohne zu mwiffen, um mas 
e3 fich handelte, folgte fie der Auffor- 
derung. Ohne daß fie es mußte, mur- 
de fie an den damals mehr ala 60%ab- 
re alten Shihem verheirathet, mofür 
ihr Vater $1700 erhielt, die durch ein 
Kunjtwerf, einen aus Mofatt herge- 
ftellten Tempel, gefichert wurden. Erjt 
mehrereWochen fpäter wurde das Mäb- 
hen gemahr, daß e3 verfuppelt morben 
war. Die junge Frau entfloh jhließ- 
lich und ftellte fich unter den Schuß 
der Womens’ Protective Aſſociation, 
die fie im Heim für Freundlofe unter- 
brachte. Vor drei Jahren gebar fie ein 
Kind. Das Gericht verurtheilte den 
Bater, für deflen Unterhalt $2_ Die 
Moche beizutragen. 


Muh fih verantworten. 


Die Hebamme Frau Minnie Zus, 
Nr. 383 N. Clark Str., murbe beuie 
bon Richter Woods. wegen angeblichen 
Mordes unter $10,000 Bürgjchaft ben 
Großgeſchworenen überwieſen. Sie 
wird bezichtigt, durch eine verbreche⸗ 
riſche Operation den Tod einer Frau 
Robert R. Jones, Nr. 818 Walnut 
Str., herbeigeführt zu haben. 

Jones' Angaben gemäß haben die 
Angeklagten feine Frau, als dieſe be— 
treffs des Verlaufs der Operation Be— 
denken äußerte, damit beruhigt, daß ſie 
ihr erklärten, ſeit dem 1. November 
1903 ſchon MN derartige Operationen 
erfolgreich aus geführt zu haben. 

* In ſeiner Wohnung Nr. 505 Cla⸗ 
remont Ave., ſtarb geſtern der im 
Sherman Houſe als Hausknecht be— 
ſchäftigt geweſene Mathew Stolz an 
den Verletzungen, welche er ſich am 
12. Februar in genanntem Hotel zu— 
gezogen hatte, indem er einen Fahr— 
ſtuhlſchacht hinunterſtürzte. 

* Mayor Harrifon und andere ftäb- 
tifche Beamten hatten heute mit Ver— 
tretern der verfchiedenen Hodhbahn-Ge- 
ſellſchaften eine erſte Beſprechung be— 
züglich der Zugeſtändniſſe, zu denen 
dieſe ſich betquemen ſollen, falls ſie von 
der Stadtverwaltung ein freundliche— 
res Entgegenkommen erwarten, als 
ihnen in jüngſter Zeit zutheil gewor— 
den iſt. 

* Der bekannte Millionär und Fa— 
brikant H. G. Dawſon und deſſen 
Sohn verfolgten heute Morgen einen 
Mann, der angeblich Frl. Mae Black— 
man angegriffen hatte, auf der Straße 
und feuerten mehrere Revolverſchüſſe 
auf ihn ab. Der Verfolgte eilte 
ſchließlich in die Town Hall-Bezirks— 
made, mo er um Schuß bat. Er 
nannte fih Clarence 2. PBaulfon und 
behauptete, in dem Haufe Nr. 168 
Budingham Place zu mohnen. (Fr 
wurde von Richter Mahonen um $75 
geftraft. Die beiden Damwfons moh- 
nen Nr. 607 Pine Grove Ave. 

* Am nächiten Montag Abend findet 
im Gebäude der Hiftorifchen Gejell- 
[haft von Coof County, Ede Dear: 
born Ave. und Ontario Str., eine ©e- 
dentfeier für John N. Yewett, einem 
früheren Präftdenten der Gejeljchaft, 
Statt, An derjelben werden fich außer 
der Hiftortichen Gefellichaft auch die 
„Chicago Bar Affociation“ und ber 
Lehrkörper der „Lohn Marfhall Lam 

* Der vor einigen Tagen in hohem 
Alter unbemweibt verftorbene Thomas 
D. Lomtder haf teftamentarifch einen 
sroßen Theil feines auf $300,000 ber 
mwertheten Vermögens für kirchliche und 
mohlthätige Amede beitimmt. Das 
Seftament . wurde geitern im Nach- 
laflenfchaftsgericht eröffnet und be- 


ſtätigt. 
Das Wetter 


CHicago und Umgegend: Heute Abend und viel 
fert auch morgen Schneetreiben; kein ginſchneiden⸗ 
der Wechiel in der Quftwärme; vorausjihtliche Min- 
— während der Naht etwa 20 Grad 


— ef ge morgen brobend, im 
—“ — S Schneetre lben 
mwechielnde, zumeiſt ——* de, 

je: Son, Veh > meite ac 
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16. Zahraang. — No. 48 


Gräßliches Unglück. 


— 


Ein Gerüft in der Kuppel des nenen 
Pojtgebäudes eingejtürzt. 


Etwa 15 Todte. 
— 

Mehrere Perſonen ſchwer verwundet; einige 
verm'ft.—Die Unglüdiichen ftürzten aus 
e.ner Höhe von 175 £uß ab und wurden 
unter den Trümmern begraben. 


Ein bdreifchichtiges Gerüft in ber 
Kuppel des neuen Pojtgebäudes brach 
heute Nachmittag gegen ein Uhr zu- 
jammen. Etwa 15 Arbeiter, die auf 
ihm beiehäftigt waren, fauften in die 
Tiefe und wurden unter den Trüm- 
mern begraben und, wie man befürdh- 
tet, zumeift getödtet. Hundert Poii- 
ziften und Feuerwehrleute wurden nach 
der Unglüdsftätte beordert. Sie mad)- 
ten fich unverzüglich daran, die Trüm- 
mer fortzufchaffen und die Verun- 
glüdten zu bergen. Nach wenigen Mi- 
nuten wurde eine Leiche herborgezogen 
und fchleunigft fortgefchafft. 

Der Lifte des „Iimeleepers“ gemäß 
maren auf dem fchweren Gerüft zur 
Zeit etwa 13—15 Mann hit der Aus- 
führung der Innendekoration derKup— 
pel befchäftigt, ala das Unglüc fich er— 
eignete. Die Trümmer, welche meh: 
tere Tonnen fchwer find, barjten fra- 
hend und fauften in die Tiefe, die Ur- 
beiter unter ihrer Zaft begrabend. Als 
das Gepolter verflungen wyr, herrſchte 
eine unheimliche Stille. Kein Stöhnen, 
kein Gewimmer wurde laut. Daraus 
ſchloß man, daß ein großer Verluſt an 
Menſchenleben zu beklagen ſein wird. 

Der „Timekeeper“ Walter Anderſon 
befand ſich zur Zeit im zweiten Stock. 
Er machte folgende Ausſagen zur Sa— 
che: „Ich befand mich auf dem Gerüſt, 
als ich ein Geräuſch hörte, wie es durch 
Berſten von Holz verurſacht wird. Der 
Gedanke: Das Gerüſt ſtürzt ein! durch— 
zuckte mein Hirn und ich ſprang von 
der Plattform auf eine Fenfterbrüftung 
an der Seite der Kuppel. Kaum hatte 
ich dort feiten Fuß gefaßt, ala das Ge- 
rüft zufammenftürzte und ſämmiliche 
Arbeiter mit ſich fortriß. Es war 
gräßlich, wenn ich bedenke, eine wie 
ſchwache Möglichkeit die Leute hatten, 
ihr Leben zu retten. 

Anderſon ſagte, er glaube, einige 
der Nägel in den Hauptſtützen des Ge— 
rüſtes hätten ſich gelockert, weil letzte— 
res ſo plötzlich zuſammenbrach. Die 
Arbeiter hatten nicht die geringſte Ge— 
legenheit ſich zu retten. 

Der Bauſuperintendent von Noſta 
war zur Zeit im Neubau anweſend, 
lehnte aber jede Aeußerung über das 
Unglück ab, außer, daß er ſich deſſen 
Urſache nicht zu erklären vermöge. 

Faſt unmenſchliche Anſtrengungen 
wurden von den Baukontraktoren ge— 
macht, die Nachricht von dem Unglück 
zu verheimlichen. Ein Berichterſtatter 
wurde gewürtgt und zur Erde gewor— 
fen, als er an den wacheſtehenden 
Poliziſten vorbeigehen wollte. Ein an— 
derer Berichterſtatter wurde von dem 
Fernſprecher in Herrn von Noſtas 
Amtszimmer fortgeſchleudert, und die 
Polizei hatte von den Kontraktoren 
den Auftrag erhalten, Niemand in das 
Gebäude zu laſſen. 

Gleich nach dem Unglück wurden 
Polizei und Feuerwehr zu Hilfe geru— 
fen. Letztere machten ſich mit Aexten 
ſofort daran, die Trümmer zu zerſchla— 
gen und fortzuſchaffen. Als der erſte 
ſchwere Balken entfernt wurde, fand 
man MeBride Sein Körper mar 
fürchterlich verftümmelt. Später mur: 
de Gallagher gefunden. Er war unter 
den Balten zermalmt morden und be- 
reit3 tobt. 

Nur langfam fchritten die Rettungs- 
arbeiten pormärt2. 

Das Gerüft war aus Balten von 
amei bei vier Zoll Größe gezimmert, 
melche an manchen Plägen zufammen- 
genagelt waren. Die Lennor & Hal: 
deman Co. hatte das Gerüft angefer- 
tigt. 

Das Gerüft war in der Spite der 
Kuppel, 170 Fuß über dem Fußboden, 
angebradt. Names Smith, der Auf- 
jeher der Verpuger, und Ebm. Smith 
der Auffeher der Eifenarbeiter, waren 
auf einem fleineren Gerüft unter dem 
oberen thätig und fprangen auf eine 
Tenfteröffnung, wodurch fie dem Tode 
entgingen. 

Der VBerpuger Charles Paub, de: 
auf einem anjtoßenden Gerüfte arbei- 
tete, erklärt, daß die Stübe des Gerü- 
ftes ohne jeglihe Warnung nachgab. 
„Die Leute auf dem Gerüfte,“ fügte er 
hinzu, „hatten nicht die geringite Gele- 
genheit, fich zu retten. Nicht das ges 
ringfte Warnungszeichen, nicht einmal 
das übliche Krachen machte fich bemerf- 
bar. Die Stübe, auf welchem fich die 
Leute befanden, wich fo nlößlich, dab 
ich nicht eher von einem Uinglüd etwas 
mußte, . alö.bi3 ich die Entfegensrufe 
der in die Ziefe ftürzenden Männer 
hörte. Meiner Anficht nach befand fich 
mehr als ein Dußend Leute auf dem 
Gerüft. 

Kohn Beirce ift der Unternehmer, 
welcher das neue Poſtamtsgebäude 


baut; die Putz-Arbeiten wurden 


jedoch von der Unternehmerfirma Len⸗ 


Kuppel Anfangs Januar begonnen 


und mit denſelben ſeither emſig fort 
gefahren. Zur Zeit des Unglüdg bes’ 
fanden fi etwa 100 Mann an ber 
Arbeit in der Kuppel. Das verhäng- 
nißovolle Gerüft mar eines der grüßteg 
feiner Art, die je in Chicago angefere 
tigt wurden. 3 follen zu demfelbeg 
nicht weniger als 100,000 Fuß Hola 3 
bermendet worden fein. RR, 
Später: — Someit fi bis um 
4 Uhr feitjtellen ließ, find nur der Ar— 
beiter Jas. Byron und ein ziveiter, 
deffen Name no nicht feitgeftelt ‘ 
ilt, getödtet worden. Barney MeBride 
wurde töbtlich verlegt. Schwer ver: 
legt find Andrew Frafer und Jad Me- 
Donald. Den anderen Leuten, bie 
fich zur Zeit des linfalles auf dem Ge- 
rüft befanden, fol es gelungen jein, 
fich durch rechtzeitiges Abfpringen nad 
Geitengallerien der Kuppel zu reiten. 
Sie erflärten, daß die meiften ihrer 
Leute fich auf gleiche Weile im Sicher: 7 
heit brachten. Eine Anzahl Hanblan- 
ger der Verputer und Eifenarbeiter 
war ebenfall® auf dem Gerüft. 
Sobald die Polizei eintraf, murbe 
das Gebäude abgefperrt, mährend vor 
demjelben jich eine immer größer wer» 
dende Menfchenmenge anjammelte, 
ui 


Angebliche Polizeiwillküũr. 


Am Sterbelager des alten Doering kommt 
es zu Handgre flichkeiten. 

Bei dem Inqueſt über den im Aller 

von 64 Jahren in ſeinem dürftigen 

Junggeſellenheim im Hauſe 606 Lar 


rabee Str. verjchiedenen Loui Doe 


ring fagten FrehdYansmann, 30 Ayerd 


Court, und Godfrey Stalder, 808 4 


Larrabee Str., aus, daß fie dem 
Wunfche bes franten Freundes gemäß 
bie Polizei erfucht hätten, ibn nah _ 
dem Countyhofpital zu fchaffen.. Die 
Poliziften Mori und Vhrne von ber 
Wade an der N. Halfted Str. feien 
mit einem Patrolmagen gelommen, 
und alö Hangmann und Stalder ver- 
langten, ein Krantenwagen follte zum 
Transport benußt werden, fielen bie 
Poliziften angeblich über die beiden 
Männer ber, mißhandelten fie und 
bradten fie dann nach der Poligeis 
made. Fünf Stunden fpäter wurben 
andere Freunde des Alten geholt u 
diefe farben ihn ala Leiche. Die ik 
tegung über den Borgan eint 
Zod beſchleunigt zu 3 
litt, wie der amtliche Leichenbeſtaft 
feſtſtellte, an SHerzverfettung. Die 
m eng ir haben Reutnant Schlau 
und bie 


lafjen, wollen gegen legtere auch Anz 
lagen erheben. 
Doering war einft fehr mohlhabend 
und befaß unter den wohlhabenden 
Deutfchen älterer Generation zahl: 
reiche Freunde. Er ivar jeit dreißig 
Sahren hier anjäjfia. ; 
———r + 
Theaterbauten. 


Das neue Alhambra: Cheater.—Die Ylau:- 4 
röde als Auffeher, —— 

Die Pläne für einen grünblicen 
Umbau des Alhambra-Iheaters wur 
den heute von der GStadtrathö-Then- 
terfommifjion und Bautommiffär 
Williams gutgeheißen. Die Zahl der 
©ite ift.von 2200 auf 1650 vermin- 
dert worden, im Parfett um 100, auf 
600, im Balkon um 150, auf 450, und 
in der Gallerie um 300, auf 600. In 
jeder Abtheilung des Gebäudes werben 
feuerfichere Wanbdelgänge angelegt, fo- 
wie getrennte Ireppenausgänge Vom 
Parkett führen zehn Thüren in’3 Freie. 
Der Umbau wird $40,000 tojten. 

Der Polizeichef hat Heute ben Anz, 
fpeftoren befohlen, ihren Mannfhaften 
die neue Theater und Hallenbau-Dt- 
dinanz gehörig einzufchärfen,fomwie daß 
fie deren Durchführung zu überwachen 
haben, namentfich in folchen Gebäuden, 
mo die Hallen umgebaut find, 


Franflin Union Nr. 4, 


In dem gegen die Franklin Union 
Nr. 4 megen ‚angebliher Mikadhtung 
des Gerichts anhängig gemaghten Ver: 
fahren hielt heute 9. K. Ienneb, ber 
Anwalt der Chicago ITppothetae, bie 
Schlußanfprade. Er führte aus, daß 
aus dem Bemeismaterial herborgehe, 
daß die Union beabfichtigte, vorſählich 
den gegen fie erlaffenen Einhaltsbefehl 
zu übertreten, fich aber dadurch, da 
fie die Körperfchaftsrechte aufgab, fo» 
mie durch Verbrennung der Bücher um 
ihre Verantmwortlichleit zu brüden und 
fih vor Strafe zu fchüten fuchte. 

Der Richter wird feine Entjcheibung 
mwahrfcheinlich noch heute abgeben. 


Der Tod fein Grlöfer. 


Die Schulezabic, Nr. 408 MWattfne., 
Pullman, murde vor 14 Tagen dem 
Srrenhaus zu Dunning übermielen. 
Geftern beiuchte ihn dort, zum eriten 
Male feit feiner Aufnahme in der Ans 
ftalt, feine Frau. Er hatte faum ei- 
nige Worte mit ihr gemechfelt, ala er 
entjeelt zufammenbrad. Der Foros 
nerdarzt Dr. Springer ftellte feft, daß 
ber Verjtorbene, der 45 Jahre alt wur« 
de, einem Herzleiden er!egen ifl, 


* Vor Richter Clifford mirb gegens 


ber 
ftein, der Frau eines Schanfmirti 
mit dem Hoppe am rbeiterk 
Streit geratben mar und dem e 
nt Wis mmifchen ihren (ah 





beiden Poltziften vorlaben 5 


wärtig Rubolf Hoppe prozeffirt wegen | 
Tüotung von frau Mathilde Wie 3 


PeF7 ey oV/’ u 


- Van Buren und Halsted Str. 


e aröhlen Kleiderhändler der Wellfeite. 


Unfere prachtvolle Auswahl von 


Srühjahrs- Büten 


ift jeßt für Eure Befichtigung bereit. 


Yondorfs 
“Special” zu 


1.90 


Derby oder Fedora, Ihwarz oder farbig. 
x: Der beite Hut in der Stadt für das Geld. 


—X 
— 
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Ein Eindredier aus Paffion, 
Don €. 3. Sornung. 


Be (7. Fortfegung.) 
en Suten Abend, ihr Jungen!” be: 
F grüßte er una rülpfend. „Freue mich, 
& endlid Eure Befanntfchaft zu machen. 
e Menn Du Fuß oder Finger rührt, Di: 
"da links, dann bift Du den Ratten. 
Dich meine ih, Du Schuft!“ Krülfte er 
Raffles an. „ch kenne Di und habe 
Di fchon Yange erwartet. Die ganze 
Bode Habe ich Dich beobachtet! Glaub: 
2 tet wohl, die Sache Furchtbar fchlau 
F onzufangen, mas? Einen Tag af? 
= Beitler, den nächften als einer von-den 
alten Freunden von Kimberlen, die nie 
mals fommen, wenr ich zu Haufe bin 
> Mer rings um diefe alte Bude Tiehrft 
Du jeden Tag und jeve Nacht diefelGen 
FE Spuren zurüd, Du Dummtopf.” 
Ra ja, Ulterchen,” Inurrte Raff‘ez 
> im reinften Shoreditch;Englifch, „nur 
nit ungemüthlic. Diesmal find mir 
richtig ’reingefallen, und wir molien 
= richt lange fragen, mie Sie dahinter 
= gelommen find. Aber nicht fchießen, 
E denn wir find nicht bewaffnet, mahr= 


— icht. 

Sho, Du biſt ein Schlauberger,“ 

= antwortete Rofenthall, mit, dem Abzug 

= eines"Revolver3 fpielend,., „aber Du 

bi an .einen noh Schlaueren gera- 
Aben.“ 


„Hertje ja, das Tenten mir, Der 
beite Diebsfänger ift ein Dieb — ja, 
ja.” ui 


J 


— 


Endlich gelang es mir, meine Aucgn 
bon den ſchwarzen runden Mündun— 
2 gen, den verfluchteh Diamanten, bie 
nfere Köder geivefen waren, von dem 
Ihmammigen Geficht des überfütterten 
isborerd, den glühenden Wangen 

8 der frummen Nafe Rojenthalls 

Bit abzumenden. Ych blickte über fie 
us nach einer Thür, die von zit- 
ber Seide und Plüfch,, fhmwarzen 
ichtern mit meiten Augäpfeln und 

Bolköpfen gefüllt war. Uber ein plöß- 

Hesschiveigen veranlakte mich, meine 

7 Aufmerffamteit —— dem Millionär 
uwendben, in deſſen Geſicht nur die 
aſe ihre Farbe behalten hatte. 

Was willſt Du damit ſagen?“ flü⸗ 
fterte er mit einem heiſeren Fluche. 
eus mit der Sprache, oder, ſo 
wahr ich lebe, ich fehigke Dir ein Loch 
fh den Leib!“ 
Was wird denn für gepafchte Dia- 
manten bezahlt?“ näjelte Naffles 
ruhig. 

„He RR 
& NofentHallsRevolver befchrieben ir::- 

€ otößer werbende Kreife. 

“ Mas wird für gepafchte Diamanten 

bi — alter D. ©.?" 
* zum Teufel kommſt Du denn 
auf den Gedanken?“ fragte Roſenthall 
fit einem Raffeln in der Kehle, das 
für ein Iuftiges Lachen gelten jollte. 
"Dad mögen Sie wohl fragen, 
antwortete Raffles. „Da unten, mo ich 
me, wiflen’3 alle.“ 
> Mer hat denn wohl folden Unfinn 
a: er?“ 


„Das weiß ich nicht; fragen Sie mal 
Heren zu ihrer Zinten; vielleicht 
der Auskunft —— — > 
er Herr zur Linfen war bleich vor 
q Be ik und niemals 
ie ein fchlechtes Gemwiflen eine beut- 
Bere Sprache gerebet. Einen Augen- 
# fchien es, als ob ihm die Augen 
5 bem fetten Gefiht bernorquellen 
ollten, im nächiten aber ftedte er, ſei⸗ 
nem Berufsinftinft nachgebend, bie 
folen in die Zafche und fiel mit ben 
often über uns ber. 
18 dem Licht — aus dem Licht!” 

re Aofenthall müthend. 
“ Hiber es war zu fpät.Somte bie maf= 
‚e Geftalt des Preisborerd in Rofen- 
Ns: Schußlinie trat, |prang Raffles 
mi einem gewaltigen Sag aus dem 
An während ich, ohne ein Wort 
ruhig ftehen blieb und na 
der Runit zu Boden ges 


Lange kann ich indeh nicht bewußt: 
103 geblieben fein. ALZ ich wieder zu 
mir fam, berrfchte ein großer Lärm 
im Garten, aber im Salon war ich 
ganz allein. Langfam richtete ich mic) 
auf. Rofenthall und Purpis ranrien 
draußen hin und ber, Fluchten auf bie 
Kaffern und machten fich gegenfeitig 
Vorwürfe . 

„Weber diefe Mauer, fage ich Xh- 
nen!“ 

„Rein, ich fage Khnen, bier war’s. 
Wollen Sie nicht nach der Polizei 
pfeifen?“ 

„Ah was, hol’ der Teufel die Poli» 
zei. Die habe ich jatt.“ 

„Dann heollen wir lieber in’3 Hand 
gehen und den Anderen in Sicherheit 
bringen.“ 

„D ja, bringen Sie nur Ihre Haut 
in Sicherheit, das ijt das Beite, was 
Sie thun tönnen. Jala, Du ſchwar— 
3e8 Schwein, wenn Du Dich etiva aud) 
drüden millft, jo werde ich... ." 

Womit er Yala Hedrohte, hörte ich 
nicht mehr. Auf Händen und Sinn 
friechend, verließ ich den Salon, wäh- 
rend mein eigener Rebolver, den ich 
mit den Zähnen am Ring erfaßt hatte, 
bor meinem Kinn Hin und ber bau 
melte. 

Einen Augenblid hielt ich auch den 
Ylur für verlaffen, allein das war ein 
Srrthum, denn plößlich ftieß ich auf 
allen Vieren friehend an einen Kaffer. 
Der arme Teufel! ch fonnte e3 nicht 
über’3 Herz bringen, ihm einen Schlag 
zu verjeßen, aber ich bedrohte ihn mit 
meinem Rebolver, fo daß feine weißen 
Zähne noch in ſeinem ſchwarzen Kopfe 
Happerten, als ich, drei Stufen auf 
einmal nehmend, die Treppen hinan- 
flog. Warum ich fo entfchloffen nach 
oben floh, al3 ob dort meine einzige 
Rettung liege, kann ich nicht erklären, 
aber der Garten und das Erdgefchog 
ihienen bon Menfchen zu mimmeln, 
und was ich tkat, war noch lange nicht 
dad Dümmifte, was ich hätte thun fön- 
nen. ch trat in das erfte Zimmer, 
das ich erreichte. E3 war. ein Schlaf: 
zimmer — leer, aber erleuchtet, und 
ich werde nie im Leben vergeffen, mie 
ich zufammenfuhr, als ich den gräß- 
lichen Halunfen — mich jelbjt — bei 
meinem Cintritt in einem Spiegel 
leben3groß vor mir fah. Verlarbt, be- 
mwaffnet und zerlumpt, war ich in ber 
Ihat ein Gegenftand, der für eine 
Kugel oder den Henker wie gemacht er⸗ 
ſchien, und daß die eine oder der andere 
meine Beſtimmung ſei, bezweifelte ich 
jetzt keinen Augenblick mehr. Trotzdem 
verſteckte ich mich in dem Kleiderſchrank 
— deſſen Thür der Spiegel bildete — 
und dort ſtand ich, an allen Gliedern 
zitternd, wohl eine halbe Stunde lang, 
während ich mein Geſchick, meine Thor⸗ 
heit und am heftigſten von Allem 
Raffles — ja, zuerſt und zuletzt, Raff⸗ 
les — verfluchte. Plötzlich riß Jemand 
die Thür des Schrankes weit auf. 
Ohne daß ich einen Laut gehört hatte, 
waren die Leute in's Zimmer gekom⸗ 
men, und nun wurde ich, ein elender 
Gefangener, die Treppe hinabgezerrt 
und geſtoßen. 

Im Hausflur gab es einen gewal⸗ 
tigen Lärm. Die Damen waren auf 
dem Schauplatze erſchienen und ſtießen 
ein furchtbares Geſchrei aus, als ſie 
den verzweifelten Verbrecher erblickten. 
Dazu mag ich ihnen wohl auch ge— 
nügende Veranlaſſung gegeben haben, 
obgleich mir die Larve abgeriſſen wor⸗ 
den war, die jetzt nur noch mein linkes 


Ohr verbarg. Roſenthall gebot brül⸗ 


lend Schweigen, worauf ihm die 
Stimme des Frauenzimmers mit dem 
Badeſchwamm-Geſicht durch einige 
Flüche antwortete, und das Haus 
wurde zu einem Babel, das jeder Be- 
ſchreibung ſpottete. Ich entſinne mich 
noch, daß ich darüber nachdachte, wie 
lange es wohl noch dauern werde, bis 
die Polizei erſchiene. Purvis und die 
Damen waren dafür, ſie herbeizurufen, 
aber Roſenthall wollte nichts dabon 
hören. Er ſchwur, er werde Jeden, 
Mann oder Weib, niederſchießen, der 
es verſuche, ſich zu entfernen. Er habe 
die Polizei ſatt und wolle ſie nicht im 
Hauſe haben und ſich von ihr den 
paß verderben laſſen, denn er wünſche 
Spaß verderben laſſen, denn er 
wünſche, mit mir auf ſeine eigene 
Weiſe fertig zu werden. i riß er 
mich von den anderen los, ſtieß mich 


eine 


— 


nicht einen 


— 


„Was liegt mir daran? Er iſt doch 
bewaffnet, nicht wahr? Dann habe 
ich ihn in der Nothmehr erfchoffen, und 
da8 werben fich die Anderen zur War: 
nung bienen laffen. Wollen Sie zur 
Seite treten, ober die Kugel ‚felbit im 
bie Rippen haben?“ : 

„Sie find bejoffen!” antwortete 

urbi3, immer noch zwiſchen uns 
ſtehend. „Ich ſah, wie Sie ein Glas 
reinen Whisky tranten, ala Sie ein— 
traten, und das hat Ihnen Ihr bis⸗ 
hen Berftand geraubt. Rappeln Gie 
fi zufammen, Alter! Ach Iaffe nicht 
zu, daß Sie etwas thun, was Sie hin» 
terher bereuen mwürben.” 

“Gut, dann will ich nicht auf den 
Lump ſelbſt ſchießen, ſondern nur 
rings um ihn herum. Sie haben ganz 


recht, Alterchen. ch werde ihm nichts |. 


zuleive thun; dad märe ein großer 
Tsehler, aber rings um ihn herum. 
Gehen Sie — fo!“ 

Dabei fuhr eine mit Sommerfprof- 
fen bebedte Tape über PBurpis’ Schul- 
ter, gelbe Blite fchoffen aus feinem 
Ringe, eine rothe Flamme aus feinem 
Revolver. Die Frauenzimmer freifch- 
ten, al3 der Knall verhallte, und einige 
Holzfplitter flogen in mein Haar. 

Im nächſten Augenblick entwaffnete 
ihn der Preisboxer, und wenn ich jetzt 
auch vor dieſem Teufel ſicher war, ſo 
war mein Schickſal doch beſiegelt, denn 
ein Schutzmann ſtand in unſerer 
Mitte! Er war durch's Salonfenſter 
eingetreten, machte aber wenig Worte, 
ſondern handelte mit lobenswerther 
Raſchheit. Im Nu hatte er meine 
Hände gefeſſelt, während der Preis— 
boxer den Vorgang erzählte und ſein 
Herr in ohnmächtiger Wuth über die 
Polizei und ihren Vertreter loszog. 
Das ſei eine nette Wachſamkeit; ſie 
wären was Rechts nütze, denn ſie 
kämen immer, wenn Alles vorbei ſei, 
und das ganze Haus hätte im Schlafe 
können ermordet werden. Erſt als 
mich der Beamte abführte, ließ er ſich 
herab, Roſenthall etwas Beachtung zu 
ſchenken. 

„Von Ihnen wiſſen wir mehr als 
genug,“ ſagte er verächtlich, indem er 
den Sovereign zurückwies, den Purvis 
ihm anbot. „Sie werden mich in 
Marplebone miederjehen.“ 

„Soll ich gleich, mitgehen?” 

„Wie Sie wollen, aber ich vermutbe, 
der andere Herr hat Sie nöthiger, und 
ich glaube nicht, daß mir diefer junge 
Mann Schwierigkeiten machen wird.“ 

„Ach, ich werde ganz qutmwillig mit» 
gehen,“ faate ich. 

Und ich ging mit. 

Schmeigend legten wir dinige hun 
dert Schritte zutüd. E3 mußte Mit- 
ternacht fein, und mir hegegneten fei= 
ner Menfchenfeele. 


„Wie in aller Welt haft Du denn 
das fertig gebracht?“ jlüfterte ich 
endlich. ⸗ 

„Der reine Duſel!“ antwortete 
Raffles. „Da ich jeden Backſtein der 
Gartenmauer kenne, gelang es mir, zu 
entkommen, und das größte Glück war, 
daß ich dieſen Anzug und was dazu 
gehört, hier in Chelſea hatte. Der 
Helm iſt ein Stück einer Sammlung, 
die ich mir in Drforb angelegt habe. 
Hier fliegt er über die Mauer, und 
Rod und Gürtel wollen mir lieber 
ausziehen und auf dem Arm tragen, 
ehe wir einem mwirfliden Schußmann 
begegnen. ch habe fie mir einmal — 
angeblich — zu einem Mastenball an- 
geichafft, und damit ift eine Gefchichte 
berfnüpft. Meine Hauptfchiwierigfeit 
mar, die Drofchfe 103 zu werben, die 
mich zurücdbrachte, aber ich habe dem 
Kutjcher einen Schilling gegeben und 
ihn mit einer Botjchaft an den guten 
alten Macdenzie nach dem Polizeiamt 
gefickt. Die ganze Kriminalabthei- 
lung wird in einer halben Stunde in 
Roſenthalls Haus fein. Natürlich rech- 
nete ich mit dem Haffe, womit biefer 
Herr die Polizei beehrt — mieber ein 
koloſſales Glück! War's Dir inzwi— 
ſchen gelungen, zu entkommen, ſchön 
und gut, wo nicht, ſo war ich über— 
zeugt, daß der Menſch ſeine Maus ſo 
lange als möglich quälen fverde. Ja, 
ja, Bunny, das Koftüm hat eine grö- 
Bere Rolle bei unferer Aufführung ge— 
Tpielt, al3 ich ihm zugebacht hatte, und 
wir haben uns mit wenig Ruhm aus 
ber Affäre gezogen. Aber, bei Gott, 
es war jchon ein Bombenglück, daß 
wir und überhaupt herausgezogen 
haben.“ 

(Fortfegung folgt.) 


— m .1-— — 


— Im Lande der Titel. — U: 
Nun, Herr Nachbar, habe gehört, ber 
Kaflirer &. hat fein Z5jährigesStaats- 
jubiläum gefeiert, ma3 ift er denn ba 
geivordben?—B.: Gefeiert ja, geworden 
—befoffen! 


Wollt Yhr eine Poitkarte jhreiben, 


Damit ein Kranker gefunden mag? 


Schidt kein Geld—nur eine Boftlarte mit dem 
Nan:en eines KHilfsbedürftigen. Sagt mir, welches 
Buch ich fenden joll. 

Dann werde ich dies thun:—Acdh werde mit einem 
ihm nabeliegenden Apotbeler Anordnungen treffen, 
jo dab er jechs Flaichen von Dr. Shopp’s Wieder: 
berfteller (Reftorativc) nehmen fann. Gr darf ba$ 
Mittel während eines Monat? auf mein Rifilo ge. 
rauhen. Sat e3 Grfolg, Toftet es BR Falls «8 
feblichlägt, i9 teird der WUpothefer Die Roiten mir 


— 
ieſet —— Verfuh wird Euch zeigen,» was 
das Mittel bewirken Fan. Auf Diefe Werfe kann 
id Euh am ——* überzeugen, Dies in mein 
einziger Weg, alle, die Hilfe braucen, dazu zu 
beftimmen, fie anzunchmen. 

Ich made diefe Offerte, ann 
vervielfältigen; und ih bin 
Billieleit der Geheilten y verlafien. 

Während den legten 12 Jahren babe id meinen 
Wicderheriteller an Hunderte don Xaufenden von 
Kranken’ gerade unter diefen Bedingungen geliefert, 
und 39 ons 40 bezahlten gerne dafür, weil fie ges 
heilt wurden. Ebenjo te ezable ıch jelbit, 
wenn Einer jagt, ich babe fehlgeichlagen. 

Das Heilmittel it meine Entdedung, das Reful: 
tat "Iebensicnger, Urbeit. Ich babe es dadurch ver⸗ 
voillommnet, daß ich deſſen Reſultat in Taufenden 
der ſchwierigſten Fälle beobachtete, welche Werzte je 

ebanteln baben. Ich weiß. was dasfelbe be— 


wirken lann 
Meinen Erfolig — ich dadurch, daß ich die 
ſchwachen inneren Nerven ſtärle, und mein Wieder⸗ 
berſteller iſt das einzige Mittel, welches dies thut. 
nn ein 5 * n iſt, bringe ich die Rerden⸗ 
frafs zurüd, die allein jedes Vebensorgan beherricht, 
u aerabe ip, u — einer Maſchine * 
mbf gäbe. m — an bie 
Kraft, jeine id: zu erfüllen; und es gibt feine 
au € 


meine Heilungen zu 
bereit, mi auf die 


Abendpoit, Chicago; 


* 
—* 


— 
— ES = 
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DE 


La Rettie 
Chocolade 


Berühmt wegen ihrer mil⸗ 
den Zentren und dem 
bitteren Chokolade Be- 
zug, Confektioners ver⸗ 
langen 60e das Pfd. für 
dieſe Chokoladen, welche 
wit regul. zu 40c Pf. 
verkaufen — in 1-Pfd. 
Schachteln — 


Samftag zu.... 20c 


Der Berliner und feine Sprade, 


(Aus der „Köln. Zeitung”) 


Die Sprache ift das lebende Ge- 
dächtnif des Voltes, die Sufthte all 
feiner Erfahrungen und Grüntterun- 
gen; fie bewahrt oft in einer unfchein- 
baren Silbe uralte Gefhichten auf, die 
die Jahrhunderte langft vergeflfen ha= 
ben. Und nicht bloß von einer großen 
Boltsfprache gilt das, fondeitt aanz 
befonder3 von den Mundarten. Wer 
ihre Verfchiedenheit gerab in unjerm 
Vaterlande einigermaßen tennt, mer 
einmal gejehen hat, wie etwa ein Dit- 
preuße einem DOberbayer, wenn er feine 
Mundart redet, al3 vollftändig Frem- 
der gegenübertritt, vem Dämmert auch 
eine Ahnung auf von den ungeheuren 
Verfchiedenheiten innerhalb unſeres 
großen Volkskörpers — der ſieht erſt, 
welch' ein Sonderleben jeder Stamm, 
jede Landſchaft bei uns von jeher ge— 
führt hat. Das Allerbezeichnendſte für 
uns iſt, daß gerade die Mundart unſe— 
rer Reichshauptſtadt, weit entfernt ir⸗ 
gendwie Muſter oder anregendes Vor⸗ 
bild zu ſein, im Gegentheil faſt überall 
einer allgemeinen Unbeliebtheit begeg⸗ 
net. Es ſind nicht bloß hiſtoriſche 
Gründe, die dazu geführt haben, auch 
nicht literariſche, denn an Berliner 
Dialektfchriftftelern hat es nicht ge= 
fehlt; manche, wie Glaßbrenner, haben 
fogar meitgehende Berühmtheit gefun- 


den. Nein, e3 ift die Abneigung gegen 


berlinifches Wefen, mie e& jtch in ber 
Mundart ausfpriht. Der eigenthüm- 
liche Gegenfat zwifchenBerlin und dem 
Reiche, über deifen Berechtigung oder 
Nicht Berechtigung erft eine TpätereZeit 
ein endailtiges Urtheil abgeben kann, 
macht fih auf dem fprachlichen Gebiete 
am breiteften. Gerade in der Sprade 
prägt fich die rafch fertige, ironiſch— 
Ichnodberige, nur mit Thatfachen rech> 
nende Art des Berliner3 aus, gegen die 
fich die deutfche Sinnigfeit und — 
feien mir ganz offen! — die deutjche 
Bequemlichkeit immer no auflehnt. 
Es hilft ihr aber nicht3; auch Tpradhlich 
macht Berlin Eroberungen und in un= 
ſere neuhochdeutſche Verkehrsſprache 
ſind ſeit 2M Jahren von dort bereits 

eine Menge Ausdrücke übergegangen. 
Für den Fernerftehenden und den 
bewußten Probinzialen, der ta 
glaubt, daß die Berliner Mundart ein- 
fach in der Verwechslung von „mir“ 
und „mich“ beftehe, fommt da ein Buch 
fehr gelegen, ba&_bor einiger Zeit in 6. 
Auflage erfhien: Der richtige Berli- 
ner in Wörtern und Redensarten bon 
Hana Meyer. Profeflor Meyer fängt 
feine Aufgabe gründlih an. Er weiſt 
der Berliner Mundart ihre, richtige 
Stellung an zmwifchen dem nieberdeut- 
ichen Platt und dem Hochdeutichen, er: 
örtert bie fremden Zufähe, entmwidelt 
die ſyntaktiſchen und andern Abwei— 
chungen. Aber der richtige Reiz des 
Werkes liegt in dem angefügten Wör— 
terbuch und den volksthümlichen Ber: 
fen undSprichwörtern. BerlinerVolfs- 
leben! Wer glaubt im Reihe an fo 
etwas? Und doch iſt es da, wenn auch 
nicht in einer Weiſe, die vielleicht dem 
Schwaben oder Oeſterreicher viel Theil⸗ 
nahme abnöthigen fönnte. Dies Volts- 
leben tft nicht breit und glänzend, vom 
Brunt bed Dafeins ober bon poetifchem 
es fo vielfac im 


PR. 


Fteitag, den 36. Februar 1904. 


uns 


ROTH. 


STATE und VAN BUREN STRASSE 


Telephone Exchange 6. 


Poitheftellungen forgfältig ausgeführt. 


U 


AND ECOMPA 


Fü ? Männer, 
die fi rafiren 


George Woftenholms JX8 
Old Original Pipe Ra= 
firmejjer, jollten für 75c 
verfauft werden — 
Samftag 


Ganz konkave Raſirmeſ⸗ 
ſer, fein polirter Stahl, 
wirkl. $1.50: 

Werth für 


Feinſte 815.00 und 818.00 Anzüge und 
Ueberzieher jetzt 7.50 


Endgiltige Räumungs-Herabſetzungen für den Reſt des Winter-Lagers. 315 und 818 Anzüge und Ueberzieher für 
Männer erleiden die größte Herabſetzung. Alles ſchwere, reinwollene, extra gut gemachte Kleidungsſtücke für we— 


niger als den Koſtenpreis des Materials —eine wirklich außergewöhnliche Ger 
legenheit, welche kein Mann, der ſich damit brüſtet, ein vorſichtiger Geldaus— 
geber oder kluger Käufer zu ſein, unbenutzt vorübergehen laſſen wird, Aus— 


wahl aus der ganzen Partie zu...... 


Schwarze und blaue Anzüge, ein Drittel ab 


Unſere ungewöhnliche Offerte in ſchwarzen und blauen Männer-Anzügen fand überaus ſtarke Berückſichtigung, 

und daher haben wir für morgen großePartien zu Eurer Auswähl und zu denſelben Preiſen zuſammengeſtellt. Es 

gibt keine beſſeren als dieſe, was Qualität der Textur, die Arbeit oder des Finiſh anbelangt. Wir ſtreben ganz 
beſonders danach, auch den kleinſten Theil, der nicht paſſen ſollte, umzuändern. 


Schwarze Anzüge ſind unerläßlich in Geſellſchaft, 
wie auch für das Geſchäft 


825.00 und 827.50 Werthe, 


16.50 


3,000 Weiten, da8 allerfeinfte Fabrifat—$4 und 
55 Meften für $2, $3 und $3.50 
Weiten für 1.50 und $2 und $2.50 


DIEBE 2 


$10 Anzüge, Ueberzieher und Ulfters für Jüng- 
linge imXllter von 14 bis 20 Jahren, Räumung 
aller Winter-Anzüge für Yüng- 
linge, Eure lete Gelegenheit mor- 


gen, nur. 


Erinnerungszeichen aufbewahrt. Man 
fagt, wer in der Jugend nicht habe la- 
hen können, lerne es nie. Nun, auf 
Berlin trifft das zu. Aufrichtig und 
aus vollen Herzen Tachen fann der Ber: 
liner auch heute noch nicht. Sein Wit 
ftrebt vor allem danach, mit ironifcher 
Schlagfertigfeit auf die Höhe der 
Situation — au) der unangenehm: 
ten — zu fommen. 

Darin allerdings entfaltet er eine 
großeBehendigfeit und eine erjtaunliche 
Bildfraft. „Er fieht aus, mie uf’n 
Mühlendamm aus ’n Sad jejriffen“, 
fagt der Berliner von einem Menschen, 
der fchlecht gekleidet if. Am alten 
Mühlendamm, dem Hauptfit des Ber: 
Iiner Kleiderhandels, fonnte man für 
zwei Grofchen dreimal in einen Sad 
mit alten Hüten greifen; was man 
beim dritten Griff befam, mußte man 
behalten. „Zrüßen Sie Ihre Wafdh- 
frau!“ ift eine höfliche Redensart beim 
Abfchied von einem Menschen, dem man 
gerade feine bejondere Hodhadhtung 
entgegenbringt. „Er hat fein’ Affen 
Zuder gegeben —”, jagt man von 
jemand, der feiner Eitelfeit gern Zaum 
und Zügel fchießen läßt. Ueberhcupt 
fpielt der Affe eine große Rolle in der 
Berliner Volfsphantafie; das Gro- 
tesfe im MWefen diefes Thieres ſcheint 
fie bejonder3 berührt zu haben. Nicht 
bloß, daß Affe eines der häufigiten 
Schimpfworte ift, die man bei ben 
untern Voltstlaffen hört — der Re— 
densarten mit dem Affen find unzäh- 
lige. „Ic denfe, der Affe lauft mir!“ 
ift ein Ausdrud der Verwunderung. 
„Det i3 jrade, wie wenn ber Affe in’n 
Porzellanladen fucdt,“ jagt man von 
einem Menfchen, der feine Nafe in al- 
les ftedt. „Zadirter Affe" ift Lieb— 
ling3ausdrud für einen Geden. „Er 
fißt wie der Affe uf’t Kamel“ für einen 
ſchlechten Reiter. Den Volkswitz cha— 
rakteriſirt auch folgende kleine Geſchich— 
te. Ein Junge erzählt beim Mittag— 
eſſen: „Unſer Lehrer hat jeſagt: wir 
ſtammen von'n Affen ab.“ Vater (hef—⸗ 
tig): „Ach wat! Du vielleicht! Ick 
nich!“ Es iſt begreiflich, daß dies 
Lieblingsthier der Berliner Volksſpra— 
che durch Darwins Theorie noch be— 
deutend in der allgemeinen Werth— 
ſchätzung geſtiegen iſt. 

Von einer ſchwunghaften Phanta— 
ſie, die man ſonſt im allgemeinen dem 
Berliner abſpricht, zeugt die Redensart, 
die üblich iſt, wenn jemand einen ſchlech⸗ 
ten Wit gemadt hat. „Zehn Mann 
bon de Schloßwache mit Bajonett zum 
Kitzeln abkommandirt!“ Wiſſenſchaft— 
lich nicht ganz richtig iſt, aber von prak— 
tiſcher Anlage zeugt die Redensart: 
„HaltenSie Ihre Speiſeanſtalt!“ wenn 
man jemand den Rath geben will, er 
möge den Mund halten. Ungemein be— 
zeichnend iſt, daß dieſem Dialekt faſt 
jede Redensart auf dem Gebiete der 
Galanterie, der zarten und höflichen 
Aufmerkſamkeit gegen Frauen, fehlt. 
Derbe Redewendungen, die ſich auf die 
Beziehungen der Geſchlechter beziehen, 
fehlen nicht; das Meyerſche Buch hat 
ſie übrigens nicht aufgenommen. Der 
Berliner, der einheimiſche wenigſtens, 
iſt ſeinem Weſen nach nicht galani; 
alle feine Qebertsäußerungen auf dieſem 
—* Ru — leicht — a 

Denn bie allgemein ber- 


| 


| 
| 


$18.00 und S20.00 Werthe, 


13.50 


dert, 


51 


zu . + + + 


3.05 


ftag nur 


tiefes Gemüthsleben fchliegen. Als ei— 
nen „„gemietsmenjchen“ bezeichnet man 
in Berlin einen fraflen Egoijten; 
neuerdings ift fogar der Ausdrud „Ne: 
mietsathlet“ üblich geworden. Daß der 
Dialekt mit der Zeit fortſchreitet und 
unermüdlich neue Worte erfindet, be— 
weiſen z. B. die Ausdrücke „Stink—⸗ 
droſchke“ für Automobil, „Quaſſel— 
ſtrippe“ für Telephon, „aſchingern“ 
für ſchlemmen (urſprünglich: in die 
billigen Bierquellen von Aſchinger ge— 
ben). . 

in alledem Iifgt Anfchauung und 
Erfindungsgabe. Die legteregeht beim 
Berliner ihre eigenen\ Wege; das zeigt | 
fich befonders in feinem Qerhältniß zu.) 
den Thieren. Während er dem Affen, | 
tote oben erwähnt, eine große Theil— 
nahme entgegenbringt, vem Hund mit | 
Mikachtung begegnet — die Rebeng- 
art: „et i8, um junge Hunde zu Fries | 
jen“ bezeichnet einen hohen Grad feeli- 
fcher Niedergebrücttheit — bezeigt er | 
eine gewiffe Sympathie für die Kröte, 
die fonft allgemein verachtet wird. Eine | 
„ganz verfluchte Kröte“, eine „pfiffige 
Kröte* ift ein Kompliment, etwa da3, | 
was der Franzofe mit „malin” jagen ! 
will — eine „Ichlaue Kröte”, eine nette | 
Kröte ift eines der wenigen Kofemorte 
in diefer Mundart. Mit Recht hebt 
Meyer die zahlreichen Entlehnungen 
hervor, die aus dem Franzöfiichen in, 
die Berliner Boltsiprache gelommen 
find. 

Der Kern alten niederbeutichen | 
Boltsthums, der troß alledem im Vers | 
Iinerthum und feiner Sprade ftedt, | 
nimmt fi nun freilih ganz anders 
au? mie das Niederdeutjche, das in den 
Bolfaftämmen an der Seefüfte (Hol- 
fteiner, riefen, Hanfeaten, Weitfalen) 
ftectt. Deren Volktöfprache (nicht Dia- 
left), das eigentliche Plattdeutih, hat 
zugleich mit ihrer epifhen Deranla= 
gung eine Befähigung zum Pathos. 
Nicht Kloß Frik Reuter, fondern aud | 
ganz moderne Dichter — piele Stel- 
len in Liliencerons Gedichten 3.8. — | 
bemweifen das, Diefe Befähigung zum | 
Pathos ift der Berliner Sprache durch 
ihre vielen internationalen Berühruns | 
cen ganz abhartden gefommen. Ja, e3 
ift fogar ihre Eigenheit, daß fie ber 
Todfeind jete3 Pathos ift, daß fie e8 
unter feiner Unitänden auffommen 
laſſen will. in diefer Beziehung fteht 
die Berliner Mundart unter allen 
deutfchen Diakefien einzig da und ent» 
ſpricht volllommen dem jetzigenVolks⸗ 
charakter der Hauptſtadt. Das beſte 
Beiſpiel hierfür ſind die für Berlin | 
bezeichnenden Denkmalswitze, die re— 
gelmäßig kurze Zeit nachher aufkom-⸗ 
men, wenn irgendwo ein großer Mann 
in Stein oder Eifen aufgeftellt ift. Das | 
Nationaldentmal Wilhelms I. por dem | 
Schloflfe mit den großen Löwen heißt | 
„Willem in der Lömengrube“. Das 
MWrangeldentmal auf dem Leipziger 
Pla mill mit jeiner auägeftredten 
Hand Jagen: „Rechts fahren!” Das | 
Graf Brandenburg-Dentmal daneben | 
befagt: „Und wenn derDred jo hoch i3, 
mit die Stiebeln fomm id doch durch!” 
Hriedrih Wilhelm II. auf feinem 
Denfmal im Luftgarten jagt: „Drip- 
pelt’3 jhon?“ Vor diefem Bolte be- 
baupten fi feine Götter — höchftens 
folche, die außer mit Göttlichfeit noch 
mit Didhäutigkeit behaftet find. 


| fondere nicht, 


750 


515.00 und 816.50 Werthe, 


10.00 


$4 und $5 Hofen für Männer, ertra fein gefchnei- 
MWorfted, 
Imeeds, in den allerbeiten Muftern, 


und 6 


2.25 


Caſſimeres 


85 und $6 Anzüge und Ueberzieher für Anaben im 
Alter von 24 bis 16 Jahren, der Reft unferesWin- 
ter-Zager3 muß verkauft werden — 
endgiltiger Räumungspreis Sam— 


2.50 


Theater⸗Ramen. 


Aus Berlin wird geſchrieben: Eine 
für Bühnendichter und Theaterdirekto— 
ren nicht unwichtige Frage wird dem— 
nächſt die Gerichte beſchäftigen. Es 
handelt ſich um die Frage, ob unſere 
Bühnendichter das Recht haben, für die 
in ihren Stücken handelnd auftreten— 
den Perſonen auch ſolche Namen zu 
wählen, die im Leben exiſtiren, oder ob 
die Träger dieſer Namen hiexgegen als 
gegen einen Mißbrauch ihres Namens 
vorgehen können. Der in Rede ſtehen— 
de Fall iſt folgender. In der Hand— 
lung der Novität eines hieſigen Thea— 
ters ſpielt ein ſympathiſch gezeichneter 
alter Buchhalter eine Rolle, dem der 
Name „Dambitſch“ gegeben iſt. Dies iſt 
nun zwar kein Sammelname, er iſt 
aber doch in Deutſchland mehrfach ver— 
treten und auch im Berliner Adreßbuch 
einige Male aufgeführt. Ein Berliner 
Herr dieſes Namens fühlte ſich durch 


die Uebertragung des letztern auf jene 


Bühnenfigur beſchwert und forderte die 


Direktion des Theaters auf, den Büh— 


nennamen zu ändern; als dies abge— 
lehnt wurde, ließ er bie Aufforderung 
durch feinen Rechtsanwalt wiederholen. 


| Der Anwalt verwies babei auf die 


Beitimmungen „ be3 8 12 BGB., be- 
merkte, daß das Syntereffe der „berech- 
tigten“ Träger des Namens durch 


deſſen Uebertragung auf eine Bühnen- 
| figur verlegt werde und ba3 Verlangen 


nad einer Bejeitigung dieferBerlegung 
berechtigt fei. Auch hierauf Hat fich 
die Direktion nicht eingelaffen. Der 
Kampf um den Namen Dambitich 
wird daher vor Gericht ausgefochten 
werden. Der Streit ift natürlich nur 
prinzipieler Natur, E3 handelt fich 
für die Direktion um die Entfeheidung 
der Trage, ob der angezogene $ 12 des 
BGB. wirklich die Benutung eines be- 
liebigen Namens für eine Theaterfigur 
verbieten fann. Die in Betracht fom- 
mende Stelle des $ 12 lautet nämlich: 


Im... wird das nterefle der Berech- 


tigten dadurch verlekt, daß ein ande- 
rer unbefugt den gleihen Namen ge- 
braucht, jo fann ber Berechtigte von 
dem andern Befeitigung derBeeinträch- 
tigung verlangen. Sind meitere Be— 
einträchtigungen zu beforgen, fo fann 
er auf Unterlaffung Klagen.“ Offenbar 
hat aber hierbei der Gefeßgeber nur an 


; lebende Perfonen und nicht an Thea- 


ter= oder Romanfiguren gebacht, inäbe- 
wenn dieſe keinerlei 
Charaktereigenſchaften mit dem juri⸗ 
ſtiſchen Träger des Namens gemein 


ı haben. Eine Anwendung bes $ 12 auf 


das Iheaterleben mürbe zu den fonder- 


| barften SKonfequenzen führen; deshalb 


ift der Streit geeignet, da3 lebhafteſte 
Intereſſe, in Schriftſteller⸗ und Büh⸗ 
nenkreiſen zu erregen. 


— h hn 
ergie berihmunden? NKopfmeb? Magen 
auker Ordnung? Einfach ein Zal träger Leber? 
Burdof Blood Pitter3 maht Euch thatlählih zu 
einem neuen Mann oder Fran. mnfr 


— Zoologie der Flitterwochen. — 
Frau (chmachtend): An was denkſt 
Du, Paul? — Mann: An Elephanten, 
Schab. — Frau: Aber, Paul, wie 
fommft Du denn darauf! — Mann: 
‘a, weißt Du, liebe Jenny, daran muß 
ich jedes Mal benten, wenn ich Deine 
Elfenbein’ fehe. —— 


a — * 





Tefegraphihe Depefihen. 


(Seliefert von ber “Associated Presa.”) 
Snland. 


Gelhäfts-Mordtragädie. 


Buffalo, N. Y., 26. Febr. Henty 
8. Schwark, von der Anmwaltsfirma 
Baker & Schwark, wurde in einer 
Privat = Gefhhäftzftube im Marine: 
bant-Gebäude von 9. X. Knoiles, 
einemMitglied der Schnittmaaren-Fir- 
ma Knomles & Gardner, geilen 
und wahrſcheinlich töbtlif) verwundet. 
Knotles hielt mit feinem Revolver die 
Polizei einige Augenblide in Schuci 
und erfhoß dann fich ſelbſt. Geſchäft— 
liche Streitigkeiten liegen der Trago= 
bie zugrunde. 

—— —— — — 


Auslaud. 


Erfolg einer New Yorker Saängerin 


Berlin, 26. Febr. 
Saale der Philharmonie veranftaltete 
bie New Horker Sängerin Frl. Fiel- 
ding Rofelle ein Konzert, welches vor— 
trefflich befucht mar und einen erfolg- 
reihen Verlauf nahm. Gie fang aud) 
Lieder des Nem NYorker Komponiſten 
Prof. Stillman Kelley und erntete für 
deren Vortrag den »Tchallfräftigiten 
Beifall. 

Unter der Zubörerfchaft befanden 
fih Prinz Karl Anton von Hohenzol- 
lern und Gemahlin, geb. Prinzeffin 
Joſephine von Belgien; der amerifani- 
che Botfchafter Tomer und Gemahlin; 
der dänifche Gejandte v. Hegermann= 
indencrone und feine Gemahlin, die 
ehemalige amerifanifhe Sängerin 
Louife Moulton, fowie Baron Greindl, 
ber belgifche Gefandte, und feine Ge- 
mahlin. 

Neihstagswahl ungiltig. 

Berlin, 26. Febr. Im Reichstag ſt 
abermals die Wahl eines Abgeordne- 
ten für ungiltig erflärt worden. Dies- 
mal bat das Schidfal den fozialdemo- 
fratifchen Buchbindermeiiter Buchwald 
getroffen, welcher den Wahlkreis Sad- 
fen-Altenburaq vertrat. Bei der Wahl 
im vergangenen Sabre ift es dort fnapp 
bergegangen. Auch im Sahre 1898 
mar die Stimmenzahl de3 fiegreichen 
und des unterlegenen Kandidaten nic;i 
meit auseinander. Damals trug der 
Kandidat des Bundes der Landiwirthe 
über den jozialdemofratifchen Gegner 
(Buhmald) den Sieg davon. 


Niue GSewenhre jür Bortugiefen. 


Berlin, 26. Febr. Depefchen aus 
Liflabon an die „Voflifhe Zeitung“ 
melden: 

Sn Ausführung des Bündnik-Ver- 
trages zwifchen Großbritannien und 
Portugal liefert jegt das. leßtere Land 
feinem Kriegäheer neue Gewehre, und 
ber Vertreter einer deutfchen Firma ilt 
gegenwärtig inLiffabon und untermweift 
Artillerie = Dffiziere in der Handha= 
bung fürzlich;.angefaufter Feldartil- 
lerie - Stüde.: Die Küften-Vertheidi- 
gungsmerte zu Liffabon, Yayal und 
Lagos werden geprüft. 

Telegramme aus Amjterbam theilen 
mit, daß Alles für die Mobilmadhung 
der holländischen Armee bereit 
fei. E3 wird teinem Offizier mehr Ur- 
Icub gewährt. 

"Nur ein Feiner Banferott. 


Berlin, 26. Febr. Die, in Amerifa 
verbreitete Meldung, daß eine große 
Berliner Bank in Schwierigkeiten ge- 
ratben fei, beruht auf Unmahrbeit. E3 
ift hier ein fleines Haus, die Fränfel’- 
The Bant, verfracht; aber die Finanz— 
welt im Allgemeinen ift dadurch in fei- 
ner Meife in Mitleivenfchaft gezogen 
worden, und der winzige Banterott 
hat nicht das geringfte Auffehen er- 
regt. 


Der Tilſiter Kurpfuſcher⸗Prozeß. 


Danzig, 26. Febr. Der, in Tilſit 
begonnene Rieſenprozeß gegen den an— 
geblichen Kurpfuſcher Schroeter er⸗ 
regt bedeutende Aufmerkſamkeit. Es 
ſind zahlreiche erſte mediziniſche Auto— 
ritäten als Sachverſtändige vorgeladen 
worden, unter ihnen auch Prof. Dr. 
Ernſt Schweninger, der einſt viel— 
genannte Leibarzt des verewigten Für- 
ſten Bismarck. 


Ging nach Europa 
Kaffee verurſachte urſprüuglich das Leiden. 


Ein wohlbekannter Arzt in Penn 
ſylvanien, der Eigenthümer eines Sa— 
nitariums, gebraucht jetzt ausſchließ⸗ 
lich Poſtum Food Kaffee anſtatt des 
gewöhnlichen Kaffees in ſeinem Heim, 
in ſeiner Praxis und in ſeinem Sani— 
tarium. Seine Kenntniß der üblen 
Wirkung des Kaffees und der guten 
Wirkung von Poftum ftammt von fei- 
ner eigenen perfönlisen Erfahrung. 
Er fagt darüber: 

. wurde durch Magenleiden, 
verutſacht durch Kaffeetrinken, ges 
zwungen, ein Jahr der Ruhe und Er—⸗ 
holung auf eine Europa⸗Reiſe zu wid⸗ 
men. Seit meiner Rückkehr nach Ame⸗ 
nia irinke ich keinen Kaffee mehr, denn 
ich Habe an Gewicht, Kraft und Ge- 
fundheit gemon.en, ſeit ich Poſtum 
Food Kaffee oreimal täglich trinke 

Meine Familie ſowohl wie ich ſelbſt 
trinken Pojtum jeit ben lebten 2 
Kabren mit dem beften Refultat. 
babe ein Privat-Ganitarium für Ope⸗ 
rationen, und gebe diefen Patienten 
Poftum um Blut zu Ihaffen vor und 
nad) der Operation, und bie Refultate 
find gut. Alle meine Patienten,die an 
einem Magenübel leiben, erhalten Po- 
fum ftatt Kaffee und Thee. 

Es ift eine meiner Regeln, den Pa- 
tienten zu injtruiren, mie fie den Po- 

m: berftellen müffen, und auf dem 
" Regept fchreibe ich Poftum Yoob Raf- 

fee, fodaß fie nichts anderes erhalten. 
N erfährt man bon der Poftum 
9. Battle Grec, Mi, 


4 


Ym großen | 


| 


Breslau, 26. Febr. Die bekannte 


hlefifche Dichterin Frl. Frieberie 


T 

Kempner, berühmt durch den unfrei- 
milligen Humor ihrer Iyrifchen. Ge: 
dichte, ift auf ihrem Gute Frieberiten- 
hof bei Reichthal im Regierungsbezirk 
Breslau aus dem Leben gejchieben. 
(Frieberife Kempner hat nicht nur flei= 
Big gedichte, fondern au Novellen, 
Romane und Trauerfpiele gefchrieben. 
Bon den lekteren find befennt: „Bere: 
nice“, „Rudolf IL“ und „Antigonog“.) 


Armee⸗Etat angenommen. 


Wien, 26. Tebr. 
Delegation hat den gewöhnlichen und 
den außerorbentlichen Armee-Etat qut- 


geheißen, fomwie einen Kredit von $3,: ! 


750,000 für den Anfauf neuer Yeld: 


gefhüge. . “ 


Tefegraydifihe Nolize 


— BPräfident Roofevelt unterzeich- 
nete die Beitätigungs-Papiere des Pa: 


"namalanal-Bertrages. 


— Zußittening, Pa., wurde der 22: 
jährige Staliener Zillafro megen Er- 
morbung feiner Gattin gehängt. 

— Eine Feueröbrunft bedroht das 
Koma’er Städtchen Wapello, bei Bur— 
Iington, mit Vernichtung. 

— Geit anfangs Februar find in 
Kanfas City, Mo., über 600 Perfonen 
an der Qungenentzündung geftorben. 


— Sn der „Minnie Healy“= Erz- 
grube bei Butte, Mo., wurden 5 Leuie 
durch einen Einjturz getöbtet. 

— Der Pferdehändler CharlesFuch3 
bon St. Louis erfhoß fi in einem 
Hotel zu Buffalo, N. 9., auß unbe 
fannter Beranlafjung. 


— Die Bäder auf der Weitjeite in 
New Hork erhöhten den Preis der We— 
den von 10 Gent3 auf 12 Cents da3 
Dutzend. 

— Der Schatzmeiſter der New Yor— 
ker Bauſchmiede-Gewerkſchaft, Wal— 
ther A. Dawſon, iſt nebſt 834000 ver= 
ſchwunden. 


— Infolge des Krieges im fernen 
Oſten iſt der Preis des Kampfers ſchon 
ſtark geſtiegen. In New Nork koftet 
das Pfund jetzt im Großverkauf 85 
Cents. 

— Zu Pittsburg wurde John Cor» 
roy gehängt, welcher ſchuldiggeſprochen 
worden war, am 2. Dezember 1902 
ſeine Gattin im Schlaf ermordet zu 
haben. Er betheuerte bis zum letzten 
Augenblick ſeine Unſchuld. 


— Der älteſte Mann des nördlichen 
Jowa, James Bare, ſtarb zu Giour 
City im Alter von 102 Jahren. Er 
trug nie eine Brille und konnte bis 
kurz vor ſeinem Tode eine Nadel ein— 
fädeln. 

— Bei Sifeston, Mo., entgleifte ein 
Güterzug der Iron Mountain. Bahn 
infolge einer gebrochenen Schiene, und 
der Lofomotivführer W.Had fomwie der 
Heizer W. %. Haas von Poplar Bluff, 
Mo., wurden getödtet. 


— Durd) eine Pulver-Erplofion in 
der Mohnuna des Grubenarbeiters 
Tondocovitſch, ſüdlich von Bellaire, 
O., wurde deſſen Gattin getödtet, 
und der Mann und zwei Andere wur: 
den wahrſcheinlich tödtlich verletzt. 


— Wallace H. Ham, ein hervorra— 
gender Bürger in Brookline, bei Bo— 
ſton, und Schatzmeiſter des St. Luke— 
Rekonvaleszentenheims ſowie der St. 
Pauls Kirche, auch Direktor ver Ame: 
rican Surety Co. von NewYotek, wur⸗ 
de wegen Unterſchlagung von etwa 
$190,000 verhaftet. 


— Laut Bericht an das Flotten-De- 
partment beflagte fich der Anfurgen- 
ten-General Ario8 in San Domingo 
darüber, daß die Flagge der Ber.Staa- 
ten von bdominifanifchen Regierurtys- 
foldaten und Franzofen dazu miß- 
braucht werde, unbebelligt in die Staot 
San Domingo zu fommen. 


— Frau Mantel Bardman, Gattin 
eines angejehenen Landmwirthe: inHar- 
riſon Townſhip, Ind., bearbeitete den 
Paftor €, €. Jınfind don der freien 
Baptiftenfirhe in Monroe mit einer 
Reitpeitfche, weil er ihr zu nahe getre> 
ten war. Sie wurde megen Schlägerei 
beitraft und ftrengte dann fofort einen 
Prozeß gegen den PBaftor an. 


— Bei einer Unterhaltung, welche 
Pfarrer Stauffer von der Chriftlichen 
Kirche in Cincinnati den Sonntags: 
ſchul⸗Kindern gab, erplodirte ein Kef- 
fel, worin Altohol und Salz gemifcht 
und angezündet worden war — zur 
Veranfhaulidung eined Märchen? — 
und 10 Rinder erlitten fchivere Brands 
wunden. 


Ausland. 


— Ruffifche Firmen haben viele Be- 
ftelungen amerifanifcher Waaren zu= 
rüdgezogen. 

— In Panama finden noch immer 
lebhafte Feierlichkeiten anläßlich des 
Panamafanal = Vertrages ftatt. 


— Die amerifanifhe Torpedojä: 
ger-Flotille traf nebft dem Hilfä-Rreu= 
zerboot „Buffalo“ auf der Reife nad) 
ben Philippinen zu Port Said, Eayp- 
ten, ein. 

— Die Kämpfe zmifchenRegierung?- 
Truppen und Rebellen auf San Do— 
mingo, befonder3 in ber Umgebung 
bon San Pedro de Maccorid, dauern 
fort. 

— Aus Wien wirb gemeldet; daß 
das türkifche Bankhaus MathiasRoffo, 
melches fich fürzlich in Schwierigkeiten 
befand, allen jeinen Verpflichtungen 
nachg. ‚mmen ift. 

— Bapjt Leo empfing — — 
Farley in Privat-Audienz, und dieſet 
überreichte ihm ein Schreiben des Kar⸗ 
dinals Gibbons, Namens der Katholi⸗ 
ſchen Univerſität von Waſhington. 

— Auf will nächſtens 


did 
* 8 


Die ungarifche | gm 


; erjcheinen und Auskunft über etliche 


Lotalberiht:e | Yorzüglicer Zeuge. 


Ein Bergleid. 
Pfatrer Kelly und Jofeph Hurt einigen fi. 
Sram Buch’ Schenfung. 


Im Nachlafgericht wurde Heute an- 
gekündigt, daß eine Einigung zmwifchen 
dem Pfarrer Thomas Kelly und Jo— 
feph Hurt, dem Gatten der verftorbe- 


| nen Frau Margaretha Hurk, megen 
ı deren Teftament es zu einem "Prozeß 
| gefommen ift, beorfteht. 


Pfarrer Kelly wurde vor etwa zimei 
hen aufgeforbert, im Gericht zu 
Zaufend Dollar zu geben, die er von 
Hrau Hurk erhalten hat. Diefes Geld 
mwurbe in dem Zejtamente nicht er- 
mwähnt, doch wurde durch eidliche Aus- 
jagen dargethan, daß Pfarrer Kelly | 
das. Geld erhalten hat. Ferner wurde | 


| behauptet, daß ungebührlicher Einfluß | 


angewendet wurde, um Frau Hurß für | 
Uebergabe des Geldes zu beitimmen. 
Darauf ließ Richter Cutting der Pfar: | 
ter vorladen. Der Prozeß wurde für | 
heute feſtgeſeht. | 

Pfarrer Kelly hatte bei feiner erften | 
Bernehmung im Gericht zugeftanden, 
daß et von Frau Hurg etwa $7000 er= | 
bielt und daß er davon etma $600 | 
berausgabt hat. Er fündigte durch fei- 
nett Anmalt an, daß er fih um das 
Geld mehren und zu beweisen verfuchen | 
werde, dab das Geld ihm geichentt | 
wurde. Als der Prozeh heute beginnen | 
jollte, theilten ihm die Unmälte der 
beiden Parteien mit, dah ein außerges | 
richtlicher Vergleich angeftrebt merde, | 
und erfuchten um eine VBerfchiebung 
des Prozeffes. Da Richter Eutting in 
etlichen Tagen eine längere Reife anz | 
zutreten beabfichtigt, jo einigten ſich 
die. Parteien darauf, morgen Vormit- | 
tag dem Richter Bericht über das Er- 
gebniß ihrer Schlichtungsverfuche zu 
eritatten. 

3 berrfcht allgemein der Eindrud, 
daß eift Vergleich bereits fo gut wie ab- 
gefchloffen it, und daß es morgen nur 
noch der Anfündiqung im Gerichte be- 
darf. E38 heißt, daß Hurt überzeugt 
ift, daß Pfarrer Kelly rechtlichen An- 
fpruch auf das Geld hat. Frau Yurk 
aab feinerzeit dem Pfarrer eine An— 
meifung an die Bank, um das Geld zu 
erheben. Die Bantbeamten, welchen die 
Sade- etwas -eigenthümlich vorfam, 
fandten einen Beamten mit dem Pfar- 
ter nach der Wohnung der Frau, die 
dem eriteren ohne Rüdhalt erklärte, 
daß fie das Geld dem Pfarrer aus 
freien Stücfen übermiefen habe. Dar: 
auf folgte die Auszahlung des Geldes. 
Pfarrer Kelly hatte zuerjt die Abficht, 
eine öffentliche Erklärung betreffä die- 
fer Sache zu geben, auf den Rath fei- 
ned Anmaltes änderte er aber fpäter 
feinen Entſchluß. 

| 


— — — 


Kurz und Neu. 


* Richter Großcup verſprach heute, 
am nächſten Dienſtag über den von der 
Stadt Chicago eingenommenenStand— 
punkt zu entſcheiden, daß der Richter 
das Bankerottverfahren gegen die 
Union Traction Co. auf Antrag der 
New Yorker Guarantee Truſt Co. 
nicht hätte einleiten dürfen, da dieſe 
Geſellſchaft in Wirklichkeit garnicht 
als ein Gläubiger der Union Traction 
Co. zu betrachten ſei. 


Schlaf iſt koſtbar, 


Kann aber durch einfache Methoden er⸗ 
ſangt werden. 


Arbeitet Ihr angeſtrengt? Seid Ihr 
jeden Abend nach gethaner Arbeit mü— 
de und anſtatt Schlafen zu gehen mit 
einem Gefühl der Genugthuung auf die 
Ausſicht erquickenden Schlafes, erwar— 


Ein Berichterſtatter macht die Mord⸗ 
buben belaſtende Ausſagen. 


Beweisaufnahme beendet. 


Die Anwälte halten Anſprachen an die Ge⸗ 
ſchworenen, welche über Van Dyne und 
HKonforten zu Bericht ſitzen. —Die heutige 
Verhandlung. 


Schon lange vor Beginn der heuti— 
gen Verhandlung des Mordprozeſſes 
Van Dyne undKonſorten harrten über 
100 Perſonen mehrere Stunden lang, 
im Korridor der Oeffnung des Ge— 


richtsſaales. Beſonders ſtark war wie-⸗ 


der das „zarte“ Geſchlecht vertreten. 
Fünf Minuten, nachdem die Thür ge— 
öffnet wurde, waren ſäinmtliche für 
* Publikum reſervirte Plätze be— 
etzt. 


wo ſie günſtigſten Falls die Kehrſeite 
der Angeklagten ſehen, aber kaum ein 
Wort der Verhandlung verſtehen konn— 
ten. Auch eine Anzahl Damen der 


Creéme der Geſellſchaft hatten ſich, von 


krankhafter Neugier getrieben, einge— 
funden, um am Anblick der entmenſch— 
ten Mordbuben ihre Sinne zu kitzeln. 

Fünf Minuten vor zehn Uhr wur— 
den die Angeklagten auf ihre Plätze ge— 
leitet. Ihnen auf dem Fuße folgten 
die Geſchworenen. Van Dyne muſterte, 
ohne eine Miene zu verziehen, kalten 
Blickes das Publikum. Marr grinite, 
Niedermeier lächelte verlegen, faſt ver— 
zagt. Einen Augenblick ſpäter trafen 
Frau Niedermeier und Frau VanDyne 
ein. Letztere begrüßte ihren Sohn mit 
einem Kopfnicken, welches dieſer kaum 
erwiderte. Er vertiefte ſich dann in die 
Lektüre einer Zeitung, während ſeine 
Mitangeklagten ſtumm vor ſich hin— 
ſtarrten. Den kläglichſten Eindruck 
macht unſtreitig Niedermeier. Ihm 
ſcheint das Herz in die Hoſen gefallen 
zu ſein. Marx benimmt ſich nach wie 
vor ſo, als ob ihm alles wurſchtig ſei. 
Van Dyne verrieth mit keiner Miene, 
mit keinem Blick ſeine Gefühle. Als die 
Verhandlung eröffnet wurde, nahm 
Ex-Richter Ewing als Gaſt neben dem 
Richter Kerſten Platz. 

George W. Scowland, ein Bericht— 
erſtatter, wurde auf den Zeugenſtand 
gerufen. Er gab an, am Abend des 
27. November in dem Amtszimmer des 
Inſpektors Lavin in der Bezirkswache 
an Harriſon Straße Marx, Van 
Dyne und Niedermeier geſehen zu 
haben. 

Im Kreuzverhör gab Zeuge an, daß 
er kurz nach ſieben Uhr Abends in der 
Bezirkswache an Harriſon Str. ein— 
traf und im Verſammlungszimmer 
der Poliziſten deren etwa 50 ſah, die 
zum größten Theil mit Büchſen be— 
waffnet waren. Kurz vor 8 Uhr wur—⸗ 
den die Angeklagten in das Amtszim— 
mer geführt. Den Berichterſtattern 
hätte man den Einlaß verweigert. 
Erſt gegen halb — wurde ihnen von 
Hilfspolizeichef & uettler gejagt, fie 
fönnten bhineinfommen, da jte jet Ge- 
legenheit hätten, eine gute Neuigfeit 
zu erlangen. 

Die Zeitungsleute wurden aufStüß- 
le vor den Gefangenen plazirt. Kapi- 
tan Schüttler erklärte ihnen dann, da 
fie die Leute befragen könnten. Er 
flug vor, daß einer von ihnen die 
Häftlinge ausfrage, und daß die ande- 
ren nur Fragen jtellten, fall3 fie etwas 
zu wiſſen wünſchten, wonach der be— 
treffende Berichterſtatter nicht gefragt 
habe. Das ſei geſchehen. Kapitän 
Schuettler ſei während des „Auspum— 
pungsprozeſſes“ im Zimmer auf- und 


Die Nachzügler, welche unauf- 
hörlich heranſtrömten, mußten ſich da— 
mit begnügen, in denGängen zu ſtehen, 
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Noch unbeſtätigten Mittheilungen aus Tſchifu zufolge ſollen japaniſche Truppen, die in der Poſſiet Bai, 
ſüdlich von Wladiwoſtok, landeten, von dem etwa 40 Meilen in nordöſtlicher Richtung von Poſſiet Bai liegenden 
Huntſhun (Huntſchau, nach den Depeſchen) Beſitz ergriffen und die Abſicht haben, auf Kirin zu marſchiren, 
um von dort aus die Bahnſtrecke Harbin (Charbin) -Mutden zu erreichen und ſo die ruſſiſchen Verbindungen 


zu unterbrechen. Die Meldung iſt wahrſcheinlich falſch. So lange die Ruſſen noch in Wladivoſtok ſitzen, wäre 


ein ſolcher Vorſtoß mehr als „kühn“, und ſelbſt wenn Wladiwoſtok ſelbſt den Japanern ungefährlich wäre, 
bliebe er ein höchſt gewagtes Unterne hmen. Die Entfernung von Huntſhun nach Kirin beträgt mindeſtens 200 
engliſche Meilen in der Luftlinie, und von da bis zur mandſchuriſchen Nordſüd-Bahn ſind es weitere 100 


Meilen, in beiden Fällen über ſehr 


ſchwieriges Terrain. 


* 


Einer anderen Mittheilung zuf olge ſollen die Japaner 70 Meilen der Bahnſtrecke Wladiwoſtok-Charbin 
zerſtört und die Ruſſen ihren Regierun gsſitz von Wladiwoſtok nach Chabrowsk (etwa 500 Meilen nördlich von W. 


am Amur) verlegt haben. 


(Mit Ausnahme von Poffiet-B ai find alle genannten Punkte auf der Karte zu finden.) 


Dan Done habe in einem mitgebrach- 
ten Beutel die Beute fortgejchleppt.. 
sn der Aufregung habe er einige Sil- 
berbollars fallen laffen. Niedermeier 


das Geld aufgelefen und in den Beutel 
geitedt. ALS die Beute getheilt: wurde, 
habe fich herausgeftellt, daß man 172 
Silberdollar® und etwa $2100 in 
Kaflenfcheinen erbeutet hatte. 
Nachdem die Beute getheilt mar, 
begab fi Marr in eine Barbierftube, 
um fich rafieren zu laffen. Ban Done 
und Niedermeier warteten an der Ede, 
too fich ihnen ein Polizist und zmei 
Zipiliften, die anfcheinend Deteftives 
maren, zugefellten. Zettere fuhren fpä- 
ter . in der Richtung nach) der Wagen- 
remife davon. Nachdem. Ban Done 
diefe Ausfagen gemacht, habe Nieder- 
meier ihn „angehaucht”“ und gefagt: 
„Du madhjft ja gerade, ala ob Du allein 
der Held gemwefen mwärft. Du follteft 
uns andern doch gerecht werben!“ 
Ban Dyne habe ihm geantwortet: 
„Warum erzählt Ihr dennnicht, wenn 
Ihr es beſſer wißt. Ach glaube, ich 
habe Euer Licht nicht unter den Schef— 
fel geſtellt!“ 
Nachdem Marr verhaftet worden 
fet, hätten er, Niedermeier und Nöste 


u a — — —— — ——— 


beſchloſſen gehabt, ihn zu befreien. Sie 


wollten das Gebäude in Brand ſetzen, 
in der dadurch verurſachten Aufregung 
hineindringen, den Schließer nöthigen— 
falls erſchießen und Marx befreien. 
Als ſie ſich auf dem Wege nach der 


tet Ihr die Stunde der Schlafenszeit abgegangen. Van Dyne habe mehrere Bezirkswache befanden, um ihrenPlan 


mit Furcht und Bangen? | 
Seid Jhr in der unglüdlichen Lage, | 
dat Yhr jede Nacht erwacht, gleich | 
nachdem Ihr eingeſchlafen ſeid, durch 
ein heftiges, nicht zu ſtillendes Jucken 
des Afters? Verſucht Ihr dann, dieſes | 
Suden durch heftiges Kragen, telches | 
bie Haut entzündet und loslößt, zu lin- 
dern, bis hr Schließlich erfchöpft | 
Schlaf findet? | 
Wenn dies der Fall ift, braucht Euch 
nicht gejagt zu werben, daß hr an | 
judenden Hämorrhoiden leidet. Xhr | 


durh Schrotfürner verurfachte, unbe- 
deutende Wunden an Gefiht und Kopf 
gehabt. Niedermeier hatte gleichfalls 
eine fleine Schramme imGefiht, Marz 
mar anfcheinend unverfehrt. .Ban 
Dynes Schuhe waren naß, jeine Bein- 
kleider ſchmutzig, ſein Hemd blutbe— 
fleckt. Niedermeiers Anzug befand ſich 
in ähnlicher Verfaſſung. Vom Hilfs— 
ſtaatsanwalt Olſon verhört, gab Zeu— 
ge an, daß die Angeklagten Van Dyne 
als Sprecher gewählt hatten. 

Van Dyne hatte dann angegeben, 


habt vielleicht jedes Mittel, von dem daß er und ſeine Kumpane im März 


auszuführen, hörten ſie wie Zeitungs— 
jungen ausriefen: „Neuigkeit! Ge— 
ſtändniß des Raubmörders Marx!“ 
Sie kauften eine Zeitung, laſen, daß 
Marr fie verrathen hatte und gaben 
natürlih den Plan auf, für ben 
Verräther ihr Feel zu Mearite 
zu tragen. Gie verließen Chi— 
cago und begaben fich nach Indiana 
imo fie, wie befannt, von Farmern und 
Detektives aufgeftöbert und jchließlich 
nach Verübung eines meiteren Mordes 
verhaftet murden. 


Die PVertheidvigung bemühte ich, 


babe ihm darüber Vorwürfe gemacht, | 


- 1 Ihr Handelt flug, wenn Jhr an 
Tantib Dru ei 


Ihr gehört habt, verfucht, und nur zeit: 
meilige oder feine Zinderung erhalten, | 
und feid jchließlich zu der Anficht ges | 
fommen, daß Euch nicht3 übrig bleibt, | 
als etn- qualvolles Dafein zu führen. 
Mie ein Ertrinfender nad einem 
Strobhalm greift, joltet Jhr die Wor- 
te von W. D. Milbury, 70 Pearl Str 
Reading, Maff., beherzigen. 

„&3 freut mich, fagen zu fönnen, 
daß ich eine fünfzig Cent Schachtel der 
Poramid Pile Cure in der Apotheke | 
faufte und ungefähr die Hälfte derfel- | 
ben verbrauchte, und fie heilte mich | 
nicht nur von judenden Hämorrhoiden, | 
fondern auch von Berftopfung, woran 
ich feit fünfzehn Jahren litt. ch hatte | 
beinahe alles verjucht, ohne nachyalti= | 
gen Nuten zu erzielen, aber ich kann 
ehrlich und aufrichtig jagen, daß bie, 
Poramid Pile Cure mich vollftändig | 
furirt hat, denn das fchredliche Juden, 
melches- mich jede Nacht ftundenlang | 
toach hielt, ift nicht wiebergefehrt. Falls | 
das alte Leiden ich wieder einjtellen 
folfte, weiß ich genau, was ich zu thun 
babe, aber ich glaube, daß e3 nicht mie- 
in benn es ift jegt fech® oder fie- 
ben Monate ber, feit ich Diefes wunder: 
bare Mittel zuerjt gebrauchte. 

Mir verbürgen und für die Echthe.t 
diefes Zeugnifjes und ebenfo wie Herr 
Milbury Linderung fand, findet auch 
Ahr fie. Zögert nicht, fondern Fauft 
eine Schachtel und verfucht fie heute 
Übend und lakt Euch von feinemHänd- 
fer: „etwas ebenfo gutes“ verkaufen. 

bie Py⸗ 
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ſich entſchloſſen hätten, durch Ver— 
übung von Raubüberfällen ſich einen 
Nebenverdienſt zu verſchaffen. Nieder— 
meier, dem er den Vorſchlag machte, 
hätte dieſen erſt als einen Scherz be— 
trachtet. Später ſeien er und die Uebri— 
gen aber darauf eingegangen. 

Im Juli ſei er, Van Dyne, in einer 


nV 


MWerkftätte der Northmeitern-Bahn be=- 


Tchäftigt aemejen. Er habe aber feine 
Augen offen gehalten, um eine Gele- 
genheit für einen lohnenden Weberfall 
zu erfpähen und zu diefem Zmede den 
Schmiedehammer, der fpäter in ber 
MWagenremije gefunden murbe, bei Gei- 
te-gebradht. Dann: habe Ban Dune die 
Schilderung de3 Raubimordes in ber 
MWagenremife der Chicago Street Car 
Company zum Belten gegeben. Der 
Ueberfall mar von Niedermeier aus: 
geheckt worden. 

Sie hätten beſchloſſen gehabt, am 
ſelben Abend auch einen Raubüberfall 
in der Remiſe an der 77. Str. zu ver— 
üben. Dort hätten fich aber fo viele 
Beamte befunden, die auß- und eingin- 
gen, daß fie den Plan aufgaben. Sie 
hätten fi dann, nahdem Ban Dyne 
den Schmievehammer aus dem Ber- 
ftedd geholt hatte, nach der Remife an 
ber 63. Str. begeben. 

Marr habe zugegeben, Johnfon er- 
Ichoffen zu Haben. Stewart jei von 
Niedermeier niebergefnallt morben. 


Hot Eprings--,,Der einzige Weg“ 


Der Alton Limited — jhönfter Zug in der 
Welt — führt. ab von Chicago: 1125 Borm,, 


np nur 


den Zeugen in Verlegenheit zu fehen, 

indem fte ihn aufforderte, die Ausfa= | 
gen Ban Dynes, fomweit er fih ihrer | 
ertfinne, in deffen eigenen Worten, | 
Silbe bei Silbe, wiederzugeben. Zeuge | 
proteftirte anfänglich über da& unge: | 
beuerliche Anfinnen, entfprad dann | 
aber, da er augenjcheinlich über -ein 

phänomenales Gedädhtnik verfügt, der 

Aufforderung und entledigte fi der | 
Aufgabe in glänzender Weile. Der | 


Aus den Polizeigeridhten., 


Geiftesgegenwart einer jungen Dame be 
wirft eine Derhaftuna. 

Richter Prindiville übermies heute 

| Morgen John Tough, einen ftämmigen 

Schotten, der in die Wohnung des Dr. 

Sohn W. Cornell, 3058 Calumet Upe,, 

; eingebrochen war, demfriminalgericht. 


| Seine Bürgfhaft wurde auf $1000 


feitgefeßt. 
Dr. Cornell erzählte dem Richter, 


| daß er durc) die Schreie von Frl.Mar= | 


| jorie Scott, in: deren Zimmer fich der 


| mehr als -ch8 Fuß lange Schotte ges | 
| Ihlichen hatte, aufgemwedt wurde. Die | 
] 


unge Dame hatte aber jo viel Geijtes- 
| gegenwart, die Thüre ihres Zimmers 
| hinter fich zu fchließen, jo daß der Ein- 
| bredher nicht entfliehen fonnte. 


fegten Polizei feftgenommen. 


bie 
| nicht mehr erinnern könne, fand aber 
| damit wenig Glauben. 
Der in dem Haufe Nr. 442 Clark 
Str. mohnende Haufirer Paulo Ar— 


pofa erzählte dem Richter, daß die al? | 


Ungeflagte neben ihm ftehende Tyarbige 
Bertha Hurley ihn gezwungen Habe, 
ihr feine fämmtlichen Erfparniffe im 
| Betrage von etmä $46 zu geben. Er 
jei dem Frauenzimmer an Clarf und 
| Bolt Str. begegnet. Sie habe iön am 
Urme ergriffen und das. Geld gefor= 
dert. Da er Gemaltthätigfeiten be» 
fürchtet habe, fo hätte er feinen Schaf 
ausgeliefert. Die Angeklagte leugnete 
| alles, wurde aber troßdem unter $300 
(| Bürgfchaft dem Kriminalgericht über- 
| wieſen. 
Der Schankwirth F. G. Young, Nr. 
91 Wisconfin Str., erzählte dem Rich» 
ter Mayer, dem er wegen Berlehung 
der Mitternachtöverorbnung vorge— 
| führt wurde, daß er gerade um Mit- 
| ternadht ' mit einem Gafte megen bes 
| Wechlelns eines Dollars in Disput ge- 
; rieth und denfelben bi3 ein Uhr Mor- 
| gens fortfeßte. Nur darum habe er 
fein Lofal nicht früher gejchloffen. Der 
Richter hörte diefe faule Ausrede ruhig 
an und meinte dann, der Wirth folle 
in Zufunft fein Lokal theoretiſch ſchon 
um elf Uhr fchließen, wenn er dann 
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wieder in einen ähnlichen Disput ge= | 
rathe, jo jei das Lofal bis Mitternacht | 
do gefchloffen. Damit er diefe Mab- | 
nung nicht vergißt, murbe er um $20 | 


und die Gerichtsfoften gebüßt. 


Dem felben Richter wurden Xames | 


Gallagber, George Durkin und Robert, 
alias: „Corte“ Rofe, vorgeführt. Es 


| Anwalt Jrvin unterbrad ihn mehr- | find dies die drei Burfchen, die unter 


Northmeitern-Bahn, 


mals, troß des Einfprucdhs des Hilfs- | 
ftaatsanmwalts Dlfon und des Richters, 
der Schließlich die Geduld verlor und 
ihm eine ernfte Rüge ertheilte. 
PVrofeffor Cor, der Chicagoer Wet- 
terprophet,‘ war der nächfte Zeuge. Er 
machte Ungaben betreff3 de3 Wetters, 
melches am 29. Auguft in Chicago | 
herrſchte. 
A. Nape, ein Wächter der Chicago & | 
an 63. Straße ' 
fationirt, war am Abend des 29. und | 
am Morgen des 30. Auguft im Dienft. | 
Er jah drei Männer, die dort amAbend | 
für menige Minuten umberlungerten 
und dann in ber Richtung mach ber 
MWagenremife davonfchritten. Dort fie- 
len bald daruf mehrere Schüffe. 
Heute. Nachmittag beendete bie 
Staatsanmwaltihaft die Bemeisauf- 
nahme und Anmalt Yroin Hielt eine 
Ansprache an die Geſchworenen. 


dem Verdachte, die Wirthfchaft von 
Rofendbaum & Yacobfon, 86 Wells 
Str., beraubt zu haben, verhaftet mur- 
ben. Da Yacobfon, der Hauptzeuge, an 
einemArmbruche leidend, an jeineWoh- 
nung gefeffelt tft, jo wurben die Ber- 
bandlungen bi3 zum 5. März verjcho- 
ben. Die Ungellagten wurden unter 
je $3000 Bürgfchaft geftellt. 

Die Banditen erbeuteten $116. Ya= 
cobfon erhielt von einem der Räuber 
einen fo heftigen Schlag mit einem Re- 
bolverfolben,. daß er einen Armbrud 
und andere VBerlegungen erlitt. 

Der Gefchäftsleiter der Theaterge- 
fellichaft, welche hier das Stüd „Her 
DOmn Way“ aufführt, M. U. Dad, er- 
fchien Heute vor Richter Wolff und 
ftellte $800 Bürgfchäaft für fein Er- 
fcheinen zum Prozeß, der für morgen 
angefett ift. Yad wird von dem ftaat- 
lichen Fabrikinfpeftor Davies bejchul- 
bigt, ‚das Gefeß verlegt zu haben, mo= 
nach Kinder unter 16 Jahren nicht nach 
fieben Uhr Abends befhäftigt werben 
bürfen. Herr Yad, welcher der Anficht 
IR.beh „in. chem Sic das Och 


x if, ers 
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| Nähe der Küfte. 


Er | 
wurde dann.bon der in Senntniß ges | 
Zough | 
ı berficherte dem Richter, daß er fih auf | 
Ereigniffe der fragliden Nacht | 


gur Seeverfehrs: Sicherheit. 


Mohl hat man Nebelaloden und: 
allerhand andere verbolltommnete Sigs 
nale atuftifcher Art für die Sicherheit 
be3 Gee = Verkehrs gegen Zufammenz 


| ftoß mit anderen Schiffen, auflaufen 


auf Klippen u. f. to., befonbers in ber 
Aber bei allen Fort» 
ohritten in diefem Sicherheits = Dienft 
ijt derfelbe im Grunde doc noch ein 
fehr unbeholfener, tie fich immer wie- 
ber in der Erfahrung ergibt! 

Denn was nüben Nebelgloden und 
fonftige Schall - Signale bei trüber 


| Witterung, wenn es für die Seefahrer 


[hmwer oder unmöolich ift, fejtzuftellen, 
aus welder Richtung eigentlich ber 
Shall fommt? Gerade nebeliges 


Metter ift für afuftifche Täufchungen = 


in diefer Beziehung jehr günftig, und 
welchen Eindrud man zu folchen Zeiten 
betreff3 der Richtung des Schalles er=- 
hält, das hängt in einem jehr großen 
Mafe vom Zuftand der Atmofphäre 
ab. So lange man aber in diefer Hin- 
ficht im Dunflen tappt und die Gefahrs: 
Warnung mehr oder weniger auf Ge="" 
tathemohl auszulegen genöthigt ifl, 
mag man leiht unmittelbar in ba 
DVerderben hinein rennen, zu beffem 
Vermeidung die Schall -» Signale bes 
ftimmt find! 
nicht jagen, bat mir e8 biäher in bie= 
fem Punkte „herrlich weit“ gebracht 
hätten. Der Schiffs-Paſſagier, wel⸗ 
cher die Signale ebenfalls vernimmk 
und mit Beruhigung an die gute Für— 
ſorge denkt, hat meiſtens keine Ahnung 
davon, wie wenig dieſelben in vielem 
Fällen praktiſch werth ſind. 

Wenn es möglich ſein ſollte, Fahr⸗ 
zeuge in nebeligem Wetter ſteis n ur 
nach dem Schall unfehlbar von einen 
Leuchtſtation bis zur nächſten zu füh— 
ren, fo gut wie dies in ſchönem Wetter 
mit Hilfe der Sehkraft möglich iſt, ſo 
würde für den Küſten-Seeverkehr eine 
ſolche Verbeſſerung geradezu einer Re⸗ 
volution gleichkommen! 


Und es ſcheint jetzt gute Ausſicht auſ 
eine ſolche hochwichtige Verbeſſerung 
vorhanden zu ſein. Ein neues Syſtem 
unterſeeiſchen Glocken-Signaliſirens 
zu dieſem Behuf iſt in's Feld getreten, 
und auf vier Dampfern wird basſelbe 
jetzt verſuchsweiſe zur Anwendung 
gebracht. 


Jeder der betreffenden Dampfer 
wird mit Microphon = Schallübertras 
gungs = Vorrichtungen audgerüftet, 
welche aber von neuer und eigenthünt« 
licher Art find. Gie nehmen bie 
Schwingungen von Gloden, weldhe auf 


ben bereffeiben Cruhtfälffen oben 


fonftigen Yahrzeugen an Ketten hän= 
gen, vom Seewafler auf und übermit= 
teln fie an Telephon = Schallbedher im 


Piloten - Häuschen derart, daß zugleich = 


mit ber Lage der Signalglode ziemliy 
genau aud) bie Entfernung — 
zur Mittheilung gebracht wird. Wenn 
die Sache in der Praxis ſich ſo gut 
macht, wie in den Plänen, ſo läßt dieſe 
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Art Sicherheitädienft nichts mehr zu 


mwünjchen übrig. 
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Cefet die „Honntaapene 5 





ausgenommen Sonntags. 


imt täglich, 
Bacher: THE ABENDPOST COMPANY. 
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. Kelophon: Hain 1496, 1497 und 1498. 
iu jeher Rumiher, feel ins Haus geliefert, 2 Gent 


gtint an die Qirbeit! 


Präfident Roofevelt hat nit nur 
' ſchon die Beſtätigung des Pa⸗ 
namavertrags unterzeichnet, ſondern 


auch bereits die’ Namen der Männer 


Befannt gegeben, welche er zu Mitglie- 
" bern ber Ranaltommif fion außerjehen 


. da. 
2 7 &3 find deren fieben. An ihrer 
“ Spite fteht ber Kontre = Admiral 
= Malter, der als Vorfiger ber Kom⸗ 
iſſion, welche mit der Prüfung der 
© perichiebenen Kanalpläne betraut ge— 
 weien war, jhon eingehende Studien 
"an Ort und Stelle machte und bemau- 
= folge befondere Borkenniniffe und Bes 
” Fähigung in das Amt bringt; er ber= 
2 Arikt zugleich bie „Alotte“ in ber Kom⸗ 
iiiſion. WS Vertreter der Armee 
© purbde der Generalmajor Dapiz er- 
Hann, Die anderen Herren find: 
Her PBrofejjor Wm. H. Yurr, bon ber 
Fe Eolumbia Univerfität in New York; 
Fer Ingenieur William Barclay Bars 
© Fon3, gleichfalls von Nem York; Col. 
nt Heder, von Detroit; der Inge⸗ 
n3fy, von San 
rod bon 
— Da der Admiral 
aler als der beſondere Vertreter der 
Slotte und der Generalmajor Davis 
ala Nepräjentant der Armee bezeich- 
= nei wurden, darf man vielleicht den 
 Wrofefjor Burr als den Bertreter ber 
Miflenfenaft im Allgemeinen und bie 
anderen Herren als bie ber perfchie- 
 Henen „Sektionen“ Des Landes — 
.. Hftftaaten, Zentralftaaten, Pazifik⸗ 
ſſaaten und Südſtaaten — bezeichnen. 
5 Es ift offenfitlich,daß derPräſident 
i der Auswahl der Kommilfion da⸗ 
auf bedacht war, jedem Landestheil 
n abzugeben, damit feiner 
ſich „Zurüdjegung” beflagen 
© könne und bie Beftätigung der Ernen- 
nungen möglichit glatt und fehnell er- 
olge. Das wird mohl auch gefchehen. 
Depeichen zufolge zeigt jich im 
Senate gegen die fünf eritgenannten 
feinerlei Oppofition, und 
ihnen wird zmeifellos die Beitätigung 
werben. Mit der für bie Vertretung 
des Südens gemachten Ernennung 
polen bie beiden Louifianer Senato⸗ 
unzufrieden fein und die des 
Dberft Heder Toll nit befriedigen, 
weil derjelbe als enger perjönlicher 
reund bes damaligenstriegsfefretärs 
Iger, während bes Ipanifchen Krieges 
Chef des Iransportmefend mar und 
gl8 jolcher einen Mangel an „erekutis 
per Fähigkeit” und Feſtigkeit agegen⸗ 
über ben Pütrioten, die gur darauf 
aus waren, möglichit pielGeld aus der 
FF Regierung herauszufhlagen, erkennen 
Dieb. 
woahrſcheinlich hat das nicht viel auf 
Ach. Sollte die Hppofition gegen dieje 
"> beiben Männer fich aber ftarf genug 
2 eripeifen, um möglicherweife die Beftä- 
Higung ber Kommifjion durch den ©e- 
“nat auf länger hinaus zu perhindern, 
dann wird hoffentlich ber Präſident 
‚ein Einjehen haben und die Namen 
zurüdziehen und andere an ihre Stelle 
jegen. Er follte doch ein Leichtes Jein, 
Sowohl für den „mittleren Weſten“ als 
ur den „Süden“ einen PVertre⸗ 
> fer“ gu finden, ber ben maßgebenden 
Herren recht iſt, und deſſen Name auch 
don jedem Schatten von Verdacht und 
Stanbal frei ift. Die Kanalkommiſ⸗ 
wird große Macht befigen und 
nz gewaltige Summen auszugeben 
n. 63 tit jehr gut möglid, ja 
‚wahrfceinlich, dab die Koften des Ka- 
nalbaus alle Voranjchläge weit übers 
fteigen ‚ind wenn biefer Yall 
eindeitt, ift e8 ficher, daß Verdächtigun⸗ 
n gegen bie Kommiſſäre kommen 
derden gleichviel, wie ehrlich und fä⸗ 
pielelben find und mie unfhulbig 
* der Koftenmehrung und Verzö⸗ 
erung des Kanalbaus fein mögen. 
n dann darauf hingemiefen mer- 
Hann, daß gegen die Ernennung 
; einen ober anderen Kommiſſärs 
eich non Anfang an protejtirt murde, 
und man denfelben al3 unfähig oder 
ehrlich erfannt hatte, dann ift der 
Skandal fertig, ob wirklicher Grund 
einem folchen porliegt oder nicht. 
Menn je in der Vorbereitung eines 
hen Unternehmens, fo follte aber 
alles Mögliche geicheben, möglichen 
onbalen porzubeugen, benn b 
inbafmdglichteit ift bier ganz be» 
iberß groß; till e3 doch Manchem 
nen, als habe der Skandal als 
sewoe hei ber Geburt in der Miege 
e Kanalunternehmens geſtanden. 
helte in Wafhington dabei [o 
Daß es Vielen cheint, als fei 3 
bei „nicht mit rechten Dingen zuge: 
Kangen“, und fon um fich getreu zu 
Eeiben, muß man darauf bebaöht fein, 
‚ weiterhin alles hurtig und 
und glatt geht. Die Hauptfache 
iber: je jchmeller bie Arbeit voran 
und der Kanal vollendet mird, 
meniget Gelegenheit wirb_ bie 
se" haben, ihr jhlimmes Wert 


Anen, 
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ew Yorker Schiffbauer Wal⸗ 
nen erflärte. geitern dem 
ıffe für „Erziehung und 
die „Achtftunden- 
tlag, die Ar⸗ 

trifchen und eng- 


en in der- 
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| 


tigfeit diefer Behauptung anzimeifelte, 
erklärte der New Yorker Schiffsbauer: 


Ich ſtütze mich in dieſer Ausſage nicht 


auf Hörenfagen. € hat mich in ben 
lepten fünfgahren 500,000 gefoftet— 
bon den vielen grauenHaaren, Die ich 
pabei befam, nicht zu reden—biefeEnt- 
dedung zu maden. ‘ch gab H90,000 
aus zum Antauf der beiten Werkzeuge 
und behufs Ermerbung einer Kenntniß 
der Arbeitsmeife in Glasgow und ich 
habe mich drei Jahre lang gemüht, die 
ameritanifchen Arbeiter zu ber Einſicht 
zu bringen, daß ſie viel mehr fertig 
bringen könnten, wenn fie unter dem 
Stücarbeitplan arbeiten wollten. Das 
iſt mir nicht gelungen, und die Schiff⸗ 
bauintereſfen haben in Folge deſſen 
ftarf gelitten. Ir weiterer Folge muß 
ten die Arbeiter leiden, denn die wö⸗ 
chentlichen Lohnliſten ſind zuſammen⸗ 
geſchrumpft.“ Wer das nicht glaube, 
fagte Herr Downey weiter, der könne 
ſich davon überzeugen durch eigene Un⸗ 
terfuchung oder er möge andere, ihm 
glaubwürdiger ſcheinende Schiffbauer 
befragen. Wenn die engliſche und ſchot⸗ 
tifche Arbeitsweiſe hier eingeführt 
mwürbe,dann mürben bie amerikaniſchen 
Schiffsbauhöfe alle andern ſowohl an 
Menge als an Güte des Produkts über⸗ 
treffen können; wenn ſolche Geſetz⸗ 
gebuͤng, wie die in der Achtſtunden⸗ 
Bill“ vorgefehene, erlaffen mwürbe,dann 
mwürbe damit dem amerifanijchen Ar: 
heiter „der Hals abgefhnitten”. Die 
Feſtſetzung eines „willkürlichen Acht⸗ 
ſtungentages“ würde jede Ueberzeit⸗ 
arbeit verbieten und dem amerikani— 
fchen Schiffbauer aller Möglichkeit ei- 
ner Theilnahme am Auslandaejchäfte 
berauben. 

Auf die Frage des bekannten Nem 
Yorker Repräfentanten Hearft, Mit- 
alied des Ausſchuſſes, warum es nicht 
möglich ſein ſollte, im Schiffbau— 
geſchäfte die engliſche und ſchottiſche 
Arbeiisweiſe einzuführen ober durch 
andere Verbeſſerungen in die Lage zu 
fommen, ben Wettbewerb mit den 
ausländifhen Schiffsbauern aushal⸗ 
len zu koönnen, erwiderte Herr Dow⸗ 
nen, das fünnte mohl erreicht erben, 
aber nur dann, menn das Ge 
Schäft von allen Feſſeln und Schrans 
ken „erſtickendwirkender Geſetzgebung“ 
fei ſei. Nur wenn wir — Schiff⸗ 
bauer und amerifanifche Fabri— 
fanten überhaupt — nicht unter ber 
Laſt ſolcher Geſetzgebung nieder⸗ 
gedrückt werden, können wir auf Aus⸗ 
landgeſchäft hoffen; die Profite ſind 
in dieſem Geſchäfte ſehr gering und 
mögen jeden Augenblick ganz ſchwin⸗ 
den. Vie amerikaniſche Induſtrie hat 
das Auslandgeſchäft aber nöthig, denn 
ſie hat ſich weit über den heimiſchen 
Verbrauch hinaus entwickelt. Der 
Arbeiter braucht e8 jo qui wie der Fa— 
brifant, und imenn die jehige geil 
niebagemwefener Profperität fi) ihrem 
Ende nähert, was mir jet jehon ber 
Fall zu fein ſcheink, daun werden die 
Fabritanten und die Arbeiter die Köpfe 
zuſammenſtecken müſſen, um einen 
Plan auszudenken, unter dem es mög⸗ 
lich fein wird, die Taufende Fabriken 
in Gang zu halten.“ 

Wie diefer Herr Downey, ſo maßen 
auch andere große Arbeitgeber in ihren 
Ausſagen vor dem Ausfhuß der „er: 
jtidendmwirfenden Arbeitgefeggebung“ 
einen fehr unheilvollen Einfluß auf die 
Induſtrieverhältniſſe des Landes bei, 
Ind wie ſie, denken viele Tauſende Ar— 
beitgeber im ganzen Lande. Und mit 
ihnen wohl noch mehr Tauſende Arbei⸗ 
ter. Denn e8 ift nicht anzunehmen, 
daf, die Arbeiter fich bei reiflicher 
Weberlegung der Einficht verſchließen 
fönnen, daß für Induftrien, die behufs 
voller Befhäftigunge ihrer Arbeiter- 
Ichaften darauf angemiejen find, im 
Auslande Abſatz zu ſuchen, ſolche Ge— 
ſetzgebung, wie die in Vorſchlag ge⸗ 
brachte „Achtitundenarbeit” in ber 
That „eritidenb“ mirfen und ſchließlich 
deren Arbeiter ſchädigen muß. 

Es iſt ja gut genug bekannt, warum 
der achtftündige Arbeitstag verlangt 
wird. Die Arbeiter wollen weniger ar—⸗ 
beiten, damit mehr Arbeiter Arbeit 
haben. Zu demſelben Zwecke verpflich⸗ 
ten viele Unionen ihre Mitglieder, 
nicht über eine gemiffe Arbeitsleiftung 
hinauszugehen, und meil fie die Urs 
peitzleiftung möglichft niedrig halten 
wollen, vermwerfen fie die Stüdarbeit 
und befiehen fie auf Bezahlung nad 
Stunde und Tag. Wenn ber gejchidte 
Mann, dem die Arbeit flott von 
der Hand geht, doch nicht mehr 
verdient, al® fein langjamerer 
Kollege, dann wird er fi nicht 
anftrengen, fonbern jich Zeit nehmen 
und lieber faullenzen, al mehr Ar- 
beit zu liefern, bie ihm nichts ein⸗ 
bringt, einem Genoſſen aber die Ar⸗ 
heitögelegenheit nehmen mag. Die lei⸗ 
ftungsfähigeren Arbeiter haben biefe 
Beihräntung ſchon ſchwer em« 
pfunden, ji aber bod gefügt, 
weil fie glauben, daß 
Maffe Nuten bringt. Das mag’& 
auch thun, mern Alles flott geht. Das 
rbeitsproduft wird baburch zwar bes 
beutend vertheuert, aber in „guten Zei⸗ 
ten“ wird der Abfat deshalb tod) im» 
mer gut bleiben. Anber& wirb’3, wenn 
Schlechte Zeiten fommen und beſonders 
da, wo das Auslandgeſchäft in Be⸗ 
tracht fommt. Dann mirft jene Be⸗ 
ſchränkung gerade das Gegentheil. Sie 
verringert den Abſatz und verſchließt 
die Auslandmärkte und für jeden einen 
Arbeiter, dem ſie in guien Zeiten Be— 
ſchäftigung gab, müſſen zwei feiern. 


So lange ſolche Beſchtänkungen nur 


auf Abkommen zwiſchen Arbeitgebern 
und Mrbeitern beruben, Taffen fie fich 
Yeicht aufheben oder —— je 
nach der Zeit. Wenn ſie geſetzlich ſind, 
iſt ein ſolches Sichanpaſſen unmdalid. 
Deshalb haben Diejenigen ganz recht, 
die folche Gefehgebung wie bie ange- 
ftrebte „erftidenbivirtende" Geſetz⸗ 
gebung nennen. 


e3 ber. 


Anderen, 


— 


je8 genannt, und mit Recht wird ge- 
Tagt, daß an Allem, was das eheliche 
der Staat ein ime- 
hat — nicht zu⸗ 
hung der Ehe. 
tlärlich 


Verhältniß betrifft, 
ſentliches Intereſſe 
mindeſt an 
Es iſt, ſagt 
eine Forderung des 
daß Ehen in der 
gen geſchloſſen werd 
eheliche a re 
gewiſſen 

habe. 


giltig Anerkennung 
beſtritten wird, 


diger, zureichender 
werden ſollte. 


Es iſt dies ſicherlich das Mindeſte, 
Seiten des S 
von Seiten jedes Richters beſtanden 
Beſſer wäre es, wollte 
man ſolchen heimlichen Verbindungen 
die geſetzliche Anerkennung 
Wollen zwei Leute mündi⸗ 
Mann und Frau mit 
ohne zubor bie geje- 
der fonjt melde 


worauf bon 
werben follte. 


überhaupt 
verfagen. 
gen Alterd „mie 
einander leben“ 


Yich vorgefchriebenen o 
Förmlichkeiten zu erfüllen, fo i 
triftiger Grund erſichtlich, 
warum ſie daran gehindert 
lange ſie durch 
niß kein öffentliches Aergerniß geben. 
Aber es iſt noch weniger Grund vor⸗ 
warum der Staat ſolches 
gleichſtellen ſollte 
tung aller 
eingegangen 
Verlangi das zuſammenlebende 
Paar die rechtliche Anerkennung ſei⸗ 
nes Verhältniſſes, ſtellt es alſo ſeiner⸗ 
ſeits Forderungen an den Staat, ſo 
wird man doch ſicherlich dem Staate 
das Recht nicht beſtreiten können, daß 
au er feine Forderungen ftelle und 
von deren Erfüllung die verlangte An- 
erfennung und Rechtszuerfennung ab⸗ 
hängig mache. Der Staat New York 
hat dem entſprechend gehandelt, indem 
vor ein paar Jahren ein Geſetz er⸗ 
laſſen hat, kraft deſſen keine gemein⸗ 
rechtliche Ehe mehr anerkannt wird, es 
ſei denn, daß ein ſchriftlicher Ehever⸗ 
trag aufgefegt und vom Mann und 
der Frau jowie von zwei Zeugen uns 
terzeichnet worden, und 
innerhalb einer 
heim Gerichtsjchreiber des betreffenden 
amtlichen Eintragung 
eingereicht worben ift. 

em damit die Ehefchließung noch 
nicht leicht genug gemacht ift, ber muß 
pon dem ehelichen Verhältniß merf- 
würbige Anfchauungen haben ober 
muß lichtfeheue Zwecke verfolgen. In 
der Regel ift ja mohl das Iehtere ber 
Fall. Entmebersiit-e3 der Mann, der 
die Frau bethört und fie Tich zuWillen 
macht, indem er ihr einrebet, daß ‚fie 
und ohne nadı- 
mweislichen Vertrag in rechtlicher Che 
mit ihm lebe, während dies thatſächlich 
nicht der Fall iſt und er ſelbſt ji Die 
Freiheit vorbehält, fie ohne meitere 
Perbindlichkeit im Stiche 
er ihrer müde 
Dper e3 ift die Frau, die dem Manne, 
der fie nicht heirathen mil, fich ben- 
noch zu eigen gibt und mit ihm lebt, 
um fpäterhin darauf permögensredht- 
egrünben, 
dem Iode des Mannes als feine Er- 
bin -aufzutreten, oder auch fehon bei 
feinen Lebzeiten Erpreffung zu üben. 

Gewöhnlich hört man denn aud) erft 
pon derartigen Ehen ober angeblichen 
Ehen, wenn entweder — mie in bem 
Falle Pile-Moffit — das Verhältniß 
zum Zerfall gekommen iſt, oder nach 
dem Tode des Mannes irgend ei 
Abenteuererin als angebliche Gattin 
mit ihren Erbanſprüchen kommt. Ein 
all der lehzteren Art iſt der 
ould. Dieſer einſtige Ei- 
ſenbahnkönig hatte mehr als ein Vier⸗ 
teljahrhundert vor aller Welt in ei- 
ner gefeblich gejchloffenen Ehe gelebt. 
Nach feinem Tode ftellte plötzlich ein 
andere Frauenzimmer fich ein, 
auf Grund eines angeblichen älteren 
Verhältniffes als bie rechtmäßige 
Wiliwe des Verſtorbenen und als Er— 
Millionen 


Ende kein 
ſollten, ſo 


handen, 
Verhältniß rechtlich 


mit der Ehe, die in Beobach 
geſetzlichen Vorſchriften 


wird. 


trag 


Countys zur 


auch ohne „Lizens“ 


ſobald 


liche Anſprüche zu 


bekannter 
von Jay 


bin ſeiner 
ſein wollte. 
brachte 
vor Eingehung 


gangenen 


der Schlie 
der Gerichtshof, 
Staatsintereſſes, 
Gegenwart von Zeu⸗ 
en, und daß das 
wenigſtens einen 
Heffentlichkeit 
Daß trotzdem noch immer auf 
Grund des alten engliſchen Gemein⸗ 
rechts auch die heim 
und heimlich gehaltene 
findet, 
bdedauerlich erklärt und 
Sahz aufgeſtellt, daß in a 
wo der Beſtand ſolcher hei 
darüber 


rad von 


endpoſt Shicags, Freitag, den 26.- Februar 1904 rien 


lich geſchloſſene 
Ehe als rechts⸗ 
wird als 
es wird der 
llen Fällen, 
mlicher Ehe 
genaue Un⸗ 
lerſuchung gepflogen werden und die 
Ehe ſelbſt nur auf Grund glaubwür⸗ 
Beweiſe anerkannt 


laß aberkannt werden ſollte. 


Die Frau iſt nach längerem Prozeſ⸗ 
ſiren als Abenteurerin entlarvt und 
mit ihren Anſprüchen abgewieſen wor⸗ 
den. Daß dergleichen überhaupt vor⸗ 
ommen iann und eine Frau, die in 
gutem Glauben und unter Befolgung 
aller gefelichen Vorſchriften eine Ehe 
eingegangen ift, Mutter geworben ift, 
alle ehelichen Pflichten erfüllt hat — 
daß foldhe Frau nad bem Tode de 
fammt ihren Kindern entehrt 
und enterbt, in Schande und Armuth 
geftopen werben fann zu Gunften einer 
einmal heimlich 
Zeit lang zuſam⸗ 
men gelebt hat oder wohl auch nur 
durch erkaufte Zeugen das Gericht von 
dem Beſtande ſolchen Verhältniſſes zu 
überzeugen vermag — 
genügen zur Verurtheilung 
Rechiszuſtandes, ber die wichtigſten 
Einrichtungen, die Ehe 
darauf ſich gründenden 
Erbe und Eigenthumsrechte völliget 


Gatten 


mit dem Manne eine 


menſchlichen 
ſelbſt und die 


die irgendwo 


das allein ſollte 


Unficherheit preisgibt. 
— — — 


Die unruhen in Deutih-Südweit: 
2 afrika. \ 


1 Zum Aufſtand der 
‚For ch : Rajot 3 2.9 RUE; 


taates3 und 


ft am 


merben 
ihr Verhält- 


daß dieferQer- 
gewiſſen Friſt 


zu laſſen, 
geworden iſt. 


nach 


eine 


da3 


anerkannt 
Sie behauptete und 
Zeugen dafür bei, daß Gould 
feiner öffentlichen Ehe 
mit ihr gelebt und fie anderen Leuten 
als feine Frau vorgeftellt hätte, mo- 
raufhin denn bie „zweite Che für 
nichtig erflärt, den daraus hervorge⸗ 
Kinbern die Ehelichkeit ab⸗ 
gefprochen, ihnen ſowie der Mutter je⸗ 
des Anrecht auf den väterlichen Nach⸗ 


eines 


|tener Krantheiten, Tomohl 
08 veröf⸗ 


Er 
f 


Die Haupiſchuld Liegt in dem gewal⸗ 


tigen Raſſenunterſchied. Dieſen Unter⸗ 
ſchied und ſeine Folgen können wir 
Deuiſche, trotz größler Pflichttreue, 
nicht verwiſchen, ebenſowenig wie es 
anbere, ſelbſt die gewiegteſten koloni⸗ 
ſirenden Völker zu thun vermocht ha⸗ 
ben. Sehr viele Europäer neigen dazu, 
auf die Maffe den Eingeborenen, die 
in ihrem geiitigen Leben fo unendlich 
tief unter ihnen fteht oder zu ftehen 
Scheint, nur von oben herab zu ſehen. 
Aber fehr viele, beſonders auch gerade 
Deutſche, bemühen ſich, in das Fühlen 
und Denken jener Stämme einzudrin⸗ 
gen. Aber wie ſchwer iſt es, dieſes Ziel 
auch nur bis zu einem leidlichen Grad 
zu erreichen! Völlig gelingt es über⸗ 
haupt nicht. Die Eingeborenen beſitzen 
zwei Eigenſchaften, welche hindernd im 
Wege ſiehen: ein ausgeprägtes Miß⸗ 
trauen und eine hieraus entjpringenbe 
Verlogenheit. Gute, verftändige Be: 
handlung, Einrichtungen, die ihnen 
Nuten bringen, verfennen die Leute 
keineswegs, irotzdem aber lebt in ihnen 
das Gefühl fort: „Der Europäer über: 
bortheilt und do! Warum fame er 
fonft zu ung, da feine Heimath doch {vo 
Ihön und reich ift?* Denn auch das 
darf man nicht vergeſſen; in den Au⸗ 
gen des Eingeborenen iſt der Europäer 
ftet3 ein reicher Mann. Glücklicherweiſe 
iſt bei den Bantuvölkern Geheimbünde⸗ 
lei ſelten, ſogar ſehr ſelten im Ver⸗ 
gleich zu anderen Naturvölkern. Leb⸗ 
hafter Unabhängigkeitsſinn ſchlummert 
auch nicht in den Leuten, geſchweige 
denn nationaler Sinn, aber ein ge— 
wiſſes Solidaritätsgefühl umſchlingt 
ſie und läßt ſehr, ſehr ſelten einen 
Schwarzen den anderen verrathen. 
Untereinander fennen fich die Cingebo- 
renen fehr genau, und ift wirklich ir⸗ 
gend eiwas Beſonderes geplant, dann 
derden unzuverläſſige Elemente da— 
von nichts erfahren. Die führenden 
Oberhäupter kennen ſich untereinander 
ſehr genau, kennen beſonders genau 
die Stellung, welche jeder einzelne dem 
Europäerthum gegenüber einnimmt. 
Es iſt ihnen daher ein Leichtes, etwa 
geplante Unternehmungen der Kennt⸗ 
niß derjenigen zu entziehen, deren ſie 
nicht völlig ſicher ſind. 


Bon der türtifhen Flotte. 


Sp empfinvlihd man aud in ber 
Türkei einer fremden Kritik gegenüber 
fein fann, jo vergeblich jucht doch die 
Stumpfheit, die allen Vejprehungen 
türfifcher Flottenzuftände gegenüber 
berrfeht, ihresgleichen. Ceit langen 
Kahren mirb in den Zeitungen des 
Wuslandes der Zuftand der türfifchen 
Flotte ala eine geradezu unerhörte 
Schande für die Türkei bezeichnet, bie 
um fo größer ift, al3 die Türfet über 
portreffliche Häfen, gute Ylottenmann- 
haft und verhältnikmäßig ſtrebſame 
Marine⸗Offiziere verfügt und allen 
Grund hätte, zur Bewaffnung, ihrer 
Küften und menigitens auf Iſtand⸗ 
haltung einer ſtarken Transportflotte 
die gewaltigen Summen, bie alljähr- 
lich für die Flotte Flüflig gemacht wer⸗ 
den, zmedfdienlich zu vermenben, Geit 
dem Tode des langjährigen Marine: 
miniſters Haſſan Paſcha ſoll ſich man⸗ 
ches etwas verbeſſert haben; bemerkbar 
für weitere Kreiſe iſt jedenfalls nichts 
davon. Wie früher liegen die Schiffe 
maſchinenlos oder doch bewegungsun⸗ 
fähig im Bosporus vor Anker, und als 
im vergangenen Sommer ein Rad— 
dampfer unter türkiſcher Flagge ein⸗ 
mal wirklich umherfuhr und allgemei⸗ 
nes Staunen auch unier den langjäh— 
rigen Bewohnern der türkiſchen Haupt⸗ 
ſtadt hervorrief, ſtellte ſich heraus, daß 
es nicht ein türkifcher, fondern ein 
ägpptifcher Aoifobampfer mar. Ein 
türfifcheg Kriegsihiff unter Dampf 
haben die Einwohner bon Stambul 
nur 1897 gefehen. Difür ift der in- 
nere Theil des Goldenen Hornd, mo 
die Abmiralität und die Werft ich be 
finden, um fo befuchter. 

Ein mahres Schiffsmufeum Tiegt 
bort friedlich beifammen; alte Vetera- 
nen, die an Nelfons Victory erinnern, 
Monitore, Fregatten und Korbetten, 
Kreuzer, Kanonenboote, Torpedoboote 
und Transportichiffe, fogar zwei einft- 
malige Unterfeeboote, die jeßt ſtaub⸗ 
und roſtbefleckt ſich an die kurze Zeit 
erinnern mögen, da ſie in ihrem flüſ— 
ſigen Elemente ſchwammen. Ein be⸗ 
täubender Lärm herrſcht auf einigen 
Schiffen, die Hämmer der Arbeiter 
dröhnen auf die Eiſenwände; das geht 
ſchon jahrelang ſo fort, fertig ſcheint 
nichts zu werden, Penelopes Geiſt 
ſchwebt über dieſer merkwürdigen 
Ihätigfeit. Zwei fehmude Torpedojä⸗ 
get, bie fich furze Zeit bligblant auf 
den Melfen des inneren Goldenen Hor= 
nes fhaufelten, — man erzählt, daß 
unmittelbar nach ihrer Ankunft mich- 
tige Beftandtheile der Mafchinen nad 
dem Jildispalaſt gebracht und dort 
verſiegelt worden ſind — haben ſich 
nun in die lange Linie der kranken 
Schiffe eingereiht und werden, ſolange 
die heutigen Grundſätze giltig bleiben, 
dies Lazareth kaum jemals wieder ver⸗ 
laſſen. 

Sehr bezeichnend iſt der in dieſen 
Tagen von der Admiralität gegebene 
Befehl, die Werkſtätten in Ismid mit 
Geräthen zur Ausbeſſerung von Schif⸗ 
fen zu verſehen, da das Goldene Horn 
ſein Lazarath ſchon gefüllt hat und kei⸗ 
ne Kranten mehr aufnehmen fann. Mit 
einem Stande von über 1400 Offizie- 
ten und über 1300 Ingenieuren, mit 
rund 15,000 Matrojen und Marines 
foldaten und einem Aufmanbe, ber jeit 
25 Jahren * 275 Millionen 
Mark beträgt, follte die türkifcherzlotte, 
die heute noch in den Liften 15 Panzer= 
fchiffe, 12 Kreuzer und etwa 30 Tor⸗ 
pedoboote zählt, eine ganz achtungge⸗ 
bielende Kraft geworden ſein, deren 
man ſich zur Vertheidigung des Lan⸗ 
des mit Erfolg bebienen müßte. In 
Wirklichteit iſt ſie eine Ausſtellung ſel⸗ 


o 
eb mas mi Ina Ian ke 


ber Schiffe 


but 


Streik in Sicht. 


Der Branerverband will den alten 
Bertrag ernenern. 


Zheaterleiter verhaftet. 


Hat angeblich das Kinderarbeitsgefe über» 
treten. Arbeiterführer befürworten befr 
fere Gefege zum Schuße der Arbeiter. — 
Derlangen beffere Arbeitsbedingungen, 


„Wir erbieten und, den alten Ars 
heitövertrag zu erneuern,“ ift ber Jn> 
halt des Schreibens, welches heute vom 
Brauerverband, der Chicago Bremer?’ 
Affociation, ber Gewerkſchaft der 
Brauer und Mälzer zuging. sn ben 
Kreifen der legieren herricht großer 
Kampfesmuth, und es ift fraglich, ob 
die Gewerkſchaft auf die Einladung 34 
weiteren Unterhandlungen eingehen 
wird. „Wir haben feit zehn Jahren 
feine Cohnerhöhung erhalten, und bie 
Keften derZebenshaltung find in biefer 
Zeit um fünfzig Prozent geitiegen. Das 
follten die Brauer bebenten,“ ſagte 
heute auf eine Anfrage eines Berichter- 
ftatter8 der „Abenbpoft“ der Hilfzfetre- 
tär der Gemwerkjchaft. Was geſchehen 
wird, weiß ich nicht, darüber wird die 
Verſammlung der Brauer und Mälzer 
und Brauereiarbeiter bejtimmen, melche 
auf Sonntag Vormittag 10 Uhr nad 
MWoftas Halle, 122 Weit Late Str., 
einberufen ift. Bis vor zwei Jahren 
erhielten mir $17 Wochenlohn bei 
neunftündiger JIagesarbeit, und dann 
816.50 bei achtftündiger. Unfere Leute 
find fehr kampfesluſtig.“ 

Etwa 3500 Dekoralions⸗ und Stu⸗ 
benmaler beabſichtigen am Dienftag zu 
ftreifen, fall® bis dahin die Lohnfrage 
nicht in für fie zufriedenftellenber 
MWeife gelöft ift. Das gegenwärtige 
Vebereinfommen erlifht am 1. März. 
Die Brüderfehaft der Dekorations⸗ 
und Stubenmaler hat nun bie Arbeit» 
geber in Kenntniß geſetzt, daß die Leute 
Cents die Stunde bei achtſtündiger 
Arbeitszeit für den Reſt des laufenden 
Jahres und 50 Cenis für das folgende 
Jahr und den doppelten Betrag für 
Ueberzeit und für Arbeit an Sonn⸗ 
und Feiertagen verlangen. 

Euͤba 48 Arbeitgeber hielten geſtern 
Abend im Sherman⸗Hauſe eine Ver⸗ 
fammlung ab, in der befchloffen wurde, 
auf morgen Nachmittag drei Uhr eine 
Konferenz fämmtlicher Malermeifter 
nach dem Sherman-Haufe einzuberu> 
fen, um fi) betreff3 der zu ergreifen: 
den Maßnahmen in's Einvernehmen zu 
ſetzen. 

„Wir haben den Leuten 40 Cenis 
die Siunde für das laufende, und 424 
Cents die Stunde für. das nädjite Jahr 
aeboten, fagte 3. G. MeCarthy, Nr. 
1832 Mabafh Ave. „Wir find er» 
bötig, den Actitundentag, fomie-Dop- 
pelte Bezahlung für an Sonn und 
Teiertagen ausgeführte Arbeit und ben 
anderthalbfachen Betrag der gewöhn⸗ 
lichen Löhnung für Ueberzeit zu be⸗ 
willigen. Zu weiteren Zugeſtändniſſen 
fönnen wir ung aber nicht verstehen. 
Wir haben eine Menge Kontrafte auf 
der Bafıs von 40 Cents die Stunde 
abgeſchloſſen, und würden demnach mit 
Verluſt arbeiten, wenn wir 45 Cents 
die Stunde zahlen müßten.” 

Der Fachverband der Pflaſterungs⸗ 
Inſpektoren hat geſtern dem ſtadt⸗ 
rathlichen Finanzkomite die Forderung 
unterbreitet, jedem Mitgliede für zehn 
Monate im Jahre Veihäftigung bei 
einem Monatsgehalt non 8100 zu ga> 
rantiren. 

Den Anfichten 
gemäß ift ein großer Prozentfag ber 
Todesfälle bon Arbeitern bem Um» 
ftande zuzufchreiben, daß die Arbeit- 
geber für Unglüdsfälle, welche durch 
die — eines anderen Arbei⸗ 
ter verurfacht werben, gejeglich nicht 
haftpflichtig find. Jr diefem ‚Sinne 
äußerte fi) unter Anderem auh W. 
G. Scharbt, der Präfibent der „Chi⸗ 
cago eberation of Labor.“ Die 
fchmere Menge Unfälle ereigne fih 
nur, weil die Arbeitgeber es unter» 
loffen, für bie nothwendigſten Schutz⸗ 
vortehrungen zu ſorgen. Sie hätten 
das ja nicht nöthig, da fie nur in fel- 
tenen Fällen zu Schabenerfa ber» 
pflichtet feien. 

Den Angaben von R. ©. Wall, dem 
Gefhäftsagenten ber Brüden- und 
Baufchmiede = Union, gemäß, erlagen 
im vorigen Jahr 18 Mitglieder der 
Gewerkſchaft Verlegungen, die fie fi 
hei Ausübung ihres Berufes zugezogen 
hatten. Die Herren meinen, daß dur 
geeignete Gefege dem Uebelſtande abge⸗ 
holfen werden ſollte. 

Unter der Anklage, das Kinderar⸗ 
bei + Gefet übertreten zu haben, wurbe 
geftern M. U. Yad, der Geſchäftsführer 
der Theatergeſellſchaft verhaftet, welche 
zur Zeit das Stück „Her Don Way“ 
im Illinois⸗Theater aufführt. 

Den Haftbefehl hatte ber Haupts 
Fabritinfpeftor Edgar T. Davies bon 
Kadi Wolf erwirkt. Herr Yad murs 
de während der Abenboorftellung ding- 
feft gemacht und bem Richter borger 
führt, der ihn bis zum Verhör gegen 
3500 Bürgfchaft in Freiheit jegte: 

‘in dem Stüde wirken während ei» 
ner halben Sunde folgende Kinder 
mit: 

Frances Clinton, 8 Jahre alt, Nr. 
492 Hancod Str, New York; $25 
Gage die Woche. 

Donald Gallaaher, 9 Jahre alt, Nr. 
57 WM. 84. Str., Neo Yort, Gage $25 
die Moche. 

Part; Hirfeh, 11 Jahre alt, Nr. 411 
A. 32, Str, New Yort; $25 Guge 
die Woche. 2 
“ Mollie King, 8 Jahre alt, Nr. 394 
8,.Xe., New York; $25 Gage bie 


Mode. ‘ 
- Die Kinder find von ihren Müttern 


der Arbeiterführer 


— —— 


britinfpeftor daß - Theater 

entempel, fondern als 'ya- 
brif betrachtet habe, benn in dem be- 
züglichen $ormular, meldes er aus⸗ 
Fülhe, hätte er eö als dreiftödiges Fa⸗ 
brifgebäube bezeichnet und bie Zeile: 
„Berfertigte Artitel“ mit „Stüd „Her 
Dmn Way““" ausgefüllt. Das ſei doch 
augenfcheinlich der höhere Blödfinn. 
Unter derartigenBerhältnifien werde es 
nicht möglich ſein, eine Anzahl recht 
guter Theaterſtücke in Chicago aufzu> 
führen. Im Webrigen merbe Seitens 
der Theaterleitung das Vorgehen des 
Fabrikinſpektors energiſch befämpft 
werben. 

Die Webruar - Großgeſchworenen 
weigerten ſich geftern, ſich mit der ih⸗ 
nen von der Grandjury hinterlaſſenen 
Unterſuchung der in Verbindung mit 
Streits vorgelommenen Gewaltthätig⸗ 
feiten zu befaſſen, da ſie ſowieſo ſchon 
mit der Erledigung bon Routineſachen 

ä hätten. Es iſt 
daher möglich, ne Spezial: 
Stanbjury einberufen werben wird. 

inter Anderen verjeßten die Groß⸗ 
geſchworenen geſtern Philip O Rourke 
in Unklagezuftand. Er mirb bezich- 
tigt, am 13. November einen gewiſſen 
Nicholas Butler ermordet zu haben. 

Die 25 in der Anlage bon R. Wil 
Yiamfon, Nr. 454 Milmaulee Anenue, 
beichäftigten Richtgewerkſchaftler, die 
die Plätze von Sireikern angenommen 
hatten, legten geſtern die Arbeit nie⸗ 
der. Sie logirten in ber Anlage und 
wurben bort beföftigt. Xhren Ans 
gaben gemäß mußten fie auf Stroh 
Schlafen. Ihre Nahrung habe aus 
Kaffee, Craders und Käje beitanden. 
Der Geſchäftsführer verſprach, ſie in 
Zukunft beſſer behandeln zu wollen. 
Daraufhin tehrten 17 der Leute zur 
Arbeit zurüd. 

Das Verhör von John Walter, der 
bezichtigt wird, einen gewiffen Andrei 
Ahlſlager tHatlich angegriffen zu 
bahen, weil dieſer nicht der Glaſer⸗ 
Union beitreten wollte, wurde geſtern 
don Kadi Doyle auf den 1. März 
verfchoben. 

Stto Borman, ein ſtreilender An⸗ 
geſtellter der Enoch Morgans Sons 
To. wurde geftern unter der Anklage 
verhaftet, einen gewiſſen⸗ Andxew 
Meitner thätlich angegriffen zu haben. 

Die ſtaatliche Schiedsbehörde hat, 
nachdem ſie nur die Ausſagen der 
Streiker entgegengenommen, erklärt, 
daß die „Chicago Corſet Co.“ ihre in 
der Anlage in Aurora beſchäftigten 
Zeute nicht anſtändig behandelt habe. 

Emma Herninghouſe, eine der Füh— 
rerinnen des Sireiks in der Anlage 
der American Canning Co.“, May⸗ 
wood, die am Dienitag ftarb, murbe 
geftern beerdigt. Sämmtlihe Strei- 
fer betheiligten jich am Begräbniß. 


—+ 7” 


gind angeblich zahlungsfähis. 


Die Eheleute Warren Springer wehren fih 
gegen das Banterottverfahren. 


Hert- und Frau Marren Springer 


„beftritten heute im rg na daß 


fie zahlungsunfähig feien. errSprins 
ger behauptet, daß fein Vermogen um 
500,000 größer fei als feine Schul- 
den und von diefen nut $71,000 nicht 
gebedt feien. 85 Prozent der Inhaber 
dieferSchulben feien mit der- von ande= 
ren Gläubigern beantragtenBanterott- 
erklärung nicht einverftanden. Herr 
Springer erfuchte das Gericht, durch 
Hilfsrichter Wean eine Unterſuchung 
feiner Verhältniſſe vornehmen zu laſ⸗ 
ſen. Dieſe wurde auf nächſten Montag 
angeſetzt. 


— — — 
Straßenbahn verklagt. 


Mary J. Ardle, 5208 Michigan 
Avenue, hat heute im Kreisgericht die 
Chicago City Railman Co. auf $10,- 
000 Schabenerfaß verklagt, weil dem 
Behriebögebäube der Verflagten an ber 
52, und State Straße entitrömenbe 
Safe angeblich ihr Grundeigenthum 
Tchäbigen und bie Schwingungen ber 
Riefenräber ihr 500 Fuß entfernte: 
Haus erjehlittern. 


— Im Verdachte. — Ach, Frau 
Huber, ich glaube, mein Mann trinkt 
heimlich. ·Tröſten Sie ſich nur, mei⸗— 
ner trinft unheimlich. — Aber mer meiß 
denn, Frau Huber, ob mein Mann 
nicht etma heimlich unheimlich trinft? 


— — — — 


Nach Kalifornien. 


Zwei ſolide durchgehende — nach 
Californien via Chicago, Union Pacific & 
Rorihweſtern⸗Linie. Der Dverland Limited 
durchaus eleltriſch beleuchtet), der die Strede 
in weniger als drei Tagen zurüdlegt, ber 
Yäpt Chicago um 8:00 Abends ; ein ande: 
zer Schnellzug um 11:35 Abends. Das Beſte 
von Mem. Tickeet-Offices 212 und 193 
Glart Strafe (Tel. Eent. 721). 
feb16,18,20,22,24,26 
— nn  — 
Todes-⸗Anseige. 
eunden und Belannten die traurige Na» 
richt, dap- mein innigft geliebter Gatte 
Guftau Moeller 
L ſchweren Leiden im Alter von 37 
a I Monaten fanft im Herrn ent 
fülafen ift, Die Beerdigung findet itatt am 
Conntag, den 28. yebruar, ta mittags 1% 
Ubr, bo <Trauerhaufe, Nr. 42 Hammond Str., 
nad NRofehtl. Um. ftille Theilnahme bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: i 
Moeller. Gaitin. 
Walter und rg 
a. und Wilhelm eller, Brüder. 
abeih Moritz, er 
m 


Todes-Anseige. 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
eiht, day unfere geliebte Tochter und Schwefter 
Selma Beder 


im Alter don 15 Jahren am Donnerftag, den 

25. Februar, geltorben ilt. Die Beerdigung fin- 

det Hatt am Sennine. ER 28. frebruar, 
o&il, 


Trauer um 12.90, nad der 


haufs, 137 N — 
Ed. Ruth. Emanueld Kirche, bon dort um 1 Uhr , 


Rad. nah dem Concordia Friedhof. Um itil- 
— Beileid bitten die Kane biskkcalie- 
enen: 
. Auguit und Juliana Beder, Eltern. 
Reinhold ‚ Bruder, — Ver⸗ 
wandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Die Leiter des Zheaiers erklären, 


bom | 


Todes Anzeige. 


nden ımd Belannten die tranrige Nach⸗ 
sit ® da mein geliebter Gnatte 
Lonid 


am Tonnerftag Morgen um 2 Ubrg ben ift. 
Beerdigung am Sonntag 28. 

Ubr Nadım., vom Xrauerhaufe 210 Divis 
fion Etr., nad Walddeim. Um Tlle Thellnahme 


bitten: 
Minnie geb. Birkuer, Gattin. 
Zufiana Birkner » 
a Dat, © 8 
irtner, Bertha Birfner u. Han» 
nah Hirih, Berwandte, fſſo 


Todes-Anseige. 


Verwandten und Freunden zur Nachricht, da 
unfere lieeb Mutter, Großmutter = a 


mutter 
Dorothea Torve 

im Alter von 77 Jahren nach lange 
Leiden am 25. Februar felig im — — 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
tag, den 28. d.M., Mittags 12 Uhr, vomixauer- 
baufe, 177 Orcdard, Sir... nab dem Concordia 
Sriedbof. Uın files Beileid Bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Anguit Torpe und Gefchiwiiter, nebit Enkel 

und Entelfindern. frfa 


Todes-Anseise. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dat unfer geliebter Bater, Grobvater und 


Urgaroßbater 
Theodor Maas 
am Donnerſtag, den 25. Februar, im Alter von 
88 Jabren und 11 Monaten jelig im Herrn ent 
ichlief. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 28. Februar, 9.45 Borm, vom Trauer⸗ 
baufe, Nr. 835 Berry Abe., nad Niles Center. 
Um itile Ibeilnabme Bitten: 
Eifabett Billmeyer, Katharina Bracele, 
Maria Mesdorf, Töchter, nebit Ber 
mandten. 


— 


Zode8-Anzeige. 
eg und Belannten ‚die traurige Nas 
richt, daB unjere geliebte Sattin und Mutter 
Suſanna Schumacher 
im Alter von 88 Jahren am Donnerftag, den 
95, Februar, gejtorben it. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 28. Februar, bom 
Srauerbaufe, 200 &. Chicago Ave,, um 1 br 
Rachm. per Kutſchen no dem St. Bonifazius 
Sriedbof. Um, ftiles Be leid bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Chriſtian Schumacher, Gatte. 
Gertrud und Walter 5. Schu · 
macher, Kinder. 


Todes⸗Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
vicht, daß mein lieber Gatte und unfer guter 


Vater 

Chriſtine Gottlieb Schick 
im Alter von 49 Jahren und 4 Monaten am 
Donneritag Abend um 11 Ubr nad or Reis 
den geitorben ift. Beerdigung findet | 
Sonntag, um 2.30 Nadm., bom Trauerbaufe, 
1811 N. Albland Ave., nah&raceland. Um ſtil⸗ 


les Beileid bitten: ; 
Emma —— Gattin. 
Tom Sqid, Sohn. 

Tifie Schick, Tochter. 


Zodes-Anzeige 
Deutſcher Frauenverein Harmonie. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 
Emma immer 

am 4. Februar geftorben ift. Beerdigung fin« 
det itatt am Sonntag, um 10 Uhr Yorm., den 
98. Februar, bom ranerbaufe, 5528 Union 
ve. Die Beamten find gebeten, punft halb gehn 
Uhr in der Halle zu erfheinen, um der Verſtor⸗ 
denen bie legte Ehre zu erweifen. 

Auauita Barbe, Bräfidentin. 

Minnie Hollmer, Selt, 

nn 


8 
Todes⸗Anseige. 


Gegenjeitiger Unterftägungsverein von Chicago. 


‚Die, Mitglieder werden hierdurch benachrich⸗ 
tigt, daß 


fſa 


Franz Schwarzer 
in Wafbingten, Mo., geitorben iſt. 
Joſ. Sieben, Selretär, 


ee 
Geftorben: Carl Ludwig Waechter, amt 25. Is 
pruar, 63 Jahre alt, geltebier ater bon Yrau 
Geo. A. Henrich, Harrh Waecter und Srau Rofe 
Maltbv. Beerdigung am Sonntag, den 28. Ger 
bruar, um 10 Uhr Morgens, bom Trauerbaufe, 
634 W. 18, Str., nad bem Montrofe Seiebbef: 
fa 

Geitorben: Um 


| 24. 2 Iran Emma 
elimmer, geliebte Gattin bon Sol, Slimmer, 
Tochter bon Henriette Mengel. Deerbigung am 
Sonntag, den 28. Sebruar, um 9 Uhr Morgens, 
bom Trauerbaufe, 5528_Unton Ane., per NKuts 
{ben nah dem Mount Hope Briedbof. W 


— — 


3. großer Preis : Maskenball 


Nord- und Nortwestseite Brickmacher 
Kranken-Unterstnetzungs-Verein, 


Samftag, pen 27. Februar 1904, 
in der Sozialen Turnhalle, Ede Belmont Abe, 
und Raulina Str, Tidets 2öe die PVerfon. Ans 
fang S Uhr Abends, Mutit von Meintend: Mis 
fitärfapelle. $75 in Baarpreiien. feb20,26 


— E. \ 2 nina 
Großer Preis:Mastenball 


beranftaltet bon der 
Hertha-Loge Nr. 73 und 
Armenia-Loge Nr. 459, 


Deutiher DOrben ber set. i 
Samitag, ‚ven 27. Februar 1904, in der Thalia 
alte, Ede 18. Str. und Allport Sh. Anfang 
8 Uhr Abends. Tidet3 25c bie Berfon. k 
feb20,26 


Be Sn — 
3. Stiftungsfeſt und Ball 


veranſtaltet vom 


Dorothea Frauen-Verein 


in Schönhofens Großer Halle, Ede Milwaulee 
und Aihland Abe, am Conntag, den 28. Bebr. 
1904. Anfang Nah. 3 Uhr. 

Perſon. 


Abendanlerhallung und Ralſ, 


veranſtaltet vom 
John P. Allgeſd Council Re. 20, 


1904, in Meu- 
Slarf Str. Ti- 


a Gampos Abend, 27. Sebruar 

Ken & Hellr 

Berfon, an 
mofr 


tegels Halle, 55 N. 
det3 im Vorberlauf 15 
der Rate 25 Gents. Anfang 8 Uhr. 


reis - Ülaskenball. 


veranitaltet dom 


Lake View Damen-Verein 


Samftag, den 27. Webrnar 1904 
in der Lincoln Turnhalle, Sheffield und Di» 
berieg Ade.. — Tidet3 im Borberlauf 25e, an 
der Aaffe 50c. — Unfang 8 Uhr Ahends. 
febẽ. 14.21,B, 20 


8. großer 


Re a SEE, 
Frauen-Unterst.-Verein LaSalle 


10. großer Breis-Mastenball. @amftag, 27. 
ebr. 1904, in der Großen Wider Bart Halle. 

—* 25e im Borberfauf, am der Stalfe 3öc. 
Anfang 8 Uhr Abends. feb20,26 


Sfat-Brüder! 


Gemüthlide Stat-Spieler Bitte umgehend 
borzufprehen 213 Webiter Avenue. fria 


THE RIENZI, 


werſen, Elazt und Evanfion Ave. 


@de 
sr KÖNZERT 8 
Jeden Abend und Sonntag Nadmitlag ! 
momife® EMIL GASCH. 


Euft und Leid. 


Gejammelte Erzählungen 


' Albert Weisse. 
Brei 25 Geutö. 160 Seiten. 


| Bu beziehen bon den Tränerm ober bet Ge· 
hã ſsſtelle der Abendpoſt. Gegen Einfendung 
bon 28 Gents per Bolt an irgend eine Adrefie. 


Für den Rüchertifch! Intereffant! 


N. WATRY & CO., 
99 OR Nandaiyh Bir, 





att am 


Einen großen Poften in den , jährs 
lichen Ausgaben unferer Eifenbahns 
Geſellſchaflen, von welchem jedoch das 
allgemeine Bublitum menig Vermerk 
nimmt, bilden die. Roften für da3 Rei- 
nigen und Weichmachen bed Maffers, 
melches zur Speifung der Zolomotiven 
berivenbet werben joll. Diefe Aus: 
lagen macht man fi} aber, um andern 
falls entfpredienb höhere Koften zu 
bermeiben. ? 

Denn man ift längft dahinter ge- 
fommen, daß e3 einen großen Unter: 
fchied macht, welche Art Waffer für die 
Lolomotive benupt wird, derenDampf- 
tefjel durch ungeeignetes Wafler bald 
ruinirt werden können, tmozu noch an» 
dere Nachtheile fommen. Wenn Waf- 
fer zu haben ift, daß fi) fchon von Na- 
tur aus, ohne befondere Behandlung 
für die Lofomotiven gut eignet, dann 
natürlich um fo befjer! Alber an den 
meiſten Lokalitäten iſt bis jetzt ſolches 


nicht erhältlich, und das verfügbare 
kruſtenbildende 


Waſſer enthält viele 
Stoffe, beſonders Kalk- und Magne 
fum » Sulphate, in vielen Fällen auf 
übenbe, zerfreffende Subftangen in be 
beutender Menge. Durch foldhe Stoff: 
kann nicht nur der Dampfkeffel fchwer 
geijchäbigt, fondern auch der nothimen- 
bige Kohlenverbraud; unter Umftänden 
enorm gefteigert, und fogar bie Schnel- 
Vigfeitß = Leiftung ber Lofomotive 
bireft beeinträchtigt werben. 

Es iſt daher von großer Wichtigfeit, 
biefed Zeug möglichft gründlich zu ent- 
fernen, ehe das Dampfroß mit dem 
Mafler geträntt wird. An ber mitt- 
leren Streden = Abtheilung der Atchi- 
fon», Topela- & Santa fe = Bahn 3. 
8. werben allein beinahe $28,000 im 
Jahr für diefen Zmed ausgegeben, und 
find an 29 Maflerjtationen, deren 
Wafler man nicht geeignet für bie 
Dampfkeffel fand, „softeners” in 
Zhätigteit. Die Lokomotiven, welche 
diefe Stationen anlaufen, brauchen zu= 
fammen etwa 999,000 Gallonen Waf- 
fer pro Tag im Durfchnitt, und man 
hat berechnet, daß biefe Wafjermaffe 
über 3200 Pfund fruftenbildende Ma- 
terialien enthält, — ma im Nahr 
nabezu 590 Tonnen madt! Die Be- 
feitigung ber fchon gebildeten Krufte 
würde für jede Fahrmeile auf 6 bis 10 
Eent in jedem all fommen. Wohl 
find bie Anfangs - Koften für die Rei- 
nigungs - Einrichtungen hoch, und der 
Unterhalt tommt auch nicht billig, 
I die Gefchichte bezahlt fi Tchließ- 
ich! 

Erfahrungen berfelben Art, wie an 
ber obigen Bahnlinie, hat man noch an 
manchen anderen gemadjt. An nur 10 
Mafferftationen der Union = Pacific- 
bahn werben täglich etwa 2790 Pfund 
fefter Stoff au& dem Waffer entfernt, 
alfo nicht viel weniger, al& an ben 29 
MWaflerftationen ber erfteren Linie, und 
bei ihrem größeren Wafferverbraud) 
ift e8 faft gu. permundern, daß e& nicht 
noch mehr-ift- Das tommt natürlich 

anz nei die Qualität des MWaffers 
Felt an, 

Zu einem nicht geringen Theil rich- 
ten ſich die chemiſchen Unterſuchungen 
der natürlichen Gewäſſer durch Sach— 
verſtändige unſeres Geologiſchen Ver⸗ 
meſſungsamtes darauf, verfügbare 
Gewäſſer zu finden, die ohne Weiteres 
für Dampfkeſſel (nicht der Lokomoti⸗ 
pen allein) mit Vortheil benußt werben 
fönnten. Der Erfolg biefer Nachfor⸗ 
fhungen wird einen groben Spar- 
Gemwinn bebeuten, für die Bahn » Ge- 
fenfchaften in erfter Linie SB fi 
aber allenthalben foldhe Gemäffer fin- 
den laſſen, erjcheint bis auf Weiteres 
noch fehr fraglich. 


— 


„Trolley““Bahn und Naturkinder. 


Viele Stückchen hat man ſeinerzeit 
von dem Verhalten unſerer wilden 
Rothhäute erzählt, als ſie zum erſten 
Mal mit dem Dampfroß in unſerem 
Weſten Bekanntſchaft machten. Aber 
auch die Geſchichte elektriſcher Stra⸗ 
henbahnen bietet etliche Seitenſtücke 
aus ſpäterer Zeit hierzu, ſogar bei nicht 
wilden Naturkindern. 

Als in der Stadt Mexico das 
Trolley“Syſtem eingeführt wurde, 
fühlten ſich die Indianer von rieſiger 
Neugierde gekitzelt und wollten um je⸗ 
den Preis die unſichtbare Kraft erpro⸗ 
ben, welche die Waggons bewegte. Zu⸗ 
nächft verfuchten fie mit den Händen, 
und dann mit Kopf und Rumpf, dieſe 
Magen zum Halten zu bringen, mo- 
raus eine Menge Unfälle mehr ober 
weniger verhängnißvoller Art entftans 
den, 

Da 


—* Ihnen mit einem Mal ein 
neuer 


ebante auf, Wet Stiergefed;- 
ten hatten fie manchmal eine Geremo- 
nie beobachtet, bie in Merico zuerit 
auftam, fi aber fpäter aud nad 
Spanten verbreitete und mitunter zur 
Gröffnung bed Schaufplels dient: 
nämlich; iole ein volllg weiß getleide⸗ 
ter Mann fi In der Dritte der Arena 
auffteitt, ehe der Bulle Toßgelafien 
wirb, unb fo regungßlos wie eine Sta- 
tue ftehen bleibt, mad dem Bullen, 
nad) einigen Dandvern um bie Geftalt 
herum, gehe 264 ber⸗ 
rüdzugiehen, anz⸗ 
Dres * rl 4 Er und 
Haar mit Mehl u ndlaner 
teaungslos In ber Mitte bed Straßen- 
ba 1.Beletfeß auf, fobalb ber efeftri- 
che Waggon heranfam! Ste lernten 
—* ſchnell genug den Unterſchled 
wifchen einem Kampfftier und einem 
Feolley- Wagen fennen, — aber eB to- 
ete doch eine Reihe Ambulang- Fahr: 
n. 


— Sie fennen fih. — Dame (in eis 
ner neuen Robe): „Arthur, jieh jchnell 
. bin, welches en bie —— —* 


—— aber * Kleid imponirt 


Artikel, mo Apotheker 
‚iß> | etwa anbered 


— ——— es 


Ealiforniens Walnufß-Grfolg. 


“ Während in ben meiften anderen 
Theilen der Ber. Staaten, wo die Wal- 
nuß gute Ausfichten Hat, ihr Anbau 
noch ziemlich jtiefmütterlich betrieben 
ober ganz vernachläffigt wird, hat er in 
einem Theile von Californien eine hohe 
Stufe erreicht. Seine Entftehung in 
biefem Staate hat nicht? mit der offi- 
ciellen Ermuthigung neuerer Zeit auf 
diefem Gebiete zu thun, fondern batirt, 
ebenfo mie der Weinbau, noch von den 
Tagen der Miffiond = Väter ber, welche 
aus Samennüffen; die fie aus Spanien 
mitgebracht hatten, bie erften Bäume 
zogen. 

Schon gleich) bie erjten Verjuche mas 
ren erfolgreih, und der Ylächenraum 


bes mit Walnußbäumen beitandenen 


Landes nahm allmählich zu. Indeß 
ging e3 ganze Generationen binburd 
mit diefer Vermehrung jehr langfam, 
und fie ift thatfächlich erft in ber neues 
ften Zeit in ein rafche® Tempo überge- 
gangen. Seht aber ift e3 ba und dort 
bereits fo weit gefommen, daß bie Wal- 
nuß die Orange in der Gunft mancher 


Obſtzüchter zu verbrängen beginnt, und 


das mill fchon viel heipen. Nicht me- 
nig hat hierzu die ſtark geſtiegene und 
ſtetige Nachfrage nach demProduct bei⸗ 
getragen, ſowie das lange Leben des 
Baumes und ſein verhältnißmäßig 
frühes Tragen. Die älteſten Walnuß— 
bäume inCalifornien tragen noch heute, 


obwohl allem Anſchein nach dieZeit des 


beſten Tragens zwiſchen dem 25. und 
dem 30. Jahre des Baumes liegt 
1500 Pfund auf den Acre iſt in Cali— 
fornien ein guter Durchſchnitts ⸗-Er— 
trag. Das reicht nicht ganz an die fa— 
belhaften Erzählungen von enormen 
Erträgen alter Walnußbäume in Spa— 
nien heran, iſt jedoch, beſonders unter 
den heutigen Marktverhältniſſen, ver— 
lockend genug. 

In manchen ländlichen Diſtricten 
Californiens werden regelmäßig die 
öffentlichen Schulen für eine „Wal- 
nuß = Yerienzeit" gejchloffen, damit 
auch die Jungen und Mädchen tüchtig 
bei der Ernte mithelfen fünnen, momit 
ſich manche ein ſchönes Taſchengeld ver—⸗ 
dienen. Natürlich ſind auch ihre El— 
tern gehörig daran betheiligt, und Ja— 
paner und Chineſen werden ebenfalls 
mit herangezogen. Gewöhnlich werden 
in dieſen Gegenden die Nüſſe mit lan— 
gen Bambusſtangen abgeſchlagen, die 
ſich wegen ihres geringen Gewichtes 
leicht hantiren laſſen. 

— ——— — — 


— Bezeichnend ausgedrückt. — Erſte 
Millionenerbin (zur zweiten): „Was 
für einen Titel gedenfft Du einmal zu 
heirathen?“ 


Sie verrichten thatfählih die 
Arbeit. 


Genoſſene Nahrung ift werthlos, wenn fie 
nicht verdaut wird. — Manche Magen 
Brauden ssilfe, 


Nahrung in den Magen geführt und 
die wegen ihrer Schwere oder des Zu= 
ftandes de? Magen? nicht verbaut 
teird, tft Schlimmer als gar feine Nah- 
rung. Dies ift ein wahrer Sat, jo 
meit wie er geht, und manche Dyspep- 
tifer gehen nicht weiter mit ihrer Fol- 
gerung. Gie jagen fi, daß meil ihr 
Magen die Arbeit nicht zu leiften ver 
mag, fie ihm. weniger Arbeit geben 
müffen, mit anderen Worten, fie müf- 
fen hungern. 3 märe gerade ſo ver— 
nünftig, für einen Gefhäaftsmann, der 
nicht alle Arbeit allein zu tbun vermag, 
fein Gejchäft feiner Arbeitskraft 
anzupaffen, wie für einen Mann, 
zu hungern, um feinem Magen Er- 
leichterung zu Ichaffen. Der vernünf- 
tige Gefhäftsinann befchäftigt Leute 
und betreibt fein Gefchäft. Ebenſo be— 
forgt der vernünftige DySpeptifer 
Hilfe für feinen Magen und gibt jei- 
nem Körper die richtige Ernährung. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 verrich- 
ten thatfächlich die Arbeit, für die fie 
beftimmt find. Sie helfen bem jchwa- 
chen und überbürdeten Magen jehr viel 
bei der Verdauungsarbeit. Die Ingres 
bienzien berfelben find biefelben tie 
die VBerbauungsfäuren und Abfondes 
rungen bes Magens und jie verrichten 
die Arbeit ebenfo mie ein guter, ftarfer 
und gefunder Magen e3 thun würde. 

Deshalb find Stuart’3 Dyspepfta 
Tablets abfolut natürli in ihrer 
Wirkung und dem Refultate. Sie vers 
urfachen feine unnatürliche oder befti- 
ge Störung im Magen oder den Einge- 
meiden. Gie verbauen die Speife und 
liefern dem Körper alle Nahrung, die 
in der genofjenen Speife enthalten tft 
und führen die Pläne der Natur für 
die Erhaltung bes Körpers auß. - 

Wie viel vernünftiger ift diefe Me- 
thode als die, welche von vielen Leiben= 
den an Shwahen Magen angewandt 
wird. Hierdurch erhält der Körper 
und Geift gute und nahrhafte Speife, 
welche nöthig ift, und der Menich ift 
rihtig ernährt und im Stande, feiner 
Arbeit und feinen Pflichten nacdhzuge- 
ben. Er könnte dazu nicht im Stande 
fein, wenn er bungerte, ober eine neu 
erfundene ungenügende Speife genießt, 
welche nicht genug Ernährung für ein 
ein Jahr altes Baby‘ enthält. Eın 
ftarker Mann, der fehwere Arveit hat, 
muß zuträgliche Speifen haben, und 
bie gilt fomohl für das Gehirn als 
auch für den Korper. 

Weil Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 
dem Magen bei feiner Arbeit helfen, 
fann er fich ausruhen und feine nor- 
male Kraft und Gefunbheit wiederer- 
langen. Die Natur erfegt die Gemebe 
ebenjo, wie fie die gebrochenen Knochen 
eines Gliedes heilt, welched? natürlich 
bei dem MWieberherftellungs = Prozek 
nicht gebraucht werben barf. - 

Stuart’3 Dyspepfia Tablets werben 
von allen Apothefern zu 50 Cents per 
Schachtel verfauft und En ber einzige 
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voft, Ghicano, Preitag, den-26: Februar 1904. 


Prof Dr, Virchow in Berlin 


empfiehlt die 
mweltberühms 


franfung bin 
ih außer 
i Stand ge 
wejen, Ihre Pillen an anderen Rranten 
als an mir felbft zu erproben. Xehteres 
tft mehrfach gefcheben und ich fann dem: 
nah bezeugen, dab die Wirkung der 
BE Villen eine prompte und von allen 
unbequemen Nebenerfcheinungen freie 
war. Ih bezweifle auch nicht, dab ein 
prolongirter Gebraudh derjelben ohne 
a Schaden möglich ift.“ 
Wenn Cie mit Leber- u. Magen-Lei- 
ben, Serzflopfen, Appetitlojinkeit u. 
u DBlutandrang zumNKopfe behaftet find, 
werden Ihnen die meltberühmten 
E Apotheker Ric. Brandt'3 Schweizer- 
pillen jchleunige Erleichterung und 
5 Heilung bverichaffen. 
Zu erbalien in allen Apotbelen, 
roße Schadtel 40 6Gt3., Hleine 
Schadtel 25 Et3. ö 
Alleiniger Darſteller: Apotheker Rich. 
Braudt's Nachf., Schaffhauſen, 
Schweiz. 


Wboleſale-Agenten: Lehn & Fint, 
New York. 


Govin dDanft ab. 


Er leat fein Amt als Maffenvermwalter 
der Union Traction Co. nieder. 


. R:organifation geplant. 


Das Eigenthum der „Union Trac- 
tion Company” fol, dem neuejten 
Plane zufolge, einer allgemeinen Ber: 
befferung unteriworfen merben. Als 
Vorspiel zu diefem Plane legte geftern 
der Mafleverwalter der Gejellichaft, 
R. R. Gopin, fein Amt nieder, um 
ungehindert jih an der Ausführung 
be Planes betheiligen zu können. 
Derſelbe iſt zwar noch nicht in allen 
ſeinen Einzelheiten entworfen, aber ſo 
viel iſt darüber bekannt: Die Beſitzer 
der bevorzugten ſowohl wie der ge— 
wöhnlichen Aktien der „Union Trac— 
tion Company“ müſſen eine Auflage 
entrichten. Das dadurch erzielte Geld 
wird zur Verbeſſerung des Geſell— 
ſchafts-Eigenthums verwendet werden. 

Die Beſitzer von Aktien und Obli— 
gationen der ſog. unterliegenden Ge— 
ſellſchaften erhalten die Garantie, daß 
ihre Intereſſen völlig ſicher geſtellt 
werden, wenn ſie geneigt ſind, bis auf 
Weiteres auf die Auszahlung von Di— 
videnden zu verzichten. 

Die Ausführung des Planes hängt 
zum großen Theil davon ab, wie die 
Gerichte betreffs der Anſprüche der Ge— 
ſellſchaft unter der „99 Jahr-Akte“ ent⸗ 
ſcheiden. Die Befürworter des Planes 
erwarten eine für die Geſellſchaft gün— 
ſtige Entſcheidung. Sollte aber wider 
Ermarten die Enticheidung zu Ungun: 
ften der Gejellfehaft ausfallen, fo 
würde der Plan jofort fallen gelaffen 
werben. 

Herr Govin fehrte geitern- von einer 
Reife zurüf und unterbreitete fofort 
dem Bundesrichter Großcup feine W9- 
danfung al3 Mafjeverwalter. In dem 
Schreiden an den Richter entiwidelt 
Herr Gopin furz den Reorganifationz- 
plan und fügt hinzu, daß eine größere 
Zahl der Aftien- und Obligationz- 
Beliter münchen, daß er — Gopin — 
ihre. nterefien bei der Ausführung 
diefes Planes vertrete. Da er als 
Maffeverwalter dies nicht wohl thun 
fönne, jo lege er jein Amt nieder. 

Herr Gopin, der neulich einer Kon- 
ferenz der öjtlichen Aftien- und Obli: 
gationsbeliger der. „Union ITraction 
Company“ beimohnte, jagt, daß diefe 
völlig bereit feien, eine Auflage auf ihre 
Papiere zu entrichten und-aud in an 
derer Weile den Verbefferungsplan zu 
unterftügen. In Anbetracht der Be- 
reitwilligkeit der öſtlichen Intereſſenten 
erwartet man keinen ernſtlichen Wider⸗ 
ſtand gegen die Ausführung des Pla— 
nes ſeitens der Aktionäre der unter— 
liegenden Geſellſchaften. 

Es heißt, daß kein Nachfolger für 
Govin ernannt wird. Die anderen 
Maſſeverwalter der „Union Traction 
Companh“ ſind: John C. Fetzer, Jas. 
H. Eckels und Marſhall E. Sampſell. 


Eine kitzliche Frage. 


William Lightfoot Viſcher, ein 
Mitglied des Chicagoer Preß Klubs, 
wurde im Amtszimmer des Friedens⸗ 
richters Cochrane, vor den er als Ver— 
klagter geladen war, gefragt, wie 
theuer er ſeine „inhaltsvollen Gedan— 
ken“ berechne. Herr Viſcher zog es vor, 
ſeine Tarifberechnung nicht zu veröf— 
fentlichen und blieb daher die Antwort 
ſchuldig. Viſcher war von einer Kunſt⸗ 
verlagsgeſellſchaft wegen einer angebli⸗ 
chen Schuld von 860 verklagt worden, 
bod) bejtritt der Verflagte die NRichtig- 
feit der Rechnung, er jchulde vielmehr 
nur $30. Er habe der Gejellfchaft u. 
U. einen Artikel geliefert, für melden 
er $25 berechne. Darauf folate die oben 
erwähnte Trage. 7 

— —— — 
Lebensmüde. 


Wegen andauernder Kränklichkeit 
beging der, in dem Hauſe Nr. 737 Loo—⸗ 
mis Str. wohnhafte 61jährige Frank 
Erba Selbſtmord durch Erhängen. 

In der Scheune auf ſeines Bruders 
Farm in Orland, Ill. wurde geſtern 
die Leiche von George Arden, 28 Jahre 
alt, gefunden. Anſcheinend liegt ein 
Selbſtmord vor. Arden war kränk— 
lich. 

ade an ne 

* Der 58 Jahre alte Ely Franken 
wurde mittel3 Polizeiambulanz aus 
feiner Wohnung, Nr. 161 Ferdinand 
Str., nad dem County-Hofpital ge= 
bradt.. Der Mann leidet an einem 
Schäbelbrud, den er angeblich in ei- 
nem Streite mit jeinem Gtieffohn 
Dennis Iverſon dapongetragen hat. 
Die Verlegung ift lebensgefährlich. 

* Herman Bater, EC. W. Jones und 


127% 


nD.,: "De — 
u 


€. Greenwald, Bürgermeijter, Schrei- 
ber und Aniva der Stabt Whiting, | in 146 


nn nme —— — 


vpielerkonigs Cinim | 


Was Polizei⸗ Lentnaut Sullivan 
davon erzählt. 


Neue Ehulbauten genchmigt. 


Trunffucht, Derbreben, Armuth und Sure 


finn.— Einführung des Hocddrud-Waffer- 
fvftems.—Proteft gegen eine Parfanlage. 
— Bearft und Cleveland. 


Polizeileutnant Sullivan von der 
Bezirkswache an der 50. Str. erfläct, 
daß er vom Hauptquartier bortkin 
berjegt worden fei, um den verbreche— 
riichen Elementen in jenem Stabttheil 
das Handwert zu legen, und zwar 
am Abend nad der Ermordung bed 
Rechtsanwalts Fullenwider. Er habe 
60 Lottobuden gefchloffen, zehn „Hand- 
bücher“ unterbrüdt und nur ein 
Raubanfall fei feither vorgefallen. Im 
Januar ſeien ſechzehn Einbrüche dort | 
verübt worden, im gleihen Monat 
des Vorjahres aber 56. Wenn aber | 
den Boliziften, wie beiſpielsweiſe Co— 
ſad, geſtattet würde, aufſäſſig zu wer-— 


mer ſehr unangenehm iſt. 


raths hat die Ausgabe von Bonds in 
der Höhe von 5701000 zur Einrich⸗ 
tung des Hochdruck⸗ Waſſerſyſtems im 
Hauptgefhäftsviertel in Erwägung ge: 
zogen und dürfte biefelbe befürworten. 
Die Bonbz follen nach und nad aus 
den Mehreinnahmen, die man durch) 
diefe Anlage zu erzielen hofft, getilgt 
werden. 

Der Ausſchuß lehnte das Geſuch des 
Anwalts der Feuerwehr, Monroe Ful⸗ 
terfon, um Erhöhung feines Gehaltes 
von $2750 auf $3600 ab, und geneh⸗ 
migte die rent eines weiteren 
Anfpektors und weiteren Clerf3 für 
dad Bauamt. Dr ;8 

Der Ausfhuß wird die jährliche 
Vermilligungsvorlage am Montag 
Abend dem Stabtrath vorlegen. 

* * * 

Bürger der 5. Ward forderten heute 
Burgermeiſter Harriſon auf, die Ab— 
fallwerke der Omaha Packing Co. von 
Armour & Eo., FigpatridBroS,, Dia- 
mond Glue Works, MeGurl Rende: 
ring Eo., Hench Deitenmaier und ber 
Kohn Fihpatrid Co. aus jenem Stadt: 
theil zu vertreiben. Die ben genann: 
ten Betrieben entftrömenben Gerüche 
find häufig fo widerwärtia, daß bie 
Umsohner Fenfter und Thüren ſchlie— 
ben müffen, was namentlich im Som: | 
In einer | 
Halle an der 36. Straße und South 


den, wäre feine Thätigkeit vergeblich. | Samilton Ave. wurden geftern Abend 


E3 jet lächerlich, wenn Eofad behaupte, 
er wille nichts vom Handbuchbetrieb in 
der Kenwood Kegelbahn und Billard: 
balle, 460 Dft 47. Str. Er felbit 
habe ein Handbuch dort befchlagnahmt, 
ein Gleiches hätten Geheimpoliziften 
bon der Hauptmache gethan, Freb’Mis- 
ty, der Leiter des Gejchäftes, jei am 
12, Februar im Polizeigericht um $25, 
ünb. drei Tage fpäter Nathan Cohen, 
Beliber der Kegelbahn, um $50 be— 
ftraft morben, Misty und Cohen 
hätten Berufung angemeldet. Daß Co- 
fad von der Polizeidisziplinarbehörbe 
freigefprochen und er felbft vom Poli— 
zeihef und nfpeftor Hunt gerüf- 
felt morden jfei, bemeife, welch 
ungeheuren Ginfluffes ſich der 
Spielerfönig James O’Leary erfreue. 
Ulfo, allerdings in etwas verblümter 
Sprache, äußert fich Leutnant Gullis 
ban über den bemußten Fall. 
* * * 

Der Plan des Schulraths, vierzehn 
Schulgebäude zum Koſtenpreiſe von 
$1,410,000 mit Sitpla den füt o400 
Kinder zu errichten, iſt vom zuſtändi— 
gen Stadtrathsausſchuß gutgeheißen | 
worden, ebenfo der Anfauf von Spiel: | 
pläßen für fieben Schulen. Wbaelehnt | 
murde auf Ald.Minmegens Antrag ber | 
Plan, für einen Neubau der Wafhing- 
ton-Schule zmifhen der Morgan, 
Carpenter, Erie und Ohio Str. 
$150,000 aufzumenden unb meitere 
$30,000 für den Anfauf eines Nach— 
bargrundftüds, Herr Minmegen madj> 
te geltend; daß in demfelben Straßen 
geniert eine aroße Stuhlfabrif betrie- 
ben merbe. 

Die Vermwilligung vertheilt fi) fol- 
gendermaßen: 

— — 
W⸗ gZimmer⸗Gebär de, W. 
22 Smmer-Bebkibe, auf dem Grundftüd der 

Reaubien = Bwergfchule 
Hälfte eines 24-Zimmer-Gebäudes, 65. Str., 

nahe Homait Ave 
Hälfte eines 4: Zintmer = Gebäudes auf dem . 


Grunditüd der Harbard-Schule 
Desgleichen in Jefferſon Park ............ 


6-Zimmer-Anbau, Audubon-Schule 45, 
AUnbruch der Bolkitr.-Schule und Neubau.. 9, 
22: Zimmer-Schule, Samper Ave. und Weft 


7. Straße 


i Geßimmer-Anbau, Pan Vlifjingen:Scule... 
Schul T 


I: Zınımer-Anban, VBlaine-Echule 

12: Zimmer: Anbau, Obioftr.:Schule 
24:-Bimmer-Schule, Schubert und Montis 
cello Avenue 


12-Zimmer-Schule, und Abbruch eines Theis 

les der Cornell-Schule 85 

Baukommiſſär Williams hat ent⸗ 
deckt, daß in der neuen „Theaterordi— 
nanz“ nicht angegeben iſt, in welchem 
Stockwerk Verſammlungshallen, Tanz⸗ 
ſäle uſw. ſein dürfen, und daraufhin 
ſofort die Schließung von ſolchen 
Hallen in 62 Schulen widerrufen. 

Der Finanzausſchuß des Stadt- 


Aerzte ſind erſtaunt, daß 
Joſeph JIvauſeck lebt. 


Beweis, daß Schwindfucht heithar iſſ. 


Herr Iofeph Ipanjed, von 108 Welt 19. 
Strake, Chicago, war in Behandlun für | 
Schwindfudt. Drei der beften Aerzte Chico- 
908 erklärten feinen Fall hoffnungslos. Sre 
alle vermochten ihm nicht zu helfen und fag: 
ten ihm, Daß jeine einzige Hoffnung auf 
Wiederherftellung in einem Klima = Wechiel 
läge. 

Er hatte Nachtihweik uud einen unheilba= 
ren Huften, Fröfteln und Fieber und Blu’ 
tungen, und er verlor jchnell an Gewicht und 


| die Uebelftände beſprochen und ein Aus— 


ſchuß ernannt, um dem Bürgermeiſter 
heute die Beſchwerden vorzulegen. 
* * 


Frau Mattie Squires, Sekretärin 
der Young Peoples Chriſtian Temp>- 
rance Union, hat von Dr. V. H. 
Podſtata, Superintendenten der Dun⸗ 
ninger Anſtalten, auf Anfrage erfah- 
ren, daß fechzig von je hundert der 
Inſaſſen im Countyarmenhauſe durch 
Trunkſucht an den Bettelſtab kamen, 
und daß im County-Irrenhauſe vier-⸗ 
zig von je hundert Inſaſſen aus glei- 


cher Urſache den Verftand verloren ha= 


ben. 

Von Supt. Sloan vom Arbeitshaus 
hat die Dame keine ſo beſtimmte Aus— 
kunft erhalten, wie groß der Prozent— 
ſatz der Sträflinge iſt, welche durch 
den „Alkoholteufel“ auf die Bahn des 
Laſters getrieben wurden. 

Frau Squires will dieſe Auskunft 
benutzen, um der — der Mir: 
the zu begegnen, daß bie Stabt ohne 
ihre Einnahmen an Wirthfchaftälizen- 
fen, $3,500,000, banterott merben 
würde. Sie behauptet, daß die Stabt 
ebenfo viel verbraudie, um für bie Op- 
fer des Trinklafters zu forgen; bie 
Dame lebt no) in dem MWahne, daß 
durh Schliefung der Wirthſchaften 
das Lafter der Trunkſucht ausgerottel 
werben könnte. 

* * * 


Keſſelinſpektor Blaney hat den Keſ⸗ 
ſelbetrieb in der Troy-⸗Wäſcherei, 389 
—401 Fifth Avbe. einſtellen laſſen. Je⸗ 
nes Gebäude iſt bekanntlich geſunken. 
Die Wäſchereifirma will in einem Nach⸗ 
barhauſe neue Keſſelanlagen einrichten, 
bis ihr eigenes Gebäude neue Grund—⸗ 
mauern erhalten hat. 

Baukommiſſär Williams will gegen 
pier ſaumſelige Inſpektoren Anklagen 
vor der Zivildienſtbehörde erheben. 

* * * 

Grundbeſitzer der Umgegend haben 
in Gabriels Halle an der 45. und Wal⸗ 
lace Straße geſtern Abend gegen den 
Plan der Südparkkommiſſion prote— 
ſtirt, zwiſchen der 44. und 45., Wallace 
und Wright Str. einen Park anzule— 
gen, weil ein ſolcher überflüſſig ſei und 
die Vertreibung vieler Arbeiter aus ih⸗ 
ren Wohnhäuſern bedinge. 

Grundbeſitzer an der Dearborn Stir. 
wollen ſich vereinigen, um die Pflaſte⸗ 
rung jener Straße, von der Polk Sit. 
bi3 zum Fluß, mit Aöphalt und die 
Anbringung von mehr eleltrifchen Bo- 
genlampen zu veranlaffen. Die Anre- 
gung gebt bon der Fair und bem 
Great Norihern Hotel aus. 

* * * 

Von den 342 ſoweit gewählten Ver— 
tretern zur republikaniſchen Staats— 
konvention beanſprucht Col. Lowden 
179 und geſteht 122 ſeinem Mitbe— 
werber Yates zu; ferner Sherman 22 
und Hamlin 14. Yates behauptet, daß 
175 Delegaten für ihn verpflichtet 
feien. Von ben viel umftrittenen Dele- 
gaten von McHenty County, Tollen, 
wie in Chad. ©. Deneend Hauptquar= 
tier verlautet, 5 für Lomden, 4 für 
Yates, 2 oder 3 für Deneen und je ei- 
ner für Hamlin und Warner fein. Die 
Yates-Mafchine fol dort eine Nieder- 
lage erlitten ‚haben. Im County Yro- 
quois finden morgen bie Vorwahlen 
Statt, und bort erwartet Deneen zuver⸗ 
fichtlih einen Sieg. Die angeblich fieg- 
reichen Delegaten merden aber nicht 
verpflichtet werben. 

Yım County Moline (Rod Ysland) 
tobt ein Kampf ztoifchen Qomben und 
Dates. Die Anhänger Lomdens hatten 
die republifanifche Konvention zbu Er⸗ 
mählung von Delegaten zur Senats, 
Kongreß- und Staatsfonvention auf 
den 10. März angefett, dagegen haben | 


| Yates’ Mannen im Parteiausfähuß | 


türtifcher 
Tabalk 
10 für 10c 


Haben 


CIGARETTES 


den 


größten Abfat 


in der 


FREI! 


vielen 


Belt. 


25 hübjche Mädchen von ebenfo 


Nationen, jede das Emblem 


x Neue Bilder. ihres Zandes haltend. Voll Feuer 
F fund Leben, die jhönfte Partie Bilder, die wir je 


herausgegeben haben — hr 
das bedeutet. 
Volles Set frei für 60 Tro- 


iwiht, mas 


phies = Coupons. 


Beſtechungsverſuch. 


Schulrath CThompſon berichtet darüber dem 
Richter Browne. 

Während der Verhandlungen gegen 
Alonzo P. Clark wegen verſuchter Be— 
ſtechung, die vor dem Richter Browne 
ſtattfinden, wurden etliche Zeugen ver- 
nommen, um bie erhobene Anklage zu 


bemweifen. E3 gejchah dies, nachdem die | 
Klagefchrift, daß feine Frau fi das " 
| Raucden der „Sargnügel“ angemöhnte, . 


Vertheidigung den Antrag geftellt hat- 
te, die Klage wegen fehlerhafter Aus: 
fertigung der Klagejchrift fallen. zu 
laffen. Der Richter mirb no im 
Laufe des heutigen Tages feine Ent- 
Theidung in Bezug auf diefen Antrag 
fundgeben. 

Der Hauptzeuge war der Schulrath 
George %. Ihompfon, den -Elarf an- 
geblich zu beftechen verfuchte. Er fagte 
aus, daß Elarf ihn am 21. Juli auf: 
fuchte und ihm $100 anbot, damit er 
für Clayton Mark ala Präfident des 
Schulraths ſtimmen möge. Daß 
Thompſon ein Anhänger von Graham 
H. Harris war, der ſich ebenfalls um 
das Amt bewarb, wußte Clark. Da 
Thompſon nicht auf den Vorſchlag ein⸗ 
ging ‚fo verließ ihm Clark ärgerlich, 
fuchte ihn aber fpäter in feiner — 
Zhompfon’3 — Wohnung auf und bot 
$150, menn Thompfon auf feinen 
Wunſch eingebe. Da auch dieſer Beſuch 
nicht die erhoffte Wirkung hatte, fo 
befuchte Elart zum dritten Mal 
Ihompfon, diefes Mal in dem Haupt- 
quartier der Chicagoer Figarrenmas 
her-Gemwertfchaft, 198 Madifon Str., 
deren Sefretär Thompfon ijt. Dieſes 
Mal foll Clark $200 geboten und ba3 
Geld in einem Umfchlag auf den Tifch 
gelegt haben. Da das Angebot wieder: 
um zurüdgemwiefen wurde, ſteckte er 
das Geld wieder ein. 

Frau Thompſon beſtätigte einen 
Theil der Ausſagen ihres Gatten. Sie 
hörte die Unterredung zwiſchen den 
beiden Männern in Thompſon's Woh— 
nung und hörte 
Thompſon zwei Bahnfahrkarten nach 
Middletown, Ohio, anboi. 

Clark iſt Schriftleiter des Arbeiter⸗ 
blattes „The Federationiſt“. 

— 6 — — 
Nerven⸗Heilmittel. 


Alle Nervenleiden können mit 
Puſhkuro geheilt werden. Es bringt 
überreigte unb überarbeitete Nerven 
wieder in einen geſunden Zuſtand, 
heilt nervöſe Erſchlaffung, Schlaflo—⸗ 
ſigkeit und alle die verſchiedenen Er— 
ſcheinungen von Nerven⸗ und Gehirn- 
Erkrankungen. Es kräftigt und ſtärkt 
die Nerven, ſowie auch den ganzen 
Körper. Vernachläſſigte Nerbenlei⸗ 
den haben Nervous Proſtration, Schlag⸗ 
anfall oder Wahnſinn zur Folge. 
Puſhkuro koſtet 81.00 in Apotheken, 
oder von Dr. C. Puſcheck, 1619 Diver⸗ 
ſey Blyod., Chicago, transportfrei zuge⸗ 
ſandt. ns 

— —— — 


Aſche zu Aſche. 


CLeichenfeier am 
Beinr'ch Merker. 
Im Krematorium auf dem Grace- 
land⸗Friedhofe wurde geſtern Nachmit⸗ 
tag Heinrich Merker eingeäſchert. Au⸗ 
her den Angehörigen hatten ſich Kol- 
legen und Freunde 
nen zahlreich zu der Trauerfeier ein— 
gefunden, welche einfach und ſchlicht 
war. Mit dem Vortrage „Still ruht 
dein Herz“ eröffnete die „Fidelia“ un— 
ter Herrn von Oppens Leitung die Tyei- 
er, barauf hielt Herr Paftor Karl 
Müller von der enangelifchen St. Jo— 
banneögemeinde die Leichenrebe, in 
welcher er den Hinterbliebenen ben 
Iroft der Religion zufprad. Mit dem 
Chor „Stumm jchläft der Sänger“ 
fam bie feier zum Abfchluß. Nachdem 


Sarae von 


Schlich‘e 


Kraft, als er fich an die Koch Lung Eure in ; aber rebellirt und haben. einenAuffehub | die Leibtragenden noch einen lekten 


146 State Str., Chicago, wandte. 

Er athmete die heilenden öligen Dämpfe, 
vermijcht mit dem Kod’ichen „Iuberkuline« 
in feine Qungen ein und in weniger als einer 
Woche öffneten fich feine Qungen. Er konnte 
befjer athmen und alle jeine fchlechten Symp- 
tome verjhwanden. est find die Werzte, 
welche jeinen Fall unheilbar erklärten, ers 
ftaunt, daß er lebt. 

Leder kann die Uerzte jehen, welche feinen 
Fall unheilbar erklärten, aucd die Werzte, 
welche ihn heilten in 146 State Str. Seine 
Nachbarn werden Euch die Wahrheit eryäh- 
len — jie haben kein Intereſſe daran, bie 
Thatjachen zu entitellen. Died wird jeden 
Siweifler zwingen, daran zu glauben. 

‚Wenn Patienten an Schwindjudt, Afth: 
ma und Bronchitis fterben ohne zu unterfus 

i Schul. Die 


fo ift e8 ihre 
and 


von fünf Tagen gefordert, weil inzivi- 
fchen Gouperneur Yate3 dorthin fom- | 
men und eine Rede auf einem Banfett 


| des fchwebifch-amerifanifchen Klubs 


halten will, von der er fi Einfluß auf 
die Konvention verfpridht. 

An den Lagern von Bürgermeifter 
gehe und Hopking werben jeht alle 

täfte angefpannt, um bie Erwählung 
von Anhängern Hearft3 in Chicago 
zur bemofratifchen Nationaltonvention 
zu verhindern. Gleichzeitig erflären fi 
Hopkins’ Mannen für bie Wieberauf- 
ftellung von Grover Eleveland und 


Be Sieg mit no) grö- 
biete berer Mehrheit a ur uf‘ Jahren. 


Bid auf die Züge de Entfchlafenen 
geworfen hatten, wurbe der Sarg in 
die Verfentung hinabgelaffen. Zahl: 
reihe Blumenftüde gaben Kunde bon 
ber rohen Beliebtheit, deren Herr 
Merker fi in weiten Kreifen erfreute. 
Sein Andenten wird noch lange in 
Ehren fortleben. 


eg 

- * Megen Berfaufs unterwerthiger 
Milch wurden geftern die Milhhändler 
H. B. Bernee, 351 31. Str, ©. 

Chagelon, 722 31. Str, und ®. 

—— 
verurtheilt. William Fihgera 


auch, wie Clark 


des Verſtorbe⸗ 


Zi NEW VORE, 


Der Ehe Leid. 


Robert £isfer nennt Zigarettenrandhen als 
Scheidunasgrund. 


Robert Lister hat im Gericht eine 
Scheidungsflage geqn feine Frau ein- 
gereicht und als einen der Scheibungß- 

| gründe angegeben, daß feine fog. bei» 
| fere Hälfte eine leidenfchaftliche Sign- 
r 


rettenraucherin ſei. Er ſagt in 


| während fie fich in Nem 
| io fie übrigens jet noch tjt, da fie Teis 
I ne Luft zeigt, zu ihrem Gatten zurlids 
| zutehren. 


| In Verbindung mit der neulich von 


ı Yeanette T. Ford gegen Edgar ©. 
| Eoote angeftrengten Schadenerfahllage 
| find nun die nöthigen Dokumente im 
| Gerichte eingereicht torben. - Die Mlü- 
gerin behauptet, daß ber Verflagte fie 
| am 24.' Januar „angegriffen, gejchla> 
| gen, gequetjcht und mißhanbelt” hat. 
| * fordert ſie 825,000 Schadener⸗ 
atz. 


Es iſt ein Jerthum zu glauhen daß1 
Sümorrhoiden nicht zu beikgn find; ein I 
aud nur einen Tag länger leiben ala n 
Doans Dintmenf bringt fofortige Rindern 
nadbaltige Heilung. n ieber Wpothefe. 
Cents. 

Beuerpanif. 


Ein Meiner Brand im Athenaeum« Ges 
bäude ruft Dermwirrmmg hervor. 

| Ein unbedeutender 

Athenäum=Gebäude, Nr. 20 Ban Bu: 

| ren Str., rief heute Vormittag unter 


den zahlreichen Schülerinnen des Aibes, 


näum College, welches fih im felben 
Gebäude befindet, eine gelinde Panik 
hervor. Ald da8 Gebäude fidh mit 
Rauch zu füllen begann, entftand un» 
ter den Zöglingen große Aufregung 
und fie eilten Hals über Kopf, theil- 
meife ihre Oberfleidver zurüdlaffenb, 


die Treppen, ja ſelbſt Feuerrettungslei⸗ 


tern hinunter. Glüdlichermeife fam bei 
der milden Flucht Niemand zu Scha- 
den, doch dürften fich etliche der jun 
gen Damen, die ohne Oberfleiver in 
die Kälte hinaus eilten, einen tüchtigen 
Schnupfen geholt haben. 

Das Teuer fam in dem im 
Stodwerfe befindlichen Zigartenlade 
bon Egger & Co. zum Yusbrud,mahr- 
fcheinlich infolge Kurzichluffes in ber 
eleftrifchen Lichtleitung. In menigen 
Minuten mar da8 große Gebäube mit 
Rauch angefüllt, Jemand rief „euer“ 
— und die Banit war ba. Der ⸗ 
ſchaden beträgt nur etwa $100. 
Zum zweiten Male innerhalb drei 
Tagen iſt das Montgomerh Ward 


ort befand, 


Brand im’ 


\ 


erſten · 


| Miethögebäude an der 47. Str. und” 


| Late Ave. von Teuer heimgefudht wor» - 
| den. Während ber erfte Brand im ers 


I 


| ften Stodiwerfe gemwüthet Hatte, brach 
| heute früß im zweiten Siod⸗ 
| werfe, in der Wohnung bed Zahnarztes 
| W. J. Leary Feuer aus, ba3 aber ſo⸗ 

gleich bemerkt und in furzer Zeit ges 


löfcht murbe. Ein überhihter Dfen vers 


urfachte den Brand, Der Schaden bes = — 


trögt nur etwa 825. * 
— —ï — — 
Berkehrsſtockung. * 


Reigen eines elektriſchen Leitungsdrahtes 
legt den Betrieb lahm. 

Ein eleftrifcher Leitungsbraht ber 
Straßenbahn bebrohte geftern Wbendb 
gegen halb fieben Uhr an ber ’Clart 
und Adams Str. die Vorübergehenden 
mit Tod oder Verlegung. Dem recht 


zeitigen Einfchreiten etlicher Poliziften” 


ift e8 zu verdanten, daß fich tro bes, 
um diefe Zeit großen Gebränges an je- 
ner Stelle feine linfälle 
Der Leitungsdraht murbe dur bie 
Irolleyftange eines Wagens ber Hat 
rifon Str.-Linie zerriffen und bad eine 


IB 
⸗ 
Bar ' 
8: 
BT N 
— 
— a 


ereigneten. - >] 


8 


Ende baumelte auf die Stra —— 


nach allen Seiten Funken 


Angeſteilte der Straßenbahn 141 


ten den Schaden, der eine ha 


Unterbrechung des Betriebs zur Folg⸗ 


hatte. 


* Am Margarethen-Hofpital zu 


Hammond ift geftern ein getoiffer 
Coleman von hier an den Folgen der 


| Strapazen geftorben, die er vor einigem 
| Tagen auägeftanden hat, während er . 7 


in einem heftigen Schneefturm zu 


; Fuß von Chicago nah Hammond zu 


ı gehen verſuchte. 


mpenmär Daniel 


nd ben ? 
‚beziffert fi 


Sr. 
— 


a na ent der 
T > Be . 
Waufegan iR. nunmehr ali Die Dep, $ 
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cord hatte ſich geſtern Abend dort ein 3 Gi —— * — do., „Springs“, das ‚114 Gejuht: Tüchtiger Schmied, 22 Jahre alt, kurze für ellgemeine Sausarbeit in Brivathaus, Met: Zu vermieten: Möbliertes Worderzimmer, pajfend 206 Sa Ealle Str. Iian® 
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* 3 3 Charles Forsberg, Marie Johanſon, 39, 9. De x N 2 su n it SD Stelle, i ET EEE EEE ET DEN TE I g 97 g Y ð endpoſt. 21fd IX 
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Auswahl von neuen und gebrauchten Geldſchräu⸗ bodpfeine Partie zu raumen ington Etr. Offen bis Abends 7 Uhr. mit? 
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Marı aenen Wanburn Sheaff graufame Behand o Ave Afeb,1ıf 10, um» voffftändige Qutder Ginrihtung. 825 Ehoninger, Walmorth, Rembrandt und Viele andere. 
* ö— — —— — — ——— e 1 1 
Vachinery Eo., 423 und 425 Nord 2. | Gareie aegen Clifford A, Lester, Trunffucht, Gen Wahsbohnen, per Bufbel 50 450 | Echeut feine Arbeit. Adr.: 3. W. 0 Abendpoft. Zu verkaufen: Wins, Shelvings, Geunter?, 5% Mobernes ——— utem Quftand. ...8200 | (Mngeigen unter dieler Kubrit 2 Cents das York) 


* * Klaus Anderjon, Mary Doer, 37, 26. per Kifte ‚50 —1.15 nn : ; : e 2 — 
Die zweite Botſchaft war das be⸗ Fred. Robinfon, Elizabeth _Yubd, 28, 23. Bananen, „Aumbo*, Bündel....... 1.50 —1.75 Gefuht: Fin junger Mann fuht Stelle alt m Kaufs: und Berfaufs:Angebote. zu den leichteften — {haften und Becheruneen Biüigk eingeonn, F 
ee Yalie M. Gteward, 2, 2. | Kodfialat, Souifiane, per Daß eV a et a ae gg er ee 
SaRen 8 2 — 1.” * Geſucht: Tüchtiger Schmied, Jahre alt, wel⸗ — geliefert nach Anzahlung bon $8. Zur verleihen: '$5500 Brivatgeld kleinere Beträge 
Welt iſt eine Bühne und die Menſchen Martin Mogk, Helen Haasmann, 23, %. Rothe Rüben, Louifiana, — her gut Pferde, deſchlagen kann, ſucht ſofori dau; Zu verfaufen: Billig — 10 Miſtbeet⸗Fenſter. — Ganz neue Pia 8. auf erfte Stelle. Siaedler, 1638 Wrightiwood Avr. 
Francis Tafiob, Caterine Pirda, 31, D. ber — $275 Moderne Mab d Dat lpvigbts..8175 2 
⸗ u { * 3 — Kretichmer, 3924 N. NRobey Str. oft — - obderne Mahagony un a driobdts — — 
ſtige Rollen, manche ernſte. Robert JGreso Beilie Kienzel, 27, 18. Blattjalat, bieliger, der Su verfaufın: Pooltiihe, ever gegen mähigen 5300 Elegantes Mabagony, Balnub oder Dat Geld zu verleihen an Damen und Serren mit 
j KRünen, 34 Buibel & : — |. 8400 Maba der Mainut Upright i = Lupe" 
9 5 * ſchen und Fngliſchen perjett, jucht Peichäftigung _— — — abagony oder Walnut Upright, um eine Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 56 Waſh⸗ 
= GShicago und hatte im Haufe der Frau echeidungsflagen — —— 50 8:0 | Wormittags. or.: 2. 305 tbenmmon, vit 25 
ö nach up won! ee, per Dubend Bündel 2 | — — bo | iheh Mne., Mertreter | Yin Malaut Mroeter, Upright, Gcon —— — — — 
1. Ryan, 183 Ca Etr., elegangt ein⸗ ae: * = — Geiuht: Iunger deutiher Ghemiter, furze Zeit im | don Barnes Safe & Lod Go., Pittöburg, Pa. 3400 Walnut Kroeger, groß, um au räumen. Er Eihere erfte Hppotbefen, in ırgend eimer KHöhe, 
‚gerichtete Zimmer inne. Er mar ein | ma gegen Galmer £undberg, Berlafien; Eleanor Et De 2 0.75 —1.15 ten Zeugnifien und Empfehlungen, fucht irgend eine | ———— ne 3 Vladers egt ·* a — Richard A. Koch & Co.. 95 Waibington Etr. 1NIX* 
: Neffe bon Walter R Eolcord dem degen Charles Seligmann, grauſame Behandlung; F — a. Peihäftigung. Otto Feldmann, 2448 Wentworth Zu verkaufen: Erſter Klaife Butcher-Eisbot. 8X 4 A sen. Rroeger — —— — — — — 
’ — — — — — — — 
räſidenten der Walter R. Solcord | fung: Eltyabeth M. aegen Robert E. Barry, Ber: Grüne Echnittbahnen, Florida, —— —— — er Afhland Avenue. d n 
» f fafien; Marıe geger. Fred U, Bailey, Verlafien; | ® per Buibel ...3** ö — Geſucht: Guter Waiter ſugt dauernde Stellung. oftſa brauchte Pianæs, Geld auf Möbel sc. 
i8 gegen Ada Roſſon Ehrhardt, Truntiudt; Sopbia Trodene „Beans“, auserlejen, B midofr Show Gajes, Kaffeemübhlen, MWoagen. 6128 ifted tafon & Hamlin 
Straße, St. Louis. Seine Eltern find genen Yonis Kolmes, Trumkfucht: Sarah gegen per Bufhel 2. — — — —c— ie lan? 8450 ge — — wvᷣaiaue Geld gu verleihen 


geit einigen Xahren tobt. Sein Vater | Samuel Diamond, Chebrud; Eva 8. gegen Cd» „Medium“ J Gefuht: — an 
— ſeit ein g S h AX. vward V. Fairfield, Ghebruh: Perlen B. gegen Pair Rothe Rierenbohnen . . denticher Stenograpb, Korreipondent, Buchhalter, | ———— 23 — — 23 CHrlide Arbeitsleute, 
Rechts It d ter! Bte Sorte Kimball 

U war ein Rehtsanmalt un hinterließ‘ | ©. —58*— Sale, — — vum Rartofft In, der Bufdel, In Gars ber englifäen Ungenotipreß: —— Bar Bferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. Größte Sorte Bauer i nn —B—— Ale, Wagen ober it 
i gegen Frankt Wordel, orauſeme ehandlung; Mi⸗ abungen— ung. dr.° D. 262 Ubendpok. feb, lw gen theit oder Werth, zu den allernie 
Roß große Geldſummen, welche Diele riam gegen Minnie &. Einftein, graufcme Behand- Burbanks, behe, Buihel..... on... «8 ‚IE — — — —* hear e — — N a 5 brighen Waten. Bir leihen Guc, das Geld nur der 
ſchnell durchbrachte. Dann famern ch es; — sogen Jobn E. en Rotbe, — Buſhel 5 el 3 Muk verkaufen: Drei gute Pferde billig. Eigen $375 Silbert & Go Upright febr ihön u ln 1 —* a Sadın m — 
* 3 2 ucht; Pearl gegen Rich. 2. dead, grauſame De and⸗ MNeue, Bermuda, per 5. x . ‘ ’ J ens $400 z ® A arum laſſen r Die aaren- in urem Beiik. 

‚Chicago, um hier ein neues Reben ZU | Iung; Mary gegen Albert = — graufame Eüßfartoffeln, biefige, ber ab . . a a De) —— Sreenwich Etr. nahe Leavitt und en — — 2 Darleben His m 250 — unjete 

* J J— a . Bl Y ” 77 dann neögnedegaunn sungen e 3 i a ä ki 
beginnen. Scvcntung; Delen gran, Bm, Aeneon, Hr — ST dom Sala Brei iii Ani | eu mean tin Gehirn, etganeın 
5 Colcord3 Bemühungen . um Arbeit | labaa, graufame Pebandlung; Rojamunde gegen Läden und Fabriken. Muß serfaufen: Drei gute Pferde, billig, da der o gut mie ee Euren Rahbarn. Ihr Fünnt das Darlehen in Euch 
: * Thomas W. Williams, Ehebrud; Matbilde gegen Eine Karte der Welt. Verlangt: Mädcen für Pusiwanren; deutie dor: Gigenthüner erbiundet if. 162 Newton Gtr., nahe 4900 Echönes modernes Dat Majon & Hamlin paffenden Wbzablungen bezahlen, oder auf einmal 
waren nut porübergehend erfolgreich, | Seo Hauftlen, graufame —— Gens gegen gezogen. MI Oft North Ave img | gincoln und W. Divijion Str. Grand, Wie Nel...eeeresreenee- 440 5*— beliebiger Zeit und aufhören, Zinf:e 
: 3 „ | John Ropsvale, graulame Behandlung, Tuch gegen : ächti 5 e 1 — mt ——— — — Reue Eitev und Mafon & Hamlin b . 

und Weihnachten hörten auch bie Gelb henry Burpdy, Verlafſen Carrie gegen Michael a — — Verlangt: Damen für Arbeit zu Hauſe in freien Zu verkaufen: Zweite gute Delivery: Pferde mülfen zum. halben Preis. ’ . — —F gg re ** wünidt un» 
endungen ſeines Onkels, welcher Long, Truntjuht; Robert Be Nagel | Tenswerih, 9 Rs, Stunden. Stempeln, Guter Lohn. Ausftattung fesi. | fotort verkauft werden für jeden Preiß, oder filr Varlor-Orgeln, $10 und aufmärts. TE ven 7 er lau 


iöfer, Trumtjucht; Marp gegen Joſed Ver- | dei 64 Zoll, mit Rollen verjehen; Ränder mit | Zimmer 419, 25 Deartorn Stı,, nabe Adams. Quggb-Rferd zu bertauicen, Sonnabend Rahmitr 95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
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„fein Beer —— —* un — ne David gegen Albers | Tuch eingefaßt; zeigt unjere neuen Aniel: 23fb.1inx | tao. 1186 Milmaufee Anenue. Kleine Anzahlung. 
nd hatte er jeine Wohnung mit dem | He TH — Befit, die transjibiriice Eifenbahn, Pazifit — — — — — — — —— 
— 3 ee ' Ey. ei erg Berlangt: Dame, Bill-Elert. Mub Grfa ⸗ Zu verkaufen: Ein Wyaundotte⸗ und ein brauner Abrablunge nah Wunſd. Geld! Geld! Geld! 
i Bemerken verlaſſen, er werde auf eis Ogean=Kabellinien, Eifenbahnlinien und an | pen umn deuti Teien fönnen. De * Leghorn⸗Hahn, beide vor zůg liche ——— 3* ee Chicago Mortgage Loan Compaund, 
nige Tage perreifen. Seine Handtafche Todesfälle deres AIntereffantes von Japan, China, | Sonne Upr-, nahe Madijon Str. -DRfeb | dilligem Preis; pro Hahn 81.50. 3338 Worelt ve. Rotdbihild & Gompandı 175 Dearborn Stt., Simmer 216 und 21. 
BU: ar 9 34 ; Manduria, Korea und dem fernen Oſten. een nee Er nee en nennen es Gtate und Ban Buren Str. u | Chicago Mortgag: Loan Gompanı 
5 "welche et border mit Watte gefüllt hat⸗ E von 25 Cents i  Verlangt: Dame, Topewwriter für deutfche Kortes Ranariennögel, feinfter „Stod” Andreasperger Rot: m 130 W. “Radifon Str., Zimmer 2. 
& & ; beaab Nachfolgend — wir die Namen der Geſchickt nach mpfang n 25 Cents ıM | jpomdenz. Mub_ gute Bildung baden und tüctig | ler; mıedrigite Rreife. Frant, 425 State Sir. frfa vi — — — — — Südon⸗ECae Haiſted Straße. 
te, nahm er mit. Er begab fi nad) | Seutigen, über deren Tod dem Sefunpbeittamt | Briefmarken von der Tidet:Office der Chi: | fein. 112 ©. Sonne Ave., nahe Madijon Str. — — | t6 — ⏑ Bu: 834 jof ie u : - 
2 dem vorermähnten Logirhaufe, wo er | ans MIR. cag & Northieftern-Eifenbahn, 212 Glart ET en 2% a ee ei | rigen auf Wienos, Mode, Herde, Wagen ober ie 
— Aiberten, Mary Unn, 72 9.; 236 La Salle Ave. J Straße. 1618,%,22,4.% 3 : inenmä is 15 ehts au e. — — — 1 D wel te Eiderbeit zu den bil . 
bie Vorbereitungen zu dem Selbſtmord Das, Charlotte, 98 2.; N Aulian_Gtr. B a: Ban Hoſen, ns Abaprigen unter dieler Rubrit 2 Cents das Mord.) Nur 90 für feines Lyon & Sealı Unrigbt Diane. —— —— 3 —— — 
traf. ne ug He a3 —— aa m | 7 9, Rehtsanmel 95 monott. &. Grob, 502 Wells, nahe ort, Bus. | werben. — Thertyahlungn unren a jeder Seit 
ar; ü i i i — 222 2 ved. otte, deutfher Rechtsanwalt. 2278, angenommen, wodur often der WUnleihe dver- 
ir ; a3 mürben Sie mit meiner Leiche Brıntmann, ery, 56 Ye —— Ave. Kleine An igen. a ausarbeit· Alle — prompt beſoigt. Praftizirt in als Sa sortanten: Sofort — Uprigbt, Mahagont- — —— Upriobt Mahagoni» tingert erden. 
menn ich mid umbrädhte, fragte Rraun, Thomas, 6 3; 33 S. Genter Vie. Verlangt: Mädchen im Saloun; guter Sohn. — | Ien Geriten Rath frei. 79 Dearborn Str. Zim- ub be Ch — x Mortgage Lvan Eompanh, 


—— Br. Bohl, Minnie, 10 Y.; 3235 Mall Str. 73 Nord Union Str. 1044. Wohnung: 105 Dägood Str. pe | Piano, billig für Gafh. 485 Aihland Plod., eriter 1 earborn Str., Zimmer 216 und 217. 

anfeheinend fejerzend vor einigenZa- | &aud, Sutenna, DS; 00 Anaeke M — ——— — ee —— — — — — ee Iame.: —— zifs.Imt * ET ilape 

RP N ; ui, Robert, 6 I; 492 ©. incheſter Ave. rlan Berlangt: Ein gutes Mädchen für a entiher Anwalt pra tiz:rt in allen richten. | — 2 — — — r — — 777 

m Bıl. Minnie Ryan, bie Tochter Dietib, Mary, 8 I; 162 Gryftai Str. (Unzeigen —* diefer Rubrit 1 Gent das Bart) — 321 Are Une. ! een Ridard U. Koh, erfter Gfur, 95 Waihington ei Habe ein fchr elegante: neues Piano, beftes Ya: Geld zu verleihen auf Möbel und Pianos an gute 

eine: Hausmirthin. Diefe nahm diefe Han & Selen, 23 47 Eliton Une, dfebe | beitat, verfaufe Hilig. Mdr.: D. 269, Ubendpoft. | Leute zu den billigften Raten und leiteften Bebin- 
Fiicher, Fran, ; 


Auen: i 569 S. Lhroop Str. A IRene Inee⸗ Wiadgen fur leichte Hausarbeit. Mfeb,ii | gungen in der Stadt, in Summen und Zzelungen 
bwohl ſi 3 .r Verlangt: Ein alter, lebiger, ordentlicher Manır, b : j . 
merfung nicht ernit auf, obw h ſie —— Te es ne Orr. Nachts aufzupaffen und Morgens um Abenns | 1316 George Str., 1. Blat. ® Großberg, —— — — — — nah Wunfch des Käufers. Keine Deffentlihkeit oder 


Er i ——— — — — — “rw i Roften für Papiere stabli s 
2 4 — ⸗ töberather. :zie * . Lang‘ stablirt und berantmwort 

‚mußte, daß er megen feiner Gelbverle Gette, Martha, 18 3:4 B. 3. PVlace. at — Branter, 151-159 Dear Verlangt: Mädchen F Hausarbeit, Wohnung mit — —— Er eg —— Möbel, Haus geraͤthe r26. liches Geicha ft. Austunft mit Vergnügen ertheilt. 
t niedergejchlagen war. Seiner Hahn, Lılllan, — Waſhburne Ape. Dampfdeizung. Kuehl, 1511 Wolfram Str. Glart Str., Zimmer 901903. Telephon: Main 3658. (anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) | Spredt der. Dtto E. Boelder, 70 La Salle Str, 


Don OT — — — 
* 3 Haufer, Arnold, .; 4509 Wentivortb Übe. 5 * — — Simmer 3. ooia. 
Stwirthin mar er 840 für Koſt und nsti Marie, 3 ze... — ee et eg — * Veriangt; Mädchen für allgemeine — .·.. ñ— — ——— — — 


t. — 
3 jhulbig. Er war etwa 35 Jah: Kenn, Be 5 I BI, hehker be. verfteht. 226 Nord Ganal Etrahe. BR We; >; IT Arbeiter-Echus:Geielihaft. — Wegen Banterott« Straus & Sähram Berföntidhes 


J — —— —— ———— — 3 Rerfabren, Schadenerjah- Fälle. ilfe und Rath i 2 
* ze alt. i M., 2 : 672 W. ofter Une. Berlangt: Scubmader, dauernde Veſcha ftigung Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fa⸗ Fechts achen —* —— in Balhlng 136 und 138 W. Mabifon Str., gegenüber Union. | (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bart.) 
3; ; Seht rad dir Uhr über der Thür. Berlaubigungen (Mdnomwledgements), ende Aut 


— Bett in einem Zimmer —— — : 8 ammond Str. für jungen tichtigen Arbeiter, muß euglifh pre⸗ mike; feine Wäfde. 6035 Eentre Ane. via | m Er, Kl. M un 
fagen (Aifidavits), BerfaufssUrfunden (Bil of 


r - N. Daflen Ave. N Bros., 1740 R. Aihland be. | a 

"Bub Daufes 40 Hareifon Str. murben | Kuna lau ES, mA 8 ee ra | ai En" nd ut Zi — Geussugpttunge » Weigan. | Ein, ehethabefgaftdiehruintommen ie 
Y et . . . — m 8, 12 . . . a ' . . £ e { 3 h ker ’ u 

—* heute Morgen dieSchneider Chas.Eders — en 6 3 er 195 Wels Strabe. Her Avenue, Saloon. de — —* Da das Bert.) N ——— Agreement), VBolmagten. (Bower of Attorney, 
EIS. « 23 —— — —9— * — tagrigen ä 

Geo. Goldman von Gaſen be⸗ Syymansti, Waltet, 3 Mo.; EMO Gscanaba_ Apr. Verlangt: Ein Aunge an Brot und Cake. Lohn Berlangt: Ein. Mädchen für Hausarbeit. 1 u — — — — werth — 82.50 Anzablung, 82 ver Monat. — KL — 


” St. German, Zoferb, 55 I.; Stl N. Clark Str. mont Straße. ate nte!-DOffen Ubends von 7 s m) werthb — #5 Anzahlung, per Monat. > ; 
aufgefunden und nad dem Gas | Fehr, Aopn, 8 3.; 1607 ®. 12. Str 88 chne Moft. Morgens 6 Uhr anfangen. 304 Erde: — Mittwoh und Gamftag; van Be | 8100 wertb — 810 Unzablung, 96 der Monat. — —88 Genter —2 — 


— — — — eee 
EAN: . L re er id Straße. Dr - j E . 
Re ei ma Togelgefang, Adam, 39 %.; 101 S. Halftev Str. w mm — — Berlangt: Kindermäbchen für zwei Jahre altes | Morgens bis 5 Uhr Rahm. eihüst Eu i 
ti Hoſpital gebracht, wo n Sooclac Sharv, 43 %.; 6% Bloomingdale Road, Berlangt: Aunger Mann, Wagen zu fahren, muB Kind. Frau Mueller, 5 Burling Str., nahe Die | Jpeen. Kein Batent, feine — A Gröhert Beträge — Leite Bedingungen, je nad —Este deutihe Ste deutihe Yilsjkube und Bontoffeln ser — 
Rettung in Aus ſicht ftellt. Das Wigenberg, Magais, a 3.39 8 In Sr. pefonnt ein, englifd i&reiben“ und (breden fü verſey Abe. friaio u Kr ne gi ü 18 ilo ®%. Bund ——— wien, Da u. Teopicen, Größe fabriyt und En big W. Bianmers 
2 : 3 sader, Milpeed, $ 2.5 98 ta t. nani — — Witt: 2 * * 3 . a RE 
‚0a; war aus * ſchadhaften Röhre nn ä — Zeugniß haken. 451 R. Gier 2. — Berlangt: Haushälterin mittleren Wlters bei Witt: Tel, Frantlin 81. HauptsOffice in beige, maun, 148 Cipbouen Mor... nabe Sarsabie — 
twich n; ein anderer Miether, Frank Veriangt: Rohlengräber für den Beten, vhs * —— — en fr ee Ednei, an®? * 7 * 
* ⸗ thete cder ledige uner, guter ren , — — AL MEET GE NEE N TR t: Mädchen, melde fingen Tönnen, tz 
north, En... —* sahne — — des” gungen“ gaben: ‚ufabrene Roblensräbe ‚air derladen, 316 Eüd Halten Str. „Seien elengt un Beisäftämarten zeikskn I ee en. 28 Abenbpof. dmdofe 
ei wur aus geſte J 5 bi gli. Keine ice⸗Ge en; — — en Tun . ion ‚frei. Du er ente od a . — 
— er Män et 2 gran 3. Bet, IRBE. ramg-Gottage mit Erdges De Bag, Rate Be, —— F — — * „ie, — uns in enpluder — ‚Fe, Eyrestunden Hals Jern if bie Zeit, fih Pargeins in Möbeln, Betts 
i 2395 MeRean Ave., 8500. Immer 9, Atlantic Bote, n Duren SH. | State Str., im Store. i x ; 208. . @._ Loß, | Mertanf wien fortgeießt bis zum 1. April, 4. —— 
— Badtein Flats mit Kellerge⸗ Dalengt: In Wooleſale Sitör-Geichäft, Teine- Par * ——— — — ae ee men er Brhen, i 5 tene . Gelegenheiten werden jest den Ränfern Sn Pte rg 9 — —8 2. 
=— —  jdoß, 582 Evergreen Ae., . hen i 8 7 Aabre . Verlangt:- Ein gutes Mäbhen für aligemeine | 1 | zirt.; Beionders niedrige Vreife während Diele inzige deutjde Marntur. as 
E Sohn Schrames 2eitöt. Badktein Laden: und flat: en I ee —2 — — Oausarbeit; guter dohn; gutes — kleine Fa⸗ Batentirt Eure Erfindungen! Patente beforat. Verlaufs. Seihte Theilyahlungen. bit 12. Telepbon Main 1806. Pe,‘ 
Grundeigenthumsmarfi. cbäude mit Erbgeichok, 1192 R. California Une., früberen Aelhäftigung. Abr.: 50 433 Ubendpoft. 2 8 Wr.: Mrs. Hardy, N Basen angefertigt. Gainer & Rochler 77m 
; € a — ⏑——— wood J en mn n3. f iſe. 
nderſon Iäsftibt. Brame-Gottage mit Erd ⸗ Tene Ater Mann —— Im u ge Dreife. Prompt 


Saloon, mm AN IT — Unterricht. 

: i & €o., de s Y — zwei Laden. 
A und er ee X a N. ats 2 Saloın. 38 Oft Ban Buren Str., Gde-Market. Terlangt: _Weltere Frau, die ein gutes Km rg Soufe Re Genälie,, e 235855 Milwantee Übe., 90-92 Lincoin Ane., | Aimetem umer Dieter Rubrif 2 Cents. Das EIER 
. Aundr aent, 2eitöd. s * hg 
Berlangt: Plattirer und Racquerer * Chandelier⸗ 
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Aleranders Geheim-Agentur, 171 Bafhingtonton 
nellen,« Teppigen, ugs etc. zu. iiber. Diefer Et. Simmier 206, unterfudt Diebkähle, Esoin- 


an 


un wünfet; muß auf Kinder von 3 bis 5 Jahre ad: ‚x* Volfändige Dauseusftatter. 

von N. Glert Str, | 2. Sn. — > und Wohn ten. Bi Belment Mine. Ki sun Bummi deutiche Patent: „Gorteiet —— 2 ae Ba 
u . .r A an a « R tame . * Arbeit; ge Arbeit: befter Lohn. erfragen: . 5 X ® e. une tlding 19, 2° : werden“, i der itel eines einen i eis 
. Waherty an John 7334 Center Abe., 1900. = ; erlangt: Mädden für —— tg’ Meiner ESTER U mihetrlet ee — — ie Me Klelber- 
I. Habır — —36* “u Sau, 9 Indiena Str. - ,Pofehe | gamilie; ‚gutes Heim. 8 iwautee Ave. WELLEN m NO u aim qhes alle inelbeiten er meine Sch 
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Abendpoſt, Chicago, Freitag, ven 26. Webt 
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Mein Ruf 


als erfolgreicher Arzt in der Behandlung bon 


Zrumpfaderbrud), Belhwerden, 
Prival:Brankfeilen und ver: 


EN 
J. B. WEINTRAUB, M 


Wiener Epezialarzt in Män- 
nerfraufpeiten. 


pflitung auf in Behandlung zu treten, wenn Ihr nicht dollftändig 


wandle Arankdeilen 


bat fih aufgebaut auf jahrelanger Braris. 
die nötbige Behandlung berichoben mird, 
licher und fomplızirter wird die Krankheit. 


PBarlors über Euer. Leiden legt Euh nit bie Ber- 


überzeugt ſeid. 


Diefe Punkte beiprehen und Rath ertheilen war meine Lebensarbeit, und es bereitet 


m gnügen, das zu thun. Ich babe Vertrauen genug Ai meine Wäbigteit, 
lungen au erzielen, und ich gebe Eu eine foriftlide Garantie, Euch zu 


Hei: 
eilen. Kon» 


fultation in der Office oder brieflih frei und erwünict. 


Spredftugben: Täglih von 8.30 Worım. bis 8 Uhr Abends. 


Montag, Mittmoh und U 


Sreitag hon 8.30 Rorm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags nur bon 10—12. 


Dr. J. B. WEINTRAUB, 


Wiener Spezialarzt bom 


New Era Medical Institute, 


Daß größte mediziniicde Inttitut im Weiten. — 3. Flur, 246— 245 State Straße. 


Gegenüber Rotbihild & Co.’3 Department-Laden. 
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Ye länger 

belto ‚gefäbr- 

I Meine Of- 
fices find fbeziell fo eingerichtet; dab alles abfolut Ppri- 
bat bleibt, und ein bertraulihes Geipräh in meinen 
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meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln gepruft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 
punkt erhöht. Unfere Preife für auf Beſtellung gemachte Brillen und 


Augengläfer find niedriger als die für fertige. 
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HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Avc. 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt⸗Ecke La Salle u. Madilon Str, 
CHICAGO. 


Bapital +. . - 8500,000 
Aeberſchuß..... 8500,000 
Anvertheilte Profite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident; 
SScar G. Foreman Bige⸗Praäſident: 
George: N, Neife, Kalliver; 
Edward. 3. Bastelme, Hilistaffirer. 


- Allgemeines Bank - Gefdäft. 
Kontos- mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünfcht. 


Held auf Grundeigenthum 
zw verleihen. 


mifrjon® 


Bruchleidende 


fowte ale an Berfrüms 

mungen des Rückgrats, 

der Beine und Füße Lei— 

denden werden mit mei— 

nen neueſten Apparaten 

oſitid geheilt. Bruch- 

änder, 00 vericdiedes 

i u ü ne Sorten, Leibbinden 

für fhwaden Leib: Mut: 

terfhäbden, fc te Leute und 

Rabelbrüche, Gummiftrümpfe für Rramjadern, Ge: 

radehalter, Krliden, tünftiihe Beine u. |. mw. 

Bruhbänder 50 Eents umd aufwärts. Tefonvers enı= 

pfeble ih mein neu erfundens_Wrugband, 
welches eingeführt  ift 
in der deutfhen Armee 
Es + das ficherite, ber 
quemfte u. dauerbaftefte, 
melde Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und elme jicere 
eilung erzielt, Dr. 

obertMWolferk, ' 

Fabritant, BO Giftb Une, mabe Nandeolph 

Str, Spezialift für Brühe und et: 

wach ſ. u en bes Rörpers. Auh Sonn: 

tags offen bis 12 lihr. — Damen werden von einer 

Dame bebtent. 6 Brivatzimmer zum Anpafien. 


NOTIZ. 


Chicagos erite Zahnärzte. 
s8 Nur für diefe Woche. Wir geben ın- S6 
fer berühmtes 88.00 Gebik für 86.00. U 

Sieht Bortheil aus diefen hevabgefehten Preifen. 


SE — — 
88.00-—-Gute8 Gebin Zähne—$3.00 
McChesney Bros,, Sa... &? 

y ug Raudoiph Str. 
„Ih lieb mir zehn Zähne zichen, abiolut ob 
Schmerzen.” Frau Theo. Bangatd, 1795 N. ESpauld- 
ing Une. — Begeht Teinen Nrrtbum. Brüdenesbei 
unſere Spezialität. Deutich geiproden. 
ifte der gewöhnlichen Preife gefüllt. 
enteal 4. Offen Abends bis 10 Uhr. 
13mi, 1j,miftfonms 


N Et 
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F DR. J. YOUNG, A 

j Spezial-Urzt für Augen-, 8 
maſen · u. Halsleiden. Be⸗ N 

nd een ründlid und 

fäne 5 mäßigen reifen u. ſchmerzlos. F 
diger Naientatarıh, Schwerhö- B 
eit und Kropf oder Didhals nah # 
nenefter Methode furirt. —Rünitlihe Au 
+ Brillen angepaßt. Unterfuhung und # 
Office: 261 Lincoin Ave. PB 
den 9-11 Borm.. 2—4 Nadın., W 
Abends. Sonntags S—12 Vor. } 


DR. J. H. GREER, 

deutfher Arzt, 5% En Etr., R 
in ber Bebandlun i 
A eiten der Männe i 
und Ban edwäne, Baricoceie und P 
Blntvergiftung. -— Office-Stunden: Tün- M 
Ti bis um 8 Uhr Abends. Sonntags bis 

12 Uhr Mittags. & 


WORLD’S MEDICA 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, immer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Werte diefer Anitalt find erfahrene deut- 
betradten e3 als eine Eh» 
e eben itmenfden fo ſchnell als 
von ihren Gebredhen zu beilen. Sie bei 
ee net Arasenieiben u. Men 
nge i n, Hauttranf- 
Bu verlorene 
ter Biete 

y f eure T N ur bon Br 

I - „es 
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Sen etc. Konjultirt 
E: 1 nötbig, plasis 
R anenarz — 


Zolalbericht. 


Aus Dereinstreifen. 


Herr Morris Adler, der rühmlichit 
befannte Rezitator aus Frankfurt a. 
M. wird am nädhften Montag in der 
Nordjeite Turnhalle eine Reihe Dich- 
tungen vortragen. Das Programm ift 
ein. außerft reichhaltiges. Die Unter: 
haltung ift vom Shmwabenper- 
ein arrangirt worden, der Jeder— 
mann zum Befuche einladet. Der 
Eintritt ift frei. Herr Adler bat 
Thon mehrmals bier und in anderen 
Stäbten des Landes Proben feines 
Talents abgelegt. 

Geftern Abend fand im unteren 
Saale der Südfeite-Turnhalle Die 
neulich beichloffene Verfcehmelzung der 
beiden Männergefangvereine „Fr ob- 
finn” und „Harmonie Män- 
nerc&hor“ jtatt, welcher ein fröhlicher 
Kommerz folgte. Ehe die Verfchmel- 


eine Gejchäftsverfammlung ab, an der 
auch die Mitglieder des nunmehr nicht 
mehr beftehenden „Harmonia Männer- 
chor“ theilnahmen. An Stelle des 
dur Krankheit am Erfcheinen ver— 
binderten Präfidenten, Herrn Julius 
Zuedide, führte Herr Guftan Brandt, 
der Vize-Präfident den Vorfik. Herr 
Suftus Emme führte die neulich ge: 
mählten neuen Beamten in ihre Aem— 
ter ein, worauf die formelle Aufnahme 
des Männerchor in den „Frohfinn“ er- 
folgte. „Nach einer Reihe von Ge- 
ſangsvorträgen ſchaarten ſich dieSan— 
gesbrüder um eine lange Tafel und 
der Kommers begann, bei dem die 
Gemüthlichfeit und Fröhlichkeit deut- 
Icher Sänger 
famen. 


jo recht zur Geltung 


Alu { Suiten, 
a Halsichnerzen, SHeiferfeit, P 
— —— 3— 


wirklich geheilt. 


Vetter Ta 


jeder 
adtel. 


* In den Amtsräumen des Schui- 
raths verfammelte fich geftern eine An- 
zahl von Schulvorftehern und Rehrern, 
welche vemnädhjt den Schulrath um den 
Widerruf jeined Verbotes der förper- 
lihen Züchtigung von Schülern erfu- 
chen wollen. Den böfen Buben, mein: 
ten Vorjteher John T. Ray und an: 
dere Redner, würde eine hin und wieder 
berabfolgte Traht Prügel ungemein 
dienlich fein. Frl. Eliza Haley von 
der Hendrid3-Schule fieht in der beab- 
fichtigten Wiedereinführung der Prü- 
geljtrafe einenRüdfchritt zur Barbarei, 
drang aber mit ihrer Abmahnung nicht 
durch. 

* Der Nr. 6117 Ada Str. wohnhaf: 
tv, Briefträger 3. E. Webb, ein Mohr, 
wurde gejtern Abend auf dem Heim— 
mece bon fünf undefannten Rauhbei— 
nen angefallen, die ibn fchmwer mißhan- 
delt haben. Da in ähnlicher Weife au) 
fon anderen farbigen Briefträgern 
mitgefpielt worden ift, fo nimmt bie 
Polizei an, daß e3 fich hier um einen 
trüben Ausfluß des Raffenhaffes Han: 
delt. | 


* Der Zanaenbalter 3. 8. Yoft von 
der Norbjeite-Kabelbahn ift Durch eine 
unerwartete Erbichaft in vie glüdliche 
Lage verjegt morben, feinen Dienit 
quittiren und fich auf ein hübſches klei⸗ 
ned Landgut in der Nähe von Geneva, 
N. Y., zurüdziehen zu fünnen. Yoit 
war früher ein gut geitellter Probuf- 
ienhändler in New York, jo daß ihm 
feine verbeiferte Lage nicht gar zu uns 
gewohnt vorfommen wird. . \. 

* n W be: tim. 


zung jtatifand, hielt der „Frohfinn“ 
; | 


Berdädjtige Beleibtheit. 


Einbredern wird ihre kinftliche 
Körperfülle verhängnißvoll. 


Zahlreiche Haubüberfälle. 


Eine junge Dame im Auditorium = Ejotel 
überfallen. — Zwei Schnapphähne plüns 
dern einen Wirth und feine Gäfte aus.— 
wei Bahnhofagenten ausgeraubt. 


Kurz vor drei Uhr heute Morgen 
bemerften der Sergeant D’Connell 
und die Geheimpoliziften Gallery und 
©ingeon von der Bezirfämachhe an der 
Meft Chicago Avenue, als fie an ber 
Ede der Chicago und Center Avenue 
ftanden, drei ungemein beleibte Män- 
ner, die mühfam ihres Weges jchrit- 
ten. Gleich drei jo mohlgenährte 
Menfchenktinder zu fo früher Morgen: 
ftunde beifammen zu fehen, fiel den 
„Geheimen“ auf, und fie forberten 
daher die Leute auf, ftehen zu bleiben, 
Anftatt diefem Rufe Folge zu letiten, 


| ergriffen die Drei die Flucht, matfchel- 


ten aber davon wie Enten. Den Poli- 
ziften fiel e8 daher nicht fchmwer, zmei 
berjelben einzuholen und feitzunehmen, 
jeboch erft, nachdem etliche Schüfle ge= 
mechjelt worden waren. Eine Unter: 
fuchung ergab, daß die zmei Verhafte- 
ten ihre Kleider mit Geide- unb 
Sammetitoffen und Straußenfebern 
audgeftopft hatten. In ber Bezirks- 
mache angefommen, erflärte einer ber 
Männer, daß er Solomon Golbitein 
heiße und ein New NYorker ſtädtiſcher 
Geheimpolizift fei. Er legte eine An 
zahl Dokumente vor, melrhe feine Be- 
hauptung bemeifen follten. Er geitand, 
daß er im Verein mit ben beiden an- 
deren Männern ben Laben von M. 
Drosdomit, 500 Milmaufee Upenue, 
beraubte, um fich da3 Vertrauen der 
Verbrecher zu gewinnen, das er bend- 
thigte, um getiffer Zeute habhaft zu 
werben, bie von ‘ven New Morfer Be- 
hörben gemwünfcht werben. Er führte 
barauf die Poliziften nach dem Laden 
und zeigte ihnen, tie der Einbrud) be= 
gangen wurde. Aus dem Gelbiähranf, 
den fie gefprengt hatten, jtahlen die 
Gauner drei Diamantringe, bie wieber 
erlangt worden find. Golbftein be= 
hauptet, daß er am lebten Samitag 
nah Chicago fam; feine Wohnung 
hatte er in dem Gebäude Nr. 48 May 
Straße aufgeichlagen. In feinem Be- 
fie wurde unter anderen Dingen aud) 
eine lafhe mit fog. „Knod=out 
Drops” gefunden. 

Der andere Verhaftete nennt fi 
Loui3 Miller, weigert fich aber, über 
bie Angelegenheit zu fprechen. In ſei— 
nem Befite wurde ein Bohrer und eine 
eleftrifche Einbrecherlampe.gefunden: 

Troß aller Reformbewegungen und 
Ausfendung „Fliegender Gefchmader” 
bon Geheimpoliziften haben fich Die 
Raubanfäle in der Stadt Chicago 
nicht vermindert. Ym Gegentheil, fie 
feinen fich in leßter Zeit zu permeb- 
ten. 

Ein erfolglofer Raubanfall murbde 
geitern Abend gegen jech& Uhr in ei- 
nem Korridor des Auditorium Hotels 
unternommenn; daß er mißglüdte, ift 
bem. rechtzeitigen Einfchreiten eines 
Hotelangeftellten zu verbanfen. Leider 
entfam ber Gauner. Um die angege- 
bene Zeit betrat John VB. Rebdington, 
der im Hotel ein Telephon bedient, 
einen Eingang des Hotel an ber 
Eongreß Str., der wenig benüßt wird. 
Er fah, mie ein Mann eine junge 
Frauensperfon an der einen Hand feit- 
hielt, während er der -fich verzmeifelt 
MWehrenden das Gelbtäfchchen zu ent- 
reißen fuchte. Nebdington padte jo- 
fort den Mann, der fein Opfer los 
ließ und Reddington einen Stoß ver- 
fette, daß er gegen dieWand taumelte. 
E3 gelang jebodh Reddington, den 
Mann wiederum zu paden, und e8 
entftand ein Ringen, in deifen Verlauf 
beide zu Boden ftürzten. Dies benütte 
der Räuber, jprang bligjchnel auf 
feine Füße und fchoß mie ein Pfeil 
au dem Gebäude heraus über die 
Straße und verfehwand in der borti- 
gen Gaffe. Zwei Droſchenkutſcher 
und etliche Vorübergehende verfolgten 


zwar den Mann, .fonnten ihn aber 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 


Bruſtthee 


wird erle ichtern und 
6 ihnell heilen 


° Hufen, Erkältung, 
>  Bronditis, Influenza, 
- Afthma. 


Der echte Ebee ift ebenfalls 
bekannt, ald das befte Bells 


um 


wa 


De bie etwa 20 alt 

ein mag, verfhwand, nachdem Ki 
Reddington verſichert Hatte, fie 
nicht verleht. 

Der Geheimpolizift Hageman bon 
ber Bezirlömahe an ber Mariwell 
Str. brachte geftern Abend burcdh eis 
nen tmohlgezielten Schuß einen Tas 
fchenbieb zum Stehen. Diefer, ein ge= 
toiffer Yamed Dyer, hatte mit jeis 
nem Kumpan Mahoney dem griechi⸗ 
ſchen Fruchthändler Gus Eliopolus 
eine Gelbbörfe mit$15 entwendet, wäh- 
rend fich alle brei auf einem — 
der Halſted Str. Straßenbahnlinie 
fanden. Als der Grieche ben Dieb» 
ſtahl bemerkte, rief er um Hilfe, wo⸗ 
rauf die beiden Langfinger an der 
D’Brien Str. von dem Wagen ſpran⸗ 
gen und ihr Heil in der Flucht ſuchten. 
Hageman und ſein Kollege Mulbran⸗ 
don verfolgten die beiden, und da ſie 
auf wiederholtes Anrufen nicht ſtehen 
blieben, feuerten ſie. Mahoney wurde 
in die Schulter getroffen, gerade als 
er im Begriffe ſtand, über einen Zaun 
zu klettern. 

Zwei mit Revolbern bewaffnete 
Männer, die ſich eiwa eine halbe 
Stunde lang zechend in der Schank⸗ 
wirthſchaft von Chriſtopher Nelſon, 
2042 W. Madiſon Str. aufgehalten 
hatten, bezahlten ſchließlich ihre Zeche 
dadurch, daß ſie den Wirth und ſeine 
fünf anderen Gäſten höflich, aber be⸗ 
ſtimmt aufforderien, die Hände hoch 
zu halten und ſich in einer Reihe dem 
Schanktiſch entlang aufzuſtellen. 
Während der eine der Räuber ſeinen 
Revolber gegen die ſechs Mann hielt, 
plünberte ber anbere deren Tafchen. 
Die Beute beftand in $18, die fich in 
des Wirthes Kaffe vorfanden, und 
fnapp $10, melche, die Gäfte im Befite 
hatten. Der Raub wurde Yurz bor 
Mitternacht ausgeführt, als der Wirth 
im Begriffe ftand, jein Lokal " zu 
ſchließen. 

Zwei andere ——— aber am 
heiter hellen Tage, wurden geſtern in 
Windſor Park und in Cheltenham 
ausgeführt. In Windſor Park be— 
raubten zwei Männer den Agenten der 
dortigen Station der Illinois Zen— 
tralbahn, George Caſtell, um eiwa 
830. Kaum eine halbe Stunde ſpäter 
erſchienen die beiden Schnapphähne bei 
dem Bahnhofagenten der ſelben Bahn 
in Cheltenham und beraubten ihn um 
ng Die beiden Beraubten find Brü- 

er. 


Dur einen alten Schtwindel büßte 
der Viehzüchter Peter Williams von 
Onargt, Ill, etwa $1100 ein, nämlich 
duch die Vorfpiegelung eines Pla- 
nes zum Unzapfen von Telegraph: 
brähten, um baburh bei den 
Pferderennen Wetten zu geminnen. 
Die Gauner, welche ihm das Geld ab- 
Inöpften, Edivard Dunn alias Harry 
Sheldon, und John D’Donnell aliaa 
Monroe, wurden am Schanttifch: des 
Virtoria-Hofeld in dem Augenblide 
verhaftet, als fie glaubten, ihrem Op-= 
fer eine weitere Summe von $750 ab» 
nehmen zu fönnen. 

Williams wurde vor etiva einer Wo- 
che, als etitad, Chicago fm, mit O’- 
Donnell befannt, der ih ihm als ein 
Ungeftellter der Weftern Union Tele: 
graph Eo. vorftellte. Die Beiden wur: 
den bald Bertraute, und Williams’ 
neuer Freund theilte ihm  fchliehlich 
„unter dem Siegel der ftrengiten Der- 
johriegenheit“ mit, wie man durch An- 
zapfen der Telegraphdrähte die Nach— 
richten von den Rennplätzen früher er— 
halten könne, als die Wettbuden, und 
wie man auf dieſe Weiſe ein Heiden— 
geld verdienen könne. Nur brauche man 
Geld zum Anfangen. Williams fiel 
prompt auf den plumpen Schwindel 
herein und war im Handumdrehen ct- 
ma $1100 los. Nun ging dem uner- 
fahrenen Landmanne ein Licht auf, und 
er wandte fich in feiner Bevrängnif an 
ven PBolizelinfpeftor Lapin. Geheim- 
poliziften arbeiteten dann einen Plan 
aus, ber .die beiden Gauner in ihre 
Hände lteferte. Beide befinden fich num 
in der Bezirkswache an der Harrifon 
Straße in Haft. 

‚Die Geheimpoliziften Maaner und 
Viggerald verhafteten Heute früh 
in einem SHotel an ber Taylor 
und Gtate Str. einen geiviffen ©, 
Peter aus Cairo, U., der von den 
dortigen Behörden gefucht wird. Gr 
fol den Berfuch gemacht haben, feinen 
im Gefängntk in Cairo befindlichen 
Sohn zu befreien. Peters it in der 
Hauptwade untergebracht, big er ven 
—* Beamten aus Cairo abgeholt 
wird. 

Kiki 


Kurz; und Neu. 


‚* Die „Sozialiftifde Partei” fün- 
digt al3 Hauptredner für ihre am 26. 
März im Zatterfall = Gebäude ftatt- 
findende Kommune = eier den vielge- 
nannten PBrofeffor George D. Herron 
an. 

* Um Herrn 3. Ogden Armour ihre 
Anerkennung für die jüngfteSchentung 
zu begeigen, die er der Anftalt gemacht 
bat, braten Schüler des Nrmour- 
Inftitute demfelben neulich Abend eine 
Kapenmufil. Sie hatten für diefe Ge- 


legenheit über ihrer fonjtigen Gemwan= | 
dungNRachthemden angelegt, die fie fpä= | 
ter auf dem Turnplaß der Chicagver ‘> 
: Eedical 


Univerfität feierlich verbrannten. 


* Nolizift Kohn Lucafey, 650Turner 
Ave. wurde heute früh in einem Ne= 
benzimmer der Gefchäftsftelle der 
Union Iraction Co. an der Wet 12. 
Str. und 40. Ave. von einem Angeitell- 
ten, Fred Eridfon, ald Leiche auf dem 
Boden liegend gefunden. Der Mann 
ivar bermuthlich einem Herzleiden er⸗ 
legen. Er war 45 Yahre alt und Hin- 
terläßt Frau und drei Kinder. 


* Der Appellhof verurtheilte ge- 
ftiern die Milhhandlung von Sidney 
Manzer & Son? zur NRüdzahlun 


5 | eines Bürgfchafts-Betrages. non. $50 


überen 
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Was verleiht der 


American Family 


Soap 


ihren großen Werth als eine wirkliche Sami: 
lien-Seife—ihre ausgezeichnete Qualität und 
Reinheit. Alle verwandten Materialien wer: 
den einer gründlichen laboratorifchen Drobe 


unterworfen. Eine völlig unfchädliche Seife. 


Wir Haben taufende von Prämien In unferem Zaben, 360 North Water Str. Zu Haben gegen 
American Yamily Seife-iimfhläge. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Aurz und gut. 


Vom verftorbenen Herzog Friedrich 
von Anhalt erzählt die Tägliche Rund» 
Hau: Herzog Friebrich I. war fein 
Keen langer Reben; bis zu feinem 
filbernen Regierungsjubiläum mußten 
die Deffauer nur von zmei öffentlichen 
Anfpradhen, die er gehalten hat; beide 
feht furz und beibe im Hoftheater, Das 
ihm befonder3 am Herzen lag. Da 
hatte bei einem unbebeutenben Tleinen 
$euer hinter der Szene eine Schaufpie- 
ferin auf der Bühne rathlos und er- 
Ichroden den Auf „iyeuer, Feuer!” auß- 
geftoßen. Sofort tlang e3 aus der bor= 
deren Hofloge Iints im erjten Rang 
zunächit der Bühne, tvo die herzogliche 
Familie für gemöhnlih zu figen 
pflegt: 

„Halt’3 Maul, dumme Jans!“ 

Auf diefen mit fonorer Stimme ge- 
gebenen Ruf fühlte fih im ganzen 
Theater fein Menjch mehr beunruhigt. 
Das andere Mal mar die Situation 
peinlicher. Yn einer Aufführung bon 
„Hanfel und Grethel” erlofch plöglich 
bie eleftrifche Beleuchtung, das ganze 
Haus erfüllte undurchdringliche Fin— 
fterniß; ehe aber die nfaffen des Yu= 
Thauierraums noch vor Angft den Kopf 
verlieren fonnten, hörten fie Die be- 
fannte Stimme ihres Herzog? aus der 
Zoge über dem Orchefter, wie er den 
SKapellmeifter anrief: 

„Klugharbt, mas bedeutet denn 
dad?" und auf die faum verftändliche 
Antwort meiter fragte: „Ja, warum 
fteclt denn ber Schafstopf die Noth- 
lampen nicht an?” 

Der alfo Apoftrophirte mußte wohl 
fchleunigft feines Amtes aemwaltet ha= 
ben, denn ohne meiteren Zmijchenfall 
ging die Vorftellung zu Ende. mei 
furze fernige Anfprachen nur, aber bei- 
demal haben fie einer Panik vorgebeugt 
und mehr Segen geftiftet, ald mande 
lange und mohlgejegte Rebe. Sie find 
harakteriftifch für den alten Herzoa. 

— — — 

Hunderte Leben werden jedes Jahr geret— 
tet dadurch, daß man Dr. Thomas' Eclectric 
Oil im Haufe, bat, gerade wenn es gebraucht 
twird. Heilt Bräune, Brand, Echnitt- umd jonlti- 


ge Wunden. momifr 
— — —û— — — “ 


Japaniſche Marſchleiſtuugen. 

Ueber japaniſche Gewaltmärſche 
macht die „Internat. Revue über die ge— 
ſammten Armeen und Flotten“ im 
Februarheft einige, jetzt beſonders in— 
tereſſante Mittheilungen. Im Sommer 
1 marfchirten 453 Offiziere und 
Soldaten vom 2. Bataillon des 8. \n: 
fanterieregiment? an einem heiken 
Tage 75 Kilometer. Auf den Marie 
famen 17 Stunden 10 Minuten, auf 
die Paufen 4 Stunden 40 Minuten. 
Der Weg war im allgemeinen gut, 
paffirbar für alle Waffen. Belaftuna: 
Tornifter und gerollter Mantel. Das 
Ergebniß war: SKranfenitand feiner. 
Marihpisziplin: vorzüglih, Leute 
frifeh. Veurtheilung: „Die Leute mä- 
ren nach der Rücdktehr in die Kafernen 
noch imftande gewefen, 8 bi3 10 Kilo: 
meter meiter zu marjchiren- und dann 
noch ein Gefecht zu führen.” 
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Ehrlidhe Behandlung. 
ialiften in der weltberühmten „State 
shenfarg“ Turiren alle Wännertranl- 
eiten jihneller ala alle anderen Speaialiften im 
orbiweuen. Die Behatidlutig Ihwager Männer 
eine Epezialität, und diefe Dispenfary bat 
ehr Gerätbihaften und Apparate zur Behand» 
uns bon Männerkranfbeiten, al3 alle modernen 
ezialiften im Rordmwelten aufammengenommen. 

Die günftiejten Br inquigen. 
Männer mit ſchwachem, ſchiner n Rüden 
und Nieren ——— in den — geſchlecht ⸗ 
u ſchmerabaſtes nireñ, nãcht ⸗ 
liche Berlufte, eingef —— ——— Kör» 
bertbeile, ädtrikich ‚Rerböfität, Schmer» 
in ber ierenleidben, — —— 

A vedr 


Melancholie und andere Symp aus 
hen ‚Entartung, Wabnfinn und Tod berbors 


a 
Be pe 
Y * x — 
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Eine Sihleppendebatte im Prager 
Gemeinderathe. 


Sn einer ber lehten Situngen des 
Prager Stadtverordnetenkollegiums 
bat Stabtverorbneter Kafalicky beans 
tragt, ber Bürgermeifter möge ala 
Vorfigenber des Magiftrat8 einefund- 
gebung gegen bad Tragen der Schlep- 
pe feitens der Damen erlaffen, da durch 
die Schleppe in ben Straßen und Ans 
lagen viel Staub aufgewirbelt und 
hierdurch die Gefurndheit der Paffanten 
gefährdet werde. Diejer Antrag mur: 
be bem Stabtrathe zugeimiefen, welcher 
fi in feiner legten Situng mit diefer 
Angelegenheit befchäftigte. In der De- 
batte wurde bingemwiejen, daß zur Er» 
laffung einer diesbezüglichen Kundma= 
Hung e3 langmwieriger Berathungen 
bebürfe. Die ftäbtifhen Wachleute 
fönnten nur in den ftabtifchen Anla= 
gen einfchreiten, auf der Straße lomme 
ihnen feine Erefutive zu. Von einer 
Seite murbe beantragt, die ftäbtifchen 
MWachleute zu beauftragen, jede Dame 
mit Schleppe in den ftäbtifchen Anla- 
gen anzuhalten und fie zur Beltra- 
fung anzuzeigen. Ein anderer An— 
trag ging dahin, jeder Paffant fer zu 
bevollmächtigen, auf die Schleppe zu 
treten. Diefer Antrag wurde als ber 
Galanterie gegen Damen twiberjpre- 
chend abgemiefen. Ein Stadtrath3- 
mitglied machte den Vorjchlag, Zettel 
mit der Auffchrift: „Belieben Sie, die 
Schleppe zu heben“ druden zu laffen. 
Die Gemeindewachleute follen in auf: 
fallender Weife diefe Zettel Damen, 
melde Schleppe tragen, zufteden. Die 
Debatte wird demnädhft fortgefegt wer- 


ben. 
[en 


Niedrige Raten nah) New Hort. 


Für die Srühjahrs-Derfammlung der Mer: 
ants Affociation. 


Dia der £afe Shore und Michigan Southern 
s Eifenbahn. 

TieetS werden verfauft am 27., 28., 29. 
Februar und 1. März von Chicago nad New 
Hort und zurüd zu ein eindrittel des ge 
wöhnlihen Fahrpreifes für die Rundfahrt 
nad dem „Gertificater: Plan. 30 Tage Zeit 
zus Rüdfahrt. Die Tidets jind zur Hin: 
fahrt giltig auf allen Zügen, einfchließlich des 
20th Kentury Limited und des Lale Shore 
Limited. Um Information üßer den Zug: 
dienft, Schlafmagen-Refervationen u. f. mw. 
fprehe man vor in der Stadt-Tidet-Office, 
180 Clark Str., oder jchreibe an E. %. Taly, 
Chef U. ©. R. A., Chicago. 120,29, 24,36 


Mannesſchwäche 


Die 
WRadikal- 
Beilung der 


die moderne, rationelle Weile Ge 
idledts- u. Nervenleiden, Varicorrle und 
andere_Folgen der Jugendfünden anf 
einen Schlag zu heilen. — Keine Magens 
Ueberfüllung mit Arzneien. — Diefes 
hochintereffante, Iehrreiche Buch (deutihe 
Ausgabe von 1904) mit vielen Unter⸗ 
wetfungen > Jung und Alt, ift für 25 
Cents Briefmarken zu beziehen von 

Privat-FMlinil, 181-6. Ane.,Neiw York, N. P. 


momifr* 


— — — 


Siſenbahn⸗Fahrplaäne. 


Nickel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Eonis⸗Eiſen bahn. 

La Salle Str. Station, Van Buten und La Galle 

Straße. Ale Züge täglich. 

—J— 

New Vorl und Boflon Erpreb......10. : 

New v rt Erprek 3 5.5 R 

Rem York und Bolton qer — 9.15N 7.08 

EtadteFidet:Office 11 Udams Sir. und Yubis 
torinm-Anner. Xelepbone Central 2057. 


MRonon Route— Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: 32 Clarf Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Telepbon Harrer. 1287. Abfahrt. Aukunft. 
«HEN 7.39% 


ndianapoliS und Gincinnati.. * 2.458 
Qafayette und Louisville 8. BR 
Andianapolis, Gincinnatt und 

Dayton “808 
Sindianapolis, Gincinnati und 

apton »12.00M 
Rafayerte Arcomodation 3.20 R 
Lafayette und Louis ville 9.0 
Andianasolis, Eincinnati und 

Dayton “OMN 

. Lid u. M. Baden Springs * 8.08 
r. Lid u. W. Daden Eprings * 9.0 R 
* Tüglid. ** Ausgenommen Sonntags. 


Shicags & Erie:E@ifenbahn. 
Zider:Dificet: 42 &. Elart Str. 
Aud trrium⸗ Hotel, Deatborn Batien 
> — Bhone Harrifon 3274, 


Kt Abfahrt. 
er und 
Huntington. ** 7. 8 
Rem Hort, Bolton u. Columbus *10.308 
Re t (Wells HYargs Erpt.)....... . 
Qentinsten Beta! .4]0 
ei Dort und Bofton 9.%0 
Columbus und Rorfoll, Ba... * 2.2 R 
* Tüolih. 9* Täglich, onsgenommen Sonntags, 


Baltimore & Ohis. 


Bahnhof: Grand Gentral Bafjagier-Gtation; Titels 
Dfliced: 244 Elart Str. und Auditorium. Keinz 


extra Pahrpreife verlangt auf ee en. 


u 
Sue ⸗ 1582 5.15 
ee nn OB TOR 
J u.Pit 
* 


ton 
rn 


GSiſendahn⸗Fahrplane. 


Cdieago A Northweſtern ⸗ Siſenbahn. 


XieetsDffices, 212 Clart᷑ Stx. l. Central 
XVL und Weis Str, —* * 


“EWR 
10.00 8 
OR 
vEHR 
LI R 
660 


NR 
EWR 
HN 
OR 
“2.HR 


158 
"BER 
a.0 
+758 
..58 
+58 
.,.59 
OR 
08.58 
-IUR 
+18 
:7.008 


oO 4. 
Des Meine, Sion Ei 
Mafon Gity, 
Bortersburg, T 
Nord:Aonma und Dafste.. 
Digen Ki Sedar 
aplas 
lad His m, Deadwood 
t, Baul, Min veapolis, 
Dulutd, DMadifen 
St. Kauf, Minneapolis, 
Eon Claire, Hudion, 
Madifon, YJanespifle.... 
MWinone, Larrojje, Sparta, .55® 
OBER 
.708 
“5.58 
159 
1.0 R 
5m 


«9.00 8 


10 und iveftl. er 


und Daklotus 
Fond 
“1.308 
o5.00 * 
9,08 


pieton, Green Bay 
Dfhkofb, Appleton Aunct.. 
Weneminee, Iron Mouns t 


tain 
Green 
DOfbkofd, Green Bap 
Aſtland Hurley. ** 
ronwood. Rhinelander, 
Dfbfoib. Green Bah, Me⸗ 
nommee, Marquette u. 
Late Superior 
Manifigue, Gault 
Marie . 
Green 


Rodford—Ubf. **9.00 B., #2.02 R., "6.0 R. 

Rodtord—Ubf. *3.M) B.. 4.00 3, 9.00 B. 
*2.02 R., 6.30 RM, 

Leleit, Yanesville, Madtion— Adf.**3.00 B., 4.00 
2 u. BUBEN, SON, 60 N, 

Milwautee-Abf. +3,00 B., *4.00 ®.. 7.00 B., 
9.00 ®., 9°11:30 8, 92.00 R., 3.00 R., %.0 R., 
2.0 R., 10m N 


. Täglich. Ba Ausgendmnten Sonntags. * Sont« 
tans. O Ausgendmmen Montags. *** Ausgenommen 
Samftags. X Zäglih did Menominee und Whines 
lander 


Illinois Gentral⸗Giſenbahn. 

Alle durchgehenden Züge fahren ad vom Zentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Die Züne nad 
dem Süden fünnen (mit Ausnahme des PRoftichuellz 
juges) an der 22. Eir.:, 30. Str.:, Hnde Bart: 
und 8. Str.:Station beftiegen werden. Stadt: 
Tidet:Office: M Adams Str. umd Auditoriums 


Hotel. 
Ankunft. 
“0.00 N 


Abfabrt. 
MR. Orleans, Mempbi? Special.. * 8.308 
* a 8* Rp, ) 
. Drleans, Hot Springs, \ i 
Arfanjad, Najbville, ad: * OR *1.808 
fonville 
&t. Louis, Springfield, 

mond Special ** 
St. Louis and Springfield 

Daylight Special, Decatur.... *11.32 8 
Gaiio Yocal . +.5%3 
Boftipnellzug, Jadion, Tenn., t son 


* 
- 


+ 


HRauzRuB 333 3 u 8 
238 2034333 Mas WB we 8 


* 


Koly Spring und New Or: 
lcans 
Southern Expreh > 
Ejenbeigs, Mattoon Erpreh... * 5. 
Blosmington und Chatswortb.. +8. 
Bloomington, Eltnton, Drcas 
tur, Vane 
@vanspille Erpreh 
Evansville, Cairo und South.. * | 
Rantatee und Gilman * 
Minnespoltd und St. Baul.... * 6. 
ba, San e 
—* * * —* Sioux Falls 
Om ap Erpre 
Omaha und Sious Eity Molt: 


I h 
Rodiord Balfagierzug 2I0R 
Rodford, Preeport, Dubuque... 43.45 N li 

° Täglid. + Kaglic, ausgenommen Son: 


— 


Belt Shore Sifendahn. 

Bier Limited Schnelzüge täglich zwiihen Ch 
und Gt. Lonis nah Rew Wort und Bellen, 
Wabaſh Eifenbapn und Nidel Blate Bahn, mis eles 
anten * ge Butfet 4 Schläfwegen Dur, obms 

en e 
e geben ab bon Ghicage wit folgt: 
Er ehe! . Port..3.0R 
a orin. un ew Yort..3. 
n — Bofton.. 535 
Abfahrt 11.00 Ubends, Anfunft in Rem Dort 7 s 
Ankunft in Bolton. .10. 
Esfahet 10.35 Dorm., Untınft In Rem Dort 200 
Dorm., nFm ın e r ei 
Mbfahrt 10.15 Ubends & hen in Ren York 33 
ent 
R 7 Untunft ın 223 
Zaee gehen ab von St. Louis wit folgt: 


a abalb. 
Udfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New York 3.30 
Ebfehrt 8.40 Mdensi, Anton in Rem Yor 780 
ends, Antunft in Rem 
UAntunft in Bolten..10.20 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Sihfa 
Blog u. I. w. idrecht bor oder fchreibt An 
Grneral-Baficgier: Agent, 
5 Banberbilt Upe., Rem PVork. 


++. 
— 
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9 Sake 
y u 


BB! 


58335 
— + 


* — 
a or 


“u α 
S oo» 
3 
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Shicage & Ulton, 
Union Belfagter Etation, Canal und Uddms Gier. 
Gtadt-Tidet:Difice: 101 Mdams Etrraße, Diem 
es arten Braud 21. “ 
drt Der ge. ur oniy Way, 
4 Beoria und Bloomington,; nur Gonnt, 
loom'ton, Beoria. Springfield, er. Louis 
** gi ie für Epfi I u. Et.Lonis, 
on Limited für Sp’iich u. Et, 
affonpiie und Roopbonir, 
—8 * — * 
dort, Lemont, Joliet und D 
oliet Ueromodation. r 
anſas Gity Limited. 
00 R Beoria Limited. 
; ioomingten, Springfield u. St. Louih. 
HR Mivniebt Gprcial, Springfield, St. 
Louis, Yadisnvilie, Kanes Gity rig, 
ge treffen cin von Ranjas „City, Aadionsille, 
Bloowingten, } 1.158; 1. Samis, 
Spr’nafield, Bloomincton, 7.15%, 8.103 950 
N, 8.15 ®; * Spring field. Jadſonville. Bleom⸗ 
ingten, *1. .„ 98.15 #9: ben Beoria, Streatsr, 
Diviobt, 7.15 B, *1.15 R, W153 R; von ——— 
oliet, *10.30 B; Aoltet Locals, *R.45 BB, 458; 
eingfield und wmington Sundan Vccomapation 


a > Ausgenommen Eountagd. 
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STATE STREET:M 


Kleider-Erſparniſſe wie dieſe 
erwarten die Samftag: Käufer 


Spezielle Bartie von 300 Winter-Anzügen für Männer, Größen 35 bis 42, 
ganzmollene Stoffe, in einer Auswahl von Mujtern, elegant gemacht und be= 


jeßt, wirklicher Werth bis zu $12, fu 


Nummer heraus zur... 


— — 


810 und 812 Ueberzieher für Männer zu 6.45— Männer von jeder Größe 
aus dieſem ausgezeichneten Lager mit paſſenden Ueberziehern ausgeſtattet. 


Darunter befinden ſich Kerſeys, Vicunas, 


Meltons und Beavers 


Schnitt, Arbeit und Beſatz ſind in jeder Hinſicht gerade ſo gut wie bei au 
Beſtellung gemachten Ueberziehern. Verſäumt nicht, Euch mor⸗· ¶ A > 
gen einen folchen zuzulegen zu dem fpeziellen PBreife von. . We 
Doppelbrüftige Kniehojen-Anzüge für Knaben, in neuen Frühjahrs-Facon3 
— aus ganzmwollenen Caffimeres, Cheviot3 und TImeed3, einfache Farben fo= 
ioie fanch Mifchungen. Die Hofen haben PatentWaijtbands und 1 pr 9 
tapeb Nähte. Wirkliche $2.75 Werthe, Samftag für. . . . - .e) 
Knaben-Ueberzieher, übrig geblieben von unferen $4 und $5 Sorten—lang, 
Ioje pafjende, fowie Rufjian Facons—alle zu einem Preife mor- 2 095 
. . . + . + + + + — + 


BR, „ .. . 


465 Paar Winter-Hofen für Männer zu 1.05— Die gewöhnliche $2 und 
$2.50 ©orte, 32 bis 50 Waift-Maß, hibfehe Streifen, Ched3 und einfache 
Barben, haben modischen Schnitt und find gut gemacht, ein ftaus 1 a 
nenerregender Samjtags = Bargain U. » 2 2 2 2 0 0. .° u 


Damen: Frühjahr: Suits 


Neue, feine Eton-Styles in durchaus von 
Männern gefchneiderten Suits, gemacht 
von Chebiots, Homefipuns und Novelty 
Mifhungen. Die Kadets find jchön bes 
fet mit Seide und Novelty Braid, die 
Skirts in neueſter Flare⸗ 
gen, prächtige Werthe zu 

.95, 7.95 und 
Volle Länge Military Goats fire Mädchen, 
bon feiner Qualität Melton Cloth, hübich 
befegt und thatjählich $6.50 9 > 
iwerth, Samftag jpeziell.......E+ 
Mifjes-Stirts, von hüfbchen reinmwollenen 
Miſchungen, gemacht in der 9:Gore Flare 
Bacon, m. Strap-Rähten und 2 05 
Fey Piping, Samftag........we de) 
Mädchen Kleider, gemacht von hübjchen 
Plaids und ſchönen Miſchungen, fancy 
Yote und finiſhed mit Ruffle über den 
Schultern, Skirts mit tiefem Saum und 
durchweg gefüttert, Größen 6 1 2 
Dee.. u 


Männer: Ausitattungen 
— — — EEE an ER —— — — 
eine Lisle Thread ſchwarze und weiße 
men-Strümpfe, Kb und jchlichte 
Effette, fomwie Dropititched md 
Spigen-Mufter, 25c-Duak,, ir 10E 
Reinfeid. und Satin Foursinshand Ties, 
die beftverfäuflichen 25c-Mufter der Eais 
fon, zum Verfauf morgen 15c 


zu * ” 

Früher Verlauf von neuen Frühjahr: 
Männer-Hemden, in einer großen Aus— 
wahl von Styles und Muftern, frühe 
Eintäufe ermöglichen es uns, drei $1.00- 


Hemden zu offeriren für 1.95; 
das Stüd.....-.orrnonec.. nos 69€ 


—— ————— 


Storea in der oftafiatifhen Frage. 


Von M. dv. Brandt.) 


An den jüngften Phafen der oſtaſ ia⸗ 
liſchen Frage iſt die Rolle, die Korea 
in dieſer zu ſpielen berufen ſein kann, 
immer ſchärfer hervorgetreten. Die mi⸗ 
Iitärifchen Hilfsmittel diefes Reiches 
find allerdings gleich null; bie joge- 
nannteAirmee bejteht aus ein paar tau= 
fend Mann Infanterie, die nothbürfiig 
im Gebrauch europätjcher Feuerwaf⸗ 
fen, alter Gra$=, japaniſcher Murata⸗ 
und glatter Gewehre, ausgebildet ſind, 
aber weder Muth, Disgziplin noch 
Schießfertigleit beſiten. Artillerie iſt 
gar nicht vorhanden, und einige hun⸗ 
dert Mann Kavallerie können weder 
reiten noch ihre Waffen gebrauchen. 
An höheren Offizieren ift mie in allen 
orientalifhen Armeen fein Mangel, 
und die Marine befteht, mie einer der 
neueften Berichterjtatter über Korea 
meldet, aus 23 Admiralen und einem 
eifernen Kohlenleichter. Diefe, Angaben 
ftimmen nicht ganz mit einem ſolchen 
aus anderen Quellen, nach denen 8500 
bis 15,000 Mann koreaniſcher, euro⸗ 
päiſch ausgebildeter und bewaffneter 
Truppen vorhanden ſein würden, aber 
ſie dürften doch der Wahrheit am näch⸗ 
ſien kommen. Wenn Kora ſo in dem 
Kriege in Oſtaſien direkt keine Rolle 
bon irgend einer Bedeutung ſpielen 
wird, ſo fällt es trotzdem durch ſeine 
Rage, die Zahl feiner Bevölkerung und 
den Einfluß, den diefe Durch ihre 
Stimmung und Haltung augüben 
fann, nicht unerheblich ins Gewicht. 
Um biefen Einfluß richtig zu mürbi- 
gen, ift e8 aber nothwendig, fich über 


* die Beziehungen flat zu werben, bie 


"awifchen, den Koreanern als joldhen 


und den Angehörigen der beiden an- 
dern in Frage kommenden Nationen, 

Ipanern und Nuffen, bejtehen. Daß 
die Japaner bei den KRoreanern verhaßt 


— I ift non allen denen erwähnt und 


- immer wieder bejtätigt morben, bie 
Rand und Leute aus eigener Anfhau- 


wie er ſich 


ung fennen; die Gründe dieſes Haſſes, 
in der neueiten Zeit immer 
ſchärfer entwickelt hat, ſind aber von 


niemandem prägnanter geſchildert wor⸗ 


als von dem Verfaſſer eines kürz⸗ 

ber Korea erſchienenen Buches, 
a: Hamilton. Diefer jagt bar- 
über: 


Der äußere Beweis der Macht ber 
menden Zahl ber Einwanderer biefer 
Ration zeigt) irritirt bie Koreaner und 
t die unübermwinbliche Abnei- 
bie fie feit Jahrhunderten ‚gegen 
apaner bejeelt hat, jobak heute 
ben verfchiedenen Rajfen von 

semben in Sorea frine verbienterma= 
m jo verabjcheut ift wie die auß bem 
eine des Mitabo ftammende. Und 
F Übneigung ift erflärlich, wenn 
es der Abſchaum der 


VGer fich in der immer zuneh⸗ 


und 


[) 


Kauft Schuhe anı Sams: 
tag und ſpart hübſch 


Vierhundert Paar Schuhe für klei— 
ne Männer, mit „Iron Quilted“ 
Sohlen —die Sorte, die ſtets dauer⸗ 
haft ift— Größen 9 bis 13%. Gie 


werden überall zu $1.25 
verfauft — trefft Eure 69€ 
Auswahl morgen zu... 

Sünglings - Schuhe von ganz jolidem Le- 
der, gemacht bon dem allerbeften Satin 
Di Stod, mit ftarfen Außen-Sophlen, 
Dongola Tops und Badftays, 

Größen 13 bi 23. Wirkliche 85c 
$1.50:Werthe. Samftag nır.. 

500 Paare 83.00 und $3.50 handgenähte 
Männer = Schuhe, in Patent Kid und 
Colt, Bici Kid, Bor und Nelour Galf.— 
Ale neueften Frühjahr-Facons und alle 
Größen find eingefchloijen 

— jeltene Bargains für 

ſchnelle Räumung zu 


Damen-Handſchuhe 490e 


Spezieller Verkauf von 2-Claſp Kid 
Glace = Handjhuhen für Damen — in 
allen Größen und Farben, — 

die gewöhnliche 98c = Sorte, 

morgen zu 


paner jelbit... Ungefähr 25,000 as 
paner leben in Korea, und die japani= 
Ihe Niederlaffung ift der Fluch jedes 
Bertragdhefens in dem Lande. Gie ilt 
gleichzeitig der Mittelpunft bes Ge- 
Ihäfts und die Szene von Ausjchmwei- 
fung, Lärm und Verwirrung. Sn 
ter berhältnikmäßigen Nadtheit Der 
Frauen, dem Lärm und der Oemalt- 
thätigfeit der Händler, dem Schmutz 
der Straßen tft nichts, das an die fei- 
ne Kultug Japans erinnert. Die Be- 
fcheidenheit, Reinlichkeit und Höflich- 
teit, die jo charakteriitiich für den Ja— 
paner find, ſind vollſtändig verſchwun— 
den aus ihren Niederlaſſungen in die— 
ſem Lande. Die Umwandlung hat mit 
der Auswanderung ſtattgefunden. Der 
Kaufmann iſt pöbelhaft geworden, der 
Kuli unverſchämt und gewaltthätig 
und im Allgemeinen viel mehr geneigt, 
zu ſtehlen als zu arbeiten. Herr und 
Diener terroriſiren die Koreaner, die 
für ihr Leben fürchten müſſen, ſowie 
ſie etwas mit einem Japaner zu thun 
haben. Vor dem hinefifch-japanifchen 
Kriege zeigte ich diefer Geift nicht in 
folder Weife in der Hauptitabt des 
Zandes. Mit dem erfolgreichen Ab— 
Ihluß des Teldzuges wurden die Ja= 
paner jo aggrejjin in ihrer Behand- 
lung bes Voltes, daß, wäre nach diefen 
Ereignijfen nod) eine Wahl möglich 
geiwefen, die Koreaner die —* 
und die Abhängigkeit von denſelben 
den neuen Zuſtänden vorgezogen haben 
würden. Die allgemeine Bewunderung, 
welche die Haltung der japaniſchen 
Truppen während des chineſiſchen 
Feldzuges 1900 1901 erregte, hat 
weſentlich zur Erhöhung der Eitelkeit 
und Selbſtſucht dieſer Koreo-Japaner 
beigetragen, die jetzt eine unerreichte 
Höhe anzunehmen drohen. Wenn die 
Beziehungen zwiſchen den Mächten auf 
einem befriedigenden Fuße bleiben ſol⸗ 
len, wird es für die japaniſche Regie— 
rung nothwendig ſein, Abhilfe für dieſe 
Uebelſtände zu ſchaffen, über die ſich 
Fremde, Japaner undKoreaner gleich— 
mäßig beſchwert haben.“ 


Das und viel Schlimmeres ſchreibt 
ein Engländer, der ſich in ſeinem Buche 
gewiß nicht ruſſenfreundlich zeigt; man 
könnte verſucht ſein, ſeine Schilderun⸗ 
gen für übertrieben zu halten, wenn 
ſich nicht ſeit einem Jahrzehnt ſelbſt 
Japaner, als einer der erſten un 
ſchärfſten Graf Okuma, in derſelben 
Weiſe über die japaniſchen Anſiedler 
in Korea geäußert hätten. Aber auch 
die japaniſche Regierung hat Mißgrif⸗ 
fe anderer als politiſcher Art began— 

en, die das koreaniſche Volk ſchwer ge⸗ 
chädigt und entſprechend verſtimmt 
haben, beſonders indem ſie wiederholt, 
zum erſten Male 1893, zuletzt 1901, 
die koreaniſche Regierung gezwungen 
hat, die von ihr erlaſſenen Ausfuhr⸗ 
verbote von Brotſtoffen aufzuheben. 
Mr. Hamilton ſagt über die Hungers⸗ 
— : — 


Abenddoit. Chicano, Freiten, den 26. Februar 1904. 


ed 


recht erhalten hätte. E3 Tann feinem 
Smeifel unterliegen, daß die Aufhe- 
bung diefes Verbot3 zu dem Mangel 
an Brotjtoffen beitrug, die das Volt 
fih verfchaffen konnte, al3 die Noth 
am größten war. Die Nachrichten über 
die Sterblichkeit in dem von der Hun> 
geränoth betroffenen Gebiet bemeifen, 
daß das Wohlergehen von mehr als i= 
ner Million Menfchen in Frage kam. 
Die Handlungsmweife Japan, das auf 
der Aufhebung des Verbots beftand, 
damit die Intereffen von einem halben 
Dutend japanifcher NReishändler nicht 
litten, verdient die fehärfte Verurthei« 
lung.“ 

Was die Ruffen anbetrifft, jo haben 
fie mehr die Regierung vor Korea als 
die Bevölkerung drangfaliti.und daher 
permuthlich mehr in denftreifen der er= 
fteren als der leßteren Mikitimmung 
erregt. Diefer Mißftimmung ift un- 
zweifelhaft, menigftend zum größten 
Theil, die Oppofition gegen ben mäh- 
rend des lebten Jahrzehnts in foreani= 
fchen Angelegenheiten eine Hauptrolle 
fpielenden Günftling des Kaijers Yi- 
yongik zuzuschreiben. Diefer fol aus 
ganz nieberem Stande und 1884 no 
Palanquinträger im Dienft der 1895 
ermordeten Königin gewejen fein und 
hat fich dann durd Tüchtigkeit und 
rücffichtslofe Energie zu feiner jegigen 
Gtellung emporgearbeitet. &3 ijt aber 
wohl weniger al3 Finanzminijter wie 
al Minifter des Zaiferlichen Haujez, 
daß er feinenEinfluß auf und über den 
Kaifer ausübt. Diefer foll feinen 
Günftling hajjen, aber Yiyongif ver- 
fteht die oft leere Privatfchatulle feines 
faiferlichen Herrn immer mwieber, wenn 
auch durd) die niebrigjten Mittel, zu 
füllen und fi dadurch unentbehrlich 
zu madıen. Er fol in ruffiihem Sol- 
de jtehen; jedenfall3 fteht er ganz unter 
ruffifhem Einfluß und wirkt im Ver- 
ein mit Fräulein Sonntag, der Borjtes 
herin des Faijerlichen Küchen- und 
Haushaltsdepartements, im Sinne der 
ruffifchen Bolitif. Er war im Verein 
mit den ruffifhen und franzöfifchen 
Vertretern an den Verfuchen betheiligt, 
eine franzöfifche Anleihe durdhgugmwin- 
gen, dann bei ben Bemühungen, ben 
Chef des Zollamts MeLeany Bromn 
aus feiner Stellung zu verdrängen und 
Thließlih allein — mwenn vermuthlich 
auch mit ruffifcher Unterftügung Hin- 
ter der Bühne — daran, die Japani= 
The Bant, Dei Ki Ginto Nr. 1 
Bank), an der Ausgabe von Papier- 
geld zu verhindern, die unter amtlicher 
japanifcher Aufficht erfolgt und durch 
Metallreferven fait vollftändig gebedt 
it. Seine Mißerfolge bei Diefen Gele= 
genheiten, die bvemMWideritande der eng= 
liihen und japanifchen diplomatifchen 
Vertretung und Mr. MeXeany Broton 
felber zu verbanfen waren, haben ihn 
tmwohl noch mehr al3 vorher in das ruf: 
ſiſche Fahrwaſſer gedrängt. Jedenfalls 
ift er troß der Unterftügung, die er in 
der Papiergelbangelegenheit bei ber 
Gilde der Haufirer fand, der bei den 
Beamten und mohl auch bei der Benöl- 
ferung verhaßtefte Mann in Korea. 


Bon der Thätigkeit der ruffiichen 
diplomatifchen Vertretung in Göul ift 
e3 jchmwer, fich einen Begriff zu ma= 
hen. Xhre Bemühungen, Mafampho 
für Rußland zu erwerben, jind menig- 
ften3 zum Theil befannt, weniger viel- 
leicht, dap, als fich dies al3 unmög= 
!ich erwies, der Gefandte ein Abfom- 
men mit Korea abjchloß, dur) das 
diejes fich verpflichtete, weder den Ha= 
fen noch dejjfen Gebiet oder die ihm 
borliegende Nnfel Keuchai irgend ei- 
nem Gtaate abzutreten. Ebenjo ver- 
geblich find die ruffiichen Verfuche ge- 
iwefen, das 20 Seemeilen von Mafam= 
pho befindliche Nampu oder Chingfais 
man (Shinhat) zu erlangen, da3 an 
der Güdfpite Koread, wenige Stun: 
den von Port Hamilton, das die Eng- 
länder 1885 befegt hatten, gelegen ift. 


Für Iirauen 


Dieles, was jede $rau 
wiilen möchte. 


Ueber fanitäre antifep: 
tifche Weinigung. 


Und über die Pilege der Haut, der 
Kopfhaut, Haare und Hände, 


Es kann nicht genug Aufmerkjamkeit 
elegt werden auf den großen Werth von 
uticura Seife, Salbe und Pillen bezüg⸗ 
lich der antiſeptiſchen Reinigung ber 
Schleimhäute und der Blut⸗ und cirku— 
lirenden Säfte, dadurch eine reine, an— 
enehme und öfonomifche Iofale und fons 
titutionelle Behandlung von ſchwächen⸗ 
den Entleerungen, Geihmwüren, Entzüns 
dungen, Auden, Reizungen, Ubipannuns 
gen, Störungen, Schmerzen unb Unregel: 
mäßigfeit ı, die den Frauen eigenthüms 
Yich find, bewirtend. Daher baben die 
Cuticura Heilmittel einen wunderbaren 
Einfluß auf Herjtellung der Gejundbeit, 
Stärle und Schönheit für leidende 
Frauen, melche borzeitig gealtert und 


bon diejen quälenben Leiden angegriffen 


ſind, ebenſo wohl als ſolche ſympatheti⸗ 
ſchen Leiden wie Anämie, Chloroſis, Hy⸗ 
jterie, Nerbofirät und Schwäche. 
Frauen haben zu allererit die Rein 
heit und Unnehmlichkeit, die Kraft, un» 
mittelbare Erleichterung zu fchaffen, ‚ie 
Gewißheit fchneller und permanenter Hei- 
Yung, bie abjolute Sicherheit und große 
Billigkeit ſchätzen gelernt, welche Cuti⸗ 
cura Seife, Salbe und Pillen zu Muſter⸗ 
Hautluren und Ausichlags-Heilmitteln 
der cibilifirren Welt gemacht haben. 
Millionen der beiten Menjchen ber 
Welt gebraudjen Guticura Seife, in Ver- 
bindung mit Euticura Salbe gur Prä⸗ 
erbtrung, Neinigung und Verfdönerung 
N , zur ernung bon Sruften, 
Schuppen und Grind ber Kop und 


eſeitigung des Haarausfalls, ſowie 


in Form Bäbern 
TE ee a 
welche fi von 
als : 
mer. 
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ber son nf, ne 
eptifhe Nine 
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haup 
10149) faſt doppelt 
Jehre aufgeſucht; nur 
‚aufe U 


Sn beiden Fallen jcheiterten fie,an dem 
japanifchen Widerftande. Die Yon- 
gampho = Frage batirt auß dem ah- 
re 1896, two einem ruffifhen Kauf- 
mann bie Erlaubniß ertheilt murbe, 
an dem Ufer des Yalu während zwan- 
zig Sabre Holz zu jchlagen, unter der 
Bedingung, daß die Arbeit innerhalb 
bon fünf Jahren beginne. ALS dieje 
Friſt unbenutzt verftrichen mar, legte 
Tih die ruffifche Gefandtihaft ins 
Mittel, und e8 murde zwifchen dem 
bon der foreanifchen Regierung beitell- 
ten Oberauffeher über die Arbeiten 
der ruffifchen Gefelfhaft und deren 
Agenten troß des Proteftes der forea- 
nifchen Lofalbehörden im Juli 1903 
ein Abkommen vereinbart, moburd) 
das Gebiet thatfächlich der Gefellfchaft 
ausgehändigt wurde. Ob diefe Kon- 
bention troß des mieberholten Pro- 
tefteS der japanifchen Regierung rati- 
fizirt worden ift, muß bahingeftellt 
bleiben, jedenfalls fchalten die Rufen 
dort tie auf eigenem Gebiet, haben 
verjchiedene Nieberlaffungen angelegt 
und für deren telegraphifche Verbin— 
dung mit ihren Linien in der Mand- 
ſchurei Sorge getragen. 

Man fieht, dak in Korea genug 
Brandſtoff angehäuft iſt, um dasLand 
zu einem nicht unbeachtet zu laſſenden 
Faktor in der oſtaſiatiſchen Frage zu 
machen. 

—— — — 
833.00 nach Kalifornien, Oregon 
und Waſhington. 

Via Chicago, Union Pacifie K North— 
weſtern⸗Linie täglich während März und 
April. Tägliche und perfönlich geleitete Er: 
turjionen in Pullman Touriften-Schlafwa- 
gen nad) San Franzisfo, Los Angeles und 

ortland, durchfahrende Züge, fein Umftei: 
gen. Wahl der Routen. Tidet:Offices 212 
und 193 Clark Straße (Tel. Cent. 721). 

feb16,18,%0,22,24,26 
——— +» 
Auswanderung über Hamburg im 
Bahre 1903. 


Aus Hamburg wird gefchrieben: 
Mehr no als im Jahre 1902 ift 
im Jahre 1903 die gebrüctte Lage des 
Frachtenmarktes im Ogeanverfehr für 
einen Theil der internationalen Rhede— 
rei durch eine günftige Geftaltung bes 
Ausmwanderer- und Reifendenverfehrs 
ausgeglichen worden. Was fpeziell die 
bamburgifchen Verhältnifje betrifft, jo 
erreichte die überfeeifhe Wanderung 
über diefen Hafen im verfloffenen Jahre 
die Zahl von 144,560 Perfonen, das 
find 21,005 Perfonen mehr, als im 
Sabre 1902, 51,868 mehr al3 1901. 
Rücdagreifend findet man erft im Kahre 
1891 eine ähnlich große Wanderung: 
nämlich 144,379 Berfonen, eine freilich 
um fo erheblichere Zahl, ala die da- 
malige Statiftit ven Pafjagierverfehr 
nad europäifchen Ländern nicht mit- 
zählte und die Wanderung des ver- 
floffenen Jahres, dementsprechend um 
den europäifchen Paflagierverfehr 
vermindert, nur 133,529Perfonen zum 
Vergleich jtellen würde. Unter den ir- 
ätwifchen vergangenen Sahren haben 
den geringiten Wanderverfeht nach au= 
Bereuropäifchen Ländern die Xahre 
1894 und 1897 gehabt: 38,827 und 
35,049 Berfonen. 

Es iſt Hinlänglich befannt, daß bie 
gewaltige Steigerung desi::MWanderer- 
verfehrs über deutfche Häfen nur zu 
alfergeringftem Theile einerSteigerung 
der einheimifchen (deutfchen) Auswans 
derung zuzuschreiben ift, daß vielmehr 
ruffiihe und öfterreichifch-ungarifche 
Elemente in meit größeren Schaaren 
über deutiche Häfen nach überfeeifchen 
Ländern drängen und nicht zulebt aud; 
ber Reifeverfehr zu borübergehender 
gewerblicher Thätigfeit oder beruflicher 
Ausbildung fortgefeßt zugenommen 
hat. In der Auswanderung über 
Hamburg berechnen fi) nahAbzug der= 
jenigen Paflagiere, die ermwiejenerma= 
Ben zu der erwähnten Gruppe der 
Nihtausmwanderer, der Neifenden oder 
Rüdreifenden zählten, die ausländi- 
fchen eigentlihen Auswanderer auf 
böchitens 129,784, die deutfchen Aus- 
manderer auf höchitend 10,975. Unter 
100 Ausmwanderern, die über Hamburg 
gingen, waren alfo immer nur 7—8 
beyticher Nationalität, und gegenüber 
einer Volfäzunahme in Deutfchland 
bon jährli etwa 800,000 Köpfen tft 
diefer Abzug gewiß feine ins Gemicht 
fallende Zahl. 

Zur Beförderung der Auswanderer 
und Reifenden im Jahre 1903 wurden 
787 Schiffe, darunter 1Seaelfchiff, er- 
pedirt. Al3 Beitimmungsländer ka— 
men am meijten bie VereinigtenStaa- 
ten von Amerika (113,735 Baflagiere), 
Britifch-Nordamerifa (11,832) und 
England (11,010) in Betradt. Bri- 
tifch-Nordamerifa tritt zum erften Mal 
ul3 dasjenige Land auf, wohin fi 
der zmeitgrößte Ausmwandererjtrom 
richtete. Noch im Nahre 1902 nahm 
ed die dritte Stelle ein, obwohl jchon 
damal3 die Einwanderungsſchwierig— 
keiten in den Vereinigten Staaten eine 
bemerkenswerthe Steigerung der kana— 
diſchen Einwanderung (von 2845 auf 
6539 Perſonen) hervorgerufen hatten. 
Nach England war an vierter Stelle 
Afrika das meiſt begehrte Auswande— 
rungsziel; von 3063 Perſonen, die 
dorthin reiſten, waren 2141 deutſch, 
und 911 unter ihnen ſiedelten ſpeziell 
nach deutſchen Kolonien über. Wie in 
früheren Jahren ſchloſſen ſich an Afri— 
fa Braſilien (1952) und Argentinien 
(1737) mit nennenswerthen Zahlen an. 

Die Wanderung über Hamburg nach 
den Ver. Staaten ſtrömte in erſter Li— 
nie und noch bedeutend ſtärker als im 
Jahre 1902 (39,581) auß Defterreich- 
Ungarn (49,751 PBerfonen) und Ruß- 
land (37,970), dann au Deutfchland 
(14,490) und ben übrigen Staaten 
(11,524) zufammen. Nah England 
gingen überwiegend Auflen (8679), 
dann aber auch Defterreiher und Un- 
garn (1179) und Deutjche (785). Die 
Manderung nad England ift bei aller 
diefen Nationalitäten ſchwächer ge⸗ 
worden. — —— —— au 

ächli von rreichern 
pn foviel ala im 
in ber 
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Offen Samſtag Abend bis 10 Uhr. 


Großer Vor-VYerkauf von 
Frühjahrs-Ueberziehern 
und Regenröcken. 


Eine außerordentliche Gelegenheit, ſich einen durchaus hochfeinen 
Ueberrock zu bedeutend unter dem Preis zu ſichern, und das zu 
Beginn der Saiſon. Kleidungsſtücke, die von uns von voriger Sai— 
ſon aufbewahrt wurden, ſind gründlich herabgeſetzt, 
Grunde, da ſie im vorigen Jahre gemacht wurden, denn es liegt 
thatſächlich keine Aenderung im Schnitt vor. Ihr findet leicht 
Eure Nummer in der Partie, und jedes Kleidungsſtück wird garan— 
tirt als das Erzeugniß eines durchaus erſter Klaſſe Fabrikanten. 


Topcoats ſind aus allerfeinſten Coverts und modernen Whipeords. 
Regenröcke aus feiner Cravenette, Mackinette, L'Aiglon u. Waterſhed. 
Einige wurden in letzter Saiſon zu $15 verfauft, viele 
andere fojteten $18, $20 und einige ſogar $25.... Aus— 
wahl, folange der Vorrath reicht, nur . ‚ 

Unfer großer $10 Anzug-Berfauf— Eine fol’ auffallende Werthe 
gebende Gelegenheit, daß Ihr Euch einen Anzug zulegen und ihn für 
Ipäteren Gebrauch aufheben folltet, wenn Ihr auch gegenwärtig fei- 
nen braudt....Die Offerte umfaßt eini Anzahl Partien, die wir frü- 


ber zu $15 und $18 verfauften, und einige Partien jo- * 10 
gar bis zu 820..alle Größen.. .nur ... — 


—e—— 


jahr-Facons für 1904 zeigt.. . Die frühzeitigen 
„Atterbury“ Frühjahrs-Anzügen und Ueberziehern, von welchen wir die einzigen Chicagoer Agen⸗ 
ten ſind, ſind ebenfalls zur Anſicht bereit.. . Dieſes ſind poſitiv die feinſten fertig gemachten Klei— 
der, bie zu haben find.... in jeder Beziehung fo gut wie bie feinste Kundenfchneider-Arbeit, die unges 
fähr das Doppelte des von uns verlang 


— ———— 


Fabrikanten— 


Verkauf von Muſter⸗ 
Union Suits. 


Heine Mufter Union = Suit3..gemacht von 
der Vafjar Knitting Mills Co. .reinwollene 
mercerized und Gajjimere..fowohl mittel- 
ichwere mit fchwere, und da allerfeinfte wol: 
lene Unterzeug. .Kleidungsftüde, gemacht um 


für $, $4 und $5 verfauft 91 5 
* 


zu werden. ‚Auswahl 

Große Räumung von feinen Männer:Nadht- 
Hemden. .gemadht von N. P. Mills Muslin 
..hübfch befegt und ausgeftattet,.mit Kra- 
gen oder franzdjiih. Hals..wür: 

den gute Werthe jein zu 7äc.. C 
Auswahl . 

Ale Weften, übrig geblieben von unjerem 
fürzlihen großen, Weften:Verfauf..die fein- 
ften fanch feidenen und Morfteds, und alle 
neuen, hübfchen, Upsto:date Mufter. .Meften, 
gemacht, um zu $3, $4 und $5 verlauft zu 
werden . „. „ Größen bis 

zu 40... Auswahl, fo 

lange fie vorhalten 


Chicagos Hut— 
Hauptquartier. 


The Hub ift unziweifelhaft das größte Ge: 
ihäft in Männer:Hüten in Amerifa. .fein 
anderer Laden führt ein jo großes Lager, 
zeigt jo viele Styles und verivendet jo viel 
Raum und Energie auf das Haufen und Ver: 
faufen von guten Hüten als The Hub. .in 
Verbindung mit vielen Partien, die nur hier 
zu haben find, jind wir die Chicagoer Agen: 
ten für die berühmten Arno. B. Stetfon Co.’3 
Hüte. .„feine bejjeren werden gemadht“. .ale 
ı den alferneueften Styles, entweder tweich 
oder fteif, und der Preis ijt 


immer derjelbe.. 63.50 & 85 


„Royal“ Hüte, die allerbeſten mitteltheuren 
Hüte, die gemacht werden. .alle 

Styles.. weich oder ſteif 
„Grayfield“ Hüte ſind ohne Gleichen zu die— 
ſem Preis, wie tauſende zufriedene Kunden 
oft behaupten. .die neuejten Styles. .jowohl 
weiche und fteife.. 


Ihe Hub ift der erfte, der eine Ausstellung ron neuen Früh— 


ten Preifes foitet.... 


nur aus dem 


511 


. . . . 


+ 


Sendungen bon = 


P. . . . . . 813 bis $35 


Spezielle Offerten 
für Knaben. 


Jünglings-Anzüge und Ueberzieher, 14 bis 20 Jahre ... Anzüge 
in einfachen und doppelbrüſtigen Styles, College und 'Varſity Fa⸗— 
con, die allerneueſten Entwürfe von unſeren beſten Fabrikanten .. 
ertra lange Vleberzieher, mit Gürtel, .verfauft zu $15 und 1 
$18..jpeziell morgen 8 0 
Knaben:Kniehojen:Anzüge, 24 biß 16 Jahre. .24 bis 10 in Sailors, 
Veftees und Ruffians..7 bis 16 in doppelbrüftigen und drei Stilden, 
mit Mefte, viele Entwürfe. .$4.50 und $5-Anzüge.. 
morgen für : 52.50 
Einzelne Yünglings-Hofen..14 bis 20 Jahre. .bübfche Streifen und 
fanch Mijchungen. „prächtig gefchneidert. „reguläre $8- 1 9 
Hoſen .. * + > 
Wir zeigen eine prächtige Partie von waichbaren Anzügen..2 bis 5 
Yahre..in Baby Rufjians und Kilts. .jowie viele verfhiedene Styles 
von Sailors und Norfolts, 4 bis 12 Jahre. wir garantiren, daf jes 
des einzelne Kleidungsftüif echtfarbig ift.. 
Preiſe 98e bis = 10 
„Bul-doimu Mühen für Nnaben...in Polos, Brightons und Golf Facons... 
derfauft zu 50c, 75c und $1...Odd PBartien...zur Räumung, 3Be, 


„Bullsdomn’:Tam DÖ’Sbanters für SKinder...in Zub und importirtem Gas 
mel&baar...verfauft zu Töe und $l...zuer Räumung, 48e. 


Neue Frübjahrd-Mufter in mweihen und fleifen KHüten für Yünglinge und 
Knaben...ihiwarz und helle Farben...fpeziell, 98e. 

Frübjahrs:Mufter in Negligee « Hemden für Sünglinge und Sfnaben...ein 
Paar anfdeiten, Ioje...neweile geftreifte und geblümte...DSe. 

Feinftes Sortiment vor Negligees, Militärs und Eton Mufter-Bloufen fitr 
Knaben...mit Laundered @ton Kragen...belle und bunlle Farben,..von Die 
aufwärts bi gu 82.75, 


Beite je vertaufte Schuhe 


für Herren und Danıen 


zu $1.95 das Paar. 


Diefer große Februar Schub-Perfauf ift eine feine Geles 
genheit für nanden Mann und mande Frau... Ein Theil 
der Dfferte find Schuhe, die von unferem fürzlichen aro= 
Ben Einkauf ftammen, und ein Theil befteht auß anges 
brochenen Partien von unferen regulären $4, $3.50 und 
$3 Partien... Alle Größen in dem Affortment.... Sucht fie 
aus, folange der Vorrath reicht, zu nur 


$1.95 


Babeptepep deep eher d q. d. d. d.c. q. d. cl cl. ci.ch: d. .c. ql. . cᷣ: c.cl. ᷣ· lcl: · q. q . a: q.q.d.: q. 
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Staaten (außer Argentinien) 378, | ländifchen Anzeiger veranlaßte. In 


als ja durch den Ueberkritt zahlreicher 


nach Mexiko und Zentralamerika 264 
Landsleute. Die deutſche Wanderung 
nach Mexiko und Zentralamerika hat 
ſich gegen 1902 mehr als verdoppelt, 
die deutſche Wanderung nach Argenti— 
nien iſt von der ruſſiſchen (673) im 
Jahre 1903 überholt worden, obgleich 
ſie gegen 1902 noch ein wenig zugenom⸗ 
men und ſich auf 472 Perſonen geſtellt 
bat. 


— —— — 


Tonzentrirt. Der Natur eigened Heilmittel gegen 
Sujten und Erfältungen. momfr 


— — — ⸗— -— —— 


Ein politiſcher Schlips⸗Prozeß. 
— Beleidigungsklage, welche Dr. Weidauer 

Vor dem Schöffengericht zu Plauen 
kam eine Privatklage des Religionsleh-⸗ 


rers am königlichen Realghmnaſium 


Oberlehrer Dr. Weidauer gegen den 
Redakteur des konſervativen Voigtl. 
Anzeigers Leisner zur Verhandlung. 


Dem Redakteur war, wie die Schlejt- 
che Sta. berichtet, zur Zaft gelegt, den 
Kläger in einem Xrtifel feines Blattes 


über die Gedanfeier der genannten ı 
Schule beleidigt und in der öffentlichen | 
Meinung herabgemürbigt zu haben. : 


Dem Prozeß lag folgende VBorgejchichte 
zu Grunde: Am legten Sedantage, der 
im Königreih Sachen ala Schulfeier- 
tag feftlich begangen wird, erjchien der 
fih zur national-fozialen Partei rech- 


nende Oberlehrer Dr. Weibauer mit eis ı 
ner blutrothen Krawatte angethan zu ! 
der Schulfeier, die in einem Garten= | 


Etabliffement unter Theilnahme des 
geſammten Lehrerkollegiums, der Schü⸗ 
ler und deren Eltern und Anverwand⸗ 
ten abgehalten wurde. Das Tragen 
des rothen Schlipſes wurde als Demon⸗ 
ſtration aufgefaßt. Dr. Weidauer 


war nicht zu bewegen, die Krawatte 
ob 1 FR zu sen, „m, Mi 
vielmehr Fal aha” ae gr 


dem Urtifel wurde u. a. auf die viel- 
fachen Beziehungen der national-fozia= 
len Partei zur Sozialdemofratie ver= 
iiefen, wie er in dem Uebertritt ver= 
Tchiedener nationalfozialer Führer zum 
Ausdrud gefommen fei, und der Ber 
mutbung Ausdrud gegeben, daß nun 
auch die Theologen an füniglichen Bil- 
dungsanftalten die Yortentwidlung 
bom Nätionalfozialismu3 zur außer: 


n ſten Linken mitzumachen gebädhten. 
Alle balfamifhen Heilfräfte der Normwegiicen | 
Tanne find in Dr. Woods Norway Pine Sprup | 


Das Verhalten Weidauerd wurde ala 
unmürdig und herausforbernd bezeich- 


I net. 


Die Folge diefes Artifel3 mar die 


auf Beranlaffung feiner vorgejegten 
Behörde gegen den Redakteur Leiöner 
erhoben hatte. Nachdem durch die Zeu- 
genvernehmung bverfchiedener Plauener 
Bürger fejtgeftellt worden mar, daß 
man an dem rothen Schlip Anftoß 
genommen habe und daß die anmefen- 
den Schüler dadurh zu abfälligen 
Bemerkungen berausgeforbert morden 
jeien, fprach da3 Gericht den angeflag- 
ten Redakteur frei, und zwar mit der 
Begründung, daß der Privatkläger ein 
Aergerniß gegeben hatte, da3 öffentlich 
zu Eritifiren der beklagte Redakteur 
durchaus ein Recht gehabt habe. Weis 
dauer hätte fich jagen müflen, daß da3 
Iragen eine rothen Schlipfes an ei= 
nem nationalen Feiertage unpaſſend 
und ungebörig fei und daß feine Zu- 
gehörigfeit zu einer —— 
mit der Sozialdemokratie kokettirenden 
Partei der Meinung Vorſchub leiſten 
mußte, daß er eine Demonftration da- 
mit beabfihtige. Der Privatfläger 
fei ferner Föniglicher Beamter und ala 
folcher boppelt verpflichtet, in Bezug 
* ſeine Parteianſichten vorſich 

und 3 


— 


tig 
fein, umfomehr, 


früherer Parteigenoffen dargethan er- 
Icheine, daß die nationalfoziale Partei 
eine Vorfruht der Sozialdemokratie 
‚ei. Sein Verhalten müffe daher als 
unmwürdig bezeichnet werben, und va 
der beflagte Redakteur nichts weiter 
gethan babe, als dies feftzuftellen, io 
babe er freigefprochen werben müſſen. 
—Nad) der „Boft“ fam in der Begrür- 
dung bes Urtheils-u. a. auch mit zu: 
Sprade, daß der Evangelifche Arbei 
terverein in Plauen, dem Oberlehre: 
Weidauer ebenfall3 nahe ftehe, bei ter 
Reichstagswahl die Unterftüßung des 
Kartellfandibaten fomohl, al3 auch des 
freifinnigen Kandidaten abgelehnt 
mE damit den Sozialdemofraten un: 
terftüßt habe. Wenn die Mitgliever 
des genannten®ereind mirflich natio- 
nel jein wollten, dann Hätten fie unier 
allen Umftänden einen nationalenfKan- 
didaten unterftügen milffen, denn hier 
habe eö den Kampf gegen bie Sozial: 
demofraten gegolten. 
— 


— Kleines Mißverſtändniß. — 
Droſchkenkuiſcher: Ich möcht' a Paar 
waſchlederne Handſchuh! — Verkäufe⸗ 
rin: Welche Nummer, bitte? -Droſch⸗ 
kenkutſcher: Nr. 193. 


— Erſt recht. — Ich begreife gar 
nicht, Herr Munkelt, warum heirathen 
Sie nicht wieder? Sie müſſen doch das 
einſame Wittwerleben über bekommen. 
—Ja, die Ehe habe ich erſt recht ſatt 
bekommen. 

— Grob. — Alte Jungfer: Ich kann 
wohl ſagen, ich möchte gern einen Mas⸗ 
kenball mitmachen, aber es fällt mir 
läſtig, ein paar Stunden lang mit ei⸗ 
ner —* vor'm Geficht zu gehen. — 
Gehen Sie doc) ala „alte Here“, dann 
brauchen Sie gar feine Maste anzı- 
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